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| Weſtens. 


1 Gent. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Wieder vorwärts! 
| Die Japaner fetzen ihre Bewegung nad 

Horden fort. — Papierden in St. Peters» 

burg fallen. — Zur Dorgefchichte des Kries 

ges. 

London, 28. März. (5:42 Uhr 
Abenda:) Ein Telegramm von einer 
nördlichen europäifchen . Hauptitabt, 
das heute Nachmittag hier eintraf, 
meldet: 

Aus verläßlicher Quelle wird foeben 
mitgetheilt, daß Rußland den franzö- 
fifhen Minifte- des Auswärtigen, 
Delcaffg, erfug;: jabe, al3 Vermittler 
zu amtiren und TFriedensunterhand- 
lunger mit Zapan zu eröffnen. Hr. 
Delcaffe ift bereit dazu, ift aber ber 
Unfiht, daß die Mitwirkung von Hrn. 
Lensdomne, dem britifchen Miniiter 
bes Auswärtigen, mejentlih für den 
Erfolg Sei. 

Gunfhe = Pap, Mandfchurei, 28. 
März. Die Xapaner bemegen Jid) 
abermals norwärts, und die ruffiiche 
Nachhut ift von ihrer Stellung, etwa 
13 Meilen nörblich von Sipinghai (74 
Meilen nörblih vom Tiepaf) nad 
Tſchaumiaudzi zurückgewichen, das 40 
Meilen unterhalb des Gunſchupaſſes 
liegt. 

(In einer früheren, während der 
Nacht eingetroffenen Depeſche war ge— 
meldet worden, daß die Japaner ſich 
allem Anſchein nach aus der Gegend 
ſüdlich von der ruſſiſchen Front zu— 
rückgezogen hätten und Koſakenpa— 
trouillen innerhalb 35 Meilen nach 
Süden zu keine Spur vom Feind hät— 
ten entdecken können.) 

Bei den japaniſchen Armeen der 
Linken, im Felde, 28. März. 11 Uhr 
Vormittags (über Fuſan.) Die japa— 
niſche Armee bei Mukden ſäubert das 
Schlachtfeld, ſortirt die rieſigen Men— 
gen Vorräthe und Materialien, welche 
erbeutet wurden, und ſorgt für die 
Gefangenen. 

Ingenieure beſſern raſch die Eiſen— 
bahnbrücke über den Hunfluß aus, 
welche von den Ruſſen arg beſchädigt 
wurde. Züge laufen jetzt nach dem 
Hunfluß; ſie werden in wenigen Ta— 
gen Mufden erreichen. Das Wetter ift 
fehr warm, und der Boden thaut jebt 
rafh auf, — modurdh die Bewegung 
von Geihügen und Transportwagen 
erſchwert wird. 

St. Peteräburg, 28. März. (3:28 
Uhr Nachmittags.) Eine halbe Panik 
berrichte heute an der Börfe. Ruflilche 
faijerliche 4 fielen um einen Punkt auf 
854. 

Naris, 28. März. Ym vollen Wort- 
laut wird jebt Rußlands lebte Ant- 
wort an Napan, vor dem Ausbrud, des 
jegigen Krieges, veröffentlicht, und es 
wird behauptet, Baron Rojen, der da- 
malige Gejandte Ruflands bei der ja= 
panifchen Regierung, habe feine Gele: 
ger.heit gehabt, die Antwort dem japa— 
nifchen Minifter des Auswärtigen, Ba- 
ron Komura, zu überreichen, da fie 
ihm erft am 7. Februar 1904, am Tag, 
nachdem er vom Abbruch der diploma= 
tifchen Beziehungen in Kenntniß geſetzt 
worden. übergeben worden fei.. Die 
Antwort war vom 3. Februar adref- 
firt. 

Rußland hatte ftetS behauptet, Daß 
die japanische Regierung, entjchloffen, 
die Verhandlungen abzubrechen und die 
Feindfeligfeiten zu beginn.n, borfäß- 
lich die Botichaft in Tofio habe zurüd- 
halten laſſen, bis der damalige japani— 
ſche Geſandte bei der ruſſiſchen Regie— 
rung, N. Kurino, die, am 5. Febr. ihm 
geſandten Inſtruktionen zum Abbre— 
chen der diplomatiſchen Beziehungen 
beſorgen konnte. Japan hatte dagegen 
ſtets erklärt, daß, da jene Antwort im 
Weſentlichen ſchon vom ruſſiſchen Mi— 
niſter des Auswärtigen, Lamsdorff, 
an den Geſandten Kurino übermittelt 
geweſen und in der Hauptfrage unan— 
nehmbar geweſen ſei, es für Japan 
zwecklos geweſen wäre, noch länger zu 
warten. 

Etwas beſonderes Neue enthält der 
Wortlaut dieſer Antwort nicht. Ruß— 
land machte ſich indeß darin anhei— 
ſchich, ſeine Note vom 6. Januar 1904 
zurückzuziehen, worin es ſich weigerte, 
japaniſche Anſiedlungsrechte in der 
Mandſchurei anzuerkennen, welche 
durch den Vertrag mit China erworben 
worden waren, weil dieſe Erwerbung 
unter dem Deckmantel von Verträgen 
mit den Ver. Staaten erfolgt ſei. Es 
wollte auch nicht mehr auf einer neu— 
tralen Zone im nördlichen Korea beſte— 
hen. Und es ging auf den Art. 3 der 
urſprünglichen japaniſchen Vorſchläge 
beireffs der Verbindung der Korea- 
und der Mandſchurei-Bahn ein. Es 
molltejebodh feine Verpflichtung an⸗ 
erkennen, dieGebietsunverletzlichkeit der 
Mandſchurei zu reſpektiren; ferner 
wollie es nicht den Einſpruch gegen die 
Benutzung loreaniſchen Gebietes für 
ftrategifche Zmede zurüdziehen. Das 
Shhriftitüd zeigt, daß Rußland hoffte, 
die Verhandlungen nod) in die Länge 
ziehen zu fünnen. 

London, 28. März. Als der Proſpekt 
der japanifchen Beer in Höhe 
von 150 Million , heute auögege- 
ben wurde gab es In ver Nachbarfchaft 

er betreffenben Banten Auftritte, wel- 


| 
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eines zugfräftigen Theaters erinner- 
ten. Lange Reihen von Perfonen 
jtritten fih um Zulaffung, und Extra— 
abtheilungen Polizei mußte die begie- 
rigen Geldeinleger in Zaum halten. 
Ssnnerhalb der Banken war ein eben= 
* Ringen und Tofen, wie außer- 
alb. 

Iamatave, Madagastar, 28. März. 
E3 ift jet mit Beftimmtheit feitge- 
jtelt, daß Die ganze ruffifche Ditjee- 
flotte (zweites Pazififgefchwader) am 
16. März von den Gemwäflern Mada— 
gasfar3 nach einem unbefannten Be= 
ftimmungspunft abgefahren ift. 

Gunfhupaß, 28. März. Ziemlic) 
bollitändige Berichte ergeben, daß die 
ruffifche Armee zu Mufvden Rommiffa= 
riatsvorräthe im MWerthe von 14 Mil- 
lionen Dollars geopfert hat. Der größ— 
te Theil der VBorräthe wurde in Brand 
gelet. E3 maren auch Gtiefel und 
Uniforme ndarunter, melche die ganze 
Armee bedurfte, die vier Tage vor dem 
ruffiihen Zurüctmeichen aus Mufden 
bon Europa eingetroffen war. General 
Kuropattin befahl, diefe Vorräthe meg- 
zubringen; aber der Befehl wurde nicht 
ausgeführt, 

Die ruffiihe Gähruug. 

Riga, 28. März. Der ruffifche Mis 
nifter des Innern hat den Fleinen Be: 
lagerunggzuftand über Livland ver: 
hängt. 

St. Peteröburg, 28. März. Der 
Adel des Gouvernements Moskau — 
ein ſehr konſervatives Element und 
meiſtens Großgrundbeſitzer hat 
ebenfalls, in einer geſtrigen Sitzung, 
eine Art von Volksvertretung für dein— 
gend nothwendig erklärt, obwohl er 
noch immer nichts von einer verfaſ— 
ſungsmäßigen Regierung wiſſen will. 
Dieſe Edelleute ſind ſehr beunruhigt 
über den bedrohlichen Charakter der 
neuerlichen Bauernbewegung. 

Die Pfarrprieſter auf dem Lande 
thun auf Veranlaſſung der Hl. Synode 
alles Mögliche, um die Bauern zu be— 
ruhigen, machen aber allem Anſchein 
nach ſehr wenig Eindruck. Das Plün— 
dern, Morden, Sengen und Brennen 
dauert im Gouvernement Tſchernigow 
und in Tambow, Kaſan und anderen 
ſüdlichen Gouvernements fort. Mit 
Eintritt des warmen Wetters wird 
eine Kriſe erwartet, wenn eine weitere 
Mobilmachung in größerem Umfang 
angeordnet wird. 

Die Lage im Kaukaſus wird immer 
ſchlimmer und iſt ſchon theilweiſe 
kaum mehr vom Bürgerkriege zu un— 
terſcheiden! 


Leichenbegaängniß für Verne. 


Amiens, Frankreich, 28. März. Die 
Leichenfeier für Jules Verne, den 
weltberühmten Erzähler, fand heute 
in der St. Martinskirche ſtatt. Ver— 
treter von Gelehrten- und Schriftſtel— 
lervereinigungen und viele Schulkin— 
der wohnten ihm bei! Der Sarg war 
ganz mit Blumen bebedt, — eine 
Spende de3 franzöfifhen Schriftitel- 
lerverbandes. Die MWittme, begleitet 
bon ihren Söhnen undIöcdhtern, Tchritt 
an der Spite des Leichenzuges. Da 
der Dahingefchiedene ein Mitglied der 
Ehrenlegion var, fo wurden ihm aud) 
militärifche Ehren erwiefen. Das Be- 
gräbniß fand im Mabdeleine-Friedhof 
ſtatt. 

Der Volksausbeutung beſchuldigt. 

Askahabad, Ruſſiſchkaukaſien, 28. 
März. Flüchtlinge von Kuchan, Per— 
ſien, berichten, daß der Palaſt des 
Khan von einem bewaffneten Volks— 
haufen belagert werde. Die Volkswuth 
gegen den Khan iſt groß, da er be— 
ſchuldigt wird, das Volk ausgebeutet 
zu haben. 

Die Flüchtlinge behaupten, daß Mo— 
hamedaner von Baku für die Aufrei— 
zung des Volkes gegen die Chriſten 
kerantmwortlich feien. 

Der aradifhe Aufitan». 

Konftantinopel, 28. März. Nach ei- 
ner, vom 25. März datirten Depejche 
aus Hodeida war damal3 Sanaa, Die 
Hauptitadt ter arabifhen Propinz 
Dihemen, noc) nicht in die Hände der 
Rebellen acfallen, wohl aber die füb- 
mwärts aelegenen Orte Yama, Yerim 
und Uneyfa und ber norbmwärts gele- 
gene Ort Hadiah. Und die Bergfeite 
Iff war von den Rebellen umzingelt. 
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Inland. 


Unheilvoller Tornado. 
Dorf zerſtört und 7⁊ Perſonen verletzt. 


St. Paul, 28. März. Eine Depeſche 
aus Appleton, Minn., meldet, daß ein 
MWirbelfturm das Dorf fogut mie 
völlig zerftörte, und 7 Perfonen ver- 
legt wurden, darunter eine (die 7jäh- 
rige - Yennie Winger) mahrfcheinlich 
tödtlich. 

Jedes Geſchäftshaus im Town liegt 
entweder in Trümmern oder iſt ſchwer 
beſchädigt, und die meiſten Wohnhäu— 
ſer im Dorf wurden abgedeckt. 

Noojevelt und Sau Domingo. 


MWafhinaton, D. K., 28.März. Prä- 
fident Roofevelt Hat fich entjchloffen, 
den, ihm durch den Gefandten Damwfon 
gemachten Borfchlag derffegierung von 
San Domingo betreffs Kontrolle über 
bie Finanzen jener Republif anzuneh- 
men, um einen Theil der Einnahmen 


der Republif für die Zahlung ihrer | 


Schulden zu referviren. Die Beamten, 
welche DasGeld erheben und verwahren 
follen, werden von der Regierung San 
Domingos ernannt, aber von der Re= 
gierung der Ver. Staaten guigeheißen 
werben. we 
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Chicago, Dienftag, den 28. März 1905.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Falſchmünzertreiben. 


Schon wieder eine weitverzweigte Bande 
entdeckt. 


Denver, Kol, 28. März. 
„Denver News“ theilt Heute mit: 

Die Bundesbeamten find fveben 
einer „großartig“ angelegten Faſch— 
münzer-Organifation, deren Dpera= 
tionsfeld die ganzen Ber. Staaten bil- 
den, auf die Spur gefommen. E3 wird 
bermutbet, daß da3 Hauptquartier ber 
Drganifation fih in unferer Stadt 
befindet. Diefelbe joll bereits einen 
Gewinn von etwa $50,000 in den grö- 
Beren Städten des Zandes erzielt ha- 
ben. Sie madt $10- und $20-Schei- 
ne von der „Büffel“-Serie nad). (Serie 
1901, Nr. 29,513,972, Vorberplatte 
159, Hinterplatte 87, Ched-Buchitabe 
D, Unterforiften: Lyons, Regiftrar; 
Robert, Schaßmeifter; und Porträts 
bon Zemi3 und Clarf.) 

Die Nahahmungen follen fehr gute 
und nur um eine Schattirung duntfler, 
al3 die betreffenden echten Geldfcheine 
fein. Gewöhnlich werden die Faljchun- 
gen nicht eher entbect, ala bis fie in die 
Bank gelangen, — und Jelbit dann 
noch werden jie in vielen Fallen nicht 
beanjtandet! 

Nicht eine, fondern eine ganze An= 
zahl Banden fol mit dieſer Indu— 
ftrie befchäftigt fein, obwohl diefelben 
zu einer Gejammtorganifation ver— 
einigi find. Die Unterfuchungen find 
noch lange niet abgefchloffen. 

Bahnunglüd. 


Atlanta, Ga., 28. März. Zu fpä- 
ter Stunde vergangene Nacht entgleijte 
bei Andrews, N. K., ein Perfonenzug 
der Southern=-Bahn, und jomweit de= 
fannt, wurden 6 PBerfonen verlegt, 
darunter 2 fchmer. 2 der Berlebten 
find Baffagiere. 

Niagara Falls, N. Q., 28. März. 
Ein Zug der Michigan - Zentralbahn 
und einer der Pere Marquettebahn 
ftießen am amerifanifchen Ende der 
großen Brüde zufammen, und 3 Wag- 
gons ſtürzten 30 Fuß auf die Straße 
hinab. 3mei Angeftellte trugen fchlim- 
me Verlegungen davon, nämlich der 
Schaffner des lettgenannten Zuges, 
George Kehmle und der Weichenfteller 
Patrid Whalen. 

28 Zträflinge audgebrodhen. 


Houfton, Ter., 28. März. Den gan- 
zen gejtrigen Tag und die Nacht Hin 
durch juchten Bemaffnete mit Hunden, 
welche auf „Nigger“ dreffirt find, das 
Land zmwifchen bier und der Houfe’- 
Then Plantage zu Xrcola nad) 28 
farbigen Sträflingen ab, melche aus— 
brachen. Someit man mei, find erft 
3 derfelben wieder eingefangen. Auf 
demjelben Güterzug, mo zwei berjelben 
gefangen wurden, follen noch. 11 an= 
dere gemwefen fein, die entfamen. Die 
Schmweißhunde verlieren vielfach bie 
Yäahrte, infolge dazmwifchen tretender 
Gemäjfler, die jtarf angefchmollen find. 
Unter der Bevölferung der Nachbar- 
Ichaft herrfcht große Beunruhigung. 

Geſandten-Leichenfeier. 


Waſhington, D. K., 28. März. Die 
Werthſchätzung der amerikaniſchen Re— 
gierung für den, jüngſt dahingeſchiede— 
nen mexikaniſchen Geſandten Don 
Manuel de Aſpiroz fand in der Bethei— 
ligung des Präſidenten und ſeiner Ge— 
mahlin, des Kabinets, des Bundes— 
obergerichtes und vieler Senatoren und 
Kongreßabgeordneten an der Leichen— 
feier ihren Ausdruck. Der Gottesdienſt 
fand in der katholiſchen St. Mathews— 
Kirche ſtatt. Auf den Schultern von 
acht Bahrtuchträgern wurde der Sarg, 
welcher in die mexikaniſche Flagge ge— 
hüllt war, in die Kirche gebracht. 

Ungeheuer von Mutter! 


Paducah, Ky., 28. März Frau 
Mary Brodiwell hat zugeftanden, ihre 
3 kleinen Kinder umgebracht zu haben, 
um den Farmfnedht George Albritton 
heirathen zu können. Letzterer ift eben- 
fall3 verhaftet worden; er jtellt in Ab- 
tede, daß er der Frau die Heirath ver- 
fprochen habe, wenn fie die Kinder aus 
dem Weg fchaffe. E3 merden offen 
Lynchdrohungen auf der Straße au3- 
geftoßen! 

Zufunft der Philippinen. 


Manila, 28. März. Der amerita- 
nifche Generalgouverneur Wright er- 
ließ eine Proflamation, welche anfün- 
digt, daß die Benölferungsaufnahme 
der Philippineninfeln verbollftändigt 
mworben jfei, und binnen zwei Jahren — 
falls ?sriede herrihe — Wahlen für 
eine Generalverfammlung anberaumt 
würden. 

Dampfer wieder flott. 


Cairo, IU., 28. März. Dem auf: 
gelaufenen Flußdampfer „Sadie Lee“ 
gelang. e3 jchließlich, wieder flott zu 
werben, nachdem er mehrere Tage auf 
der Barre feitgefeilen hatte. Das GStei- 
gen im Obiofluß lieferte Waffer ge= 
nug für das Flottmachen. 

Großes Echadenfeuer. 


Madifonpille, Ky., 28. März. Eine 
Feueröbrunft zu Hanfon, Ky., zerftörte 
Eigenthum im Werthe von etwa $100,- 
000, darunter Kirchen, Tabakfabriten, 
Gefchäfts- und Wohnhäufer. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
London: Montrofe von Gt. John, R. 2.; Min: 
nebaba von New Vort. 
Pofton: Canopic von Reapel u, f. m. 
Dover: Finland, von New Yorl nad Antwerpen. 
Tarifa: Nord: Amerika, von _ New Vorl nah Nea- 
pel und Genua. 
Abgegangen. 


New rl: Barbarojfa nah Bremen; Wllian 
EN — — De us Marjeille —8 


Die 


" Slasgom: Siberian nah Peiledeiphie, über Hall: 
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Zum Tode veruriheilt. 
Ein junger Jlinoifer Battinmörder. 


Peoria, U, 28. März. Der 21: 
jährige Dtis Bott3 wurde Heute fchul- 
dig befunden, feine, noch jüngere Gat- 
tin ermordet zu haben, und e8 murbe 
die Tobezftrafe für ihn bejtimmt. Sr 
lachte, al3 er au" dem Gerichtsfaal 
abgeführt murde. Das Verbrechen 
war am 5. Januar vd. %. begangen 
worden. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 28. März. Mit 
32 gegen 4 Stimmen nahm der Senat 
die Dixon'ſche Vorlage an, welche das 
Stammkapital von Handels- und 
Manufakturkorporationen von der Ein— 
ſchätzung durch die ſtaatliche Steuer— 
ausgleichungsbehörde ausnimmt, ebenſo 
Bergwerks- und Kohlenverkaufsgeſell— 
ſchaften, Zeitungsdruckereien und Ge— 
ſellſchaften zur Verbeſſerung der Vieh— 
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zucht. 
Viele Chicagoer Geſchäftsleute 
wirkten im Intereſſe dieſer Vorlage. Es 
iſt übrigens möglich, daß dieſelbe im 
Abgeordnetenhaus geſchlagen wird, wie 
es auch vor zwei Jahren mi t einer 
ähnlichen Vorlage gefchah. 
Beichlußfaffung über die Chica- 
goer Munizipalgerihtsporlage wird 
wahrſcheinlich bis nach der Bürger: 
meiſterwahl verſchoben werden. 
Gattinmörder gehängt. 


Kittaning, Pa., 28. März. Auguſt 
Trautwein wurde im Countygefängniß 
dahier wegen Ermordung ſeinerGattin 
(am 30. September 1903) gehängt. 
Die Frau war ihm angeblich untreu 
geweſen. In der letzten Zeit war der 
Gouverneur erſucht worden, den Hin— 
richtungsbefehl aufzuheben, da Traut— 
wein wahnſinnig ſei; eine Kommiſſion 
von Gerichtsärzten erklärte jedoch Letz— 
teren für geiſtig geſund. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Port: Kroonland von Antwerpen; Patria, 
von Marjeile und Neapel; Gitta di Napoli, ‚von 
Genua und Neapel; II Piemonte, von Genua, Nea: 
pel und Palermo; Duebec von Havre; Nhyndam von 
Rotterdam; Manitou von London. 

Hongkong: Goptic von San Pranziste, 
Jokohama. 

een: Kronprinz Wilhelm und Gera von Nem 
Dort. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenjeite.) 


eotxalbericht. 
æpern⸗· Ecvloſion. 


Ein Arbeiter ebensgefahrlich, mehrere Ge⸗ 
noſſen leichter verletzt. 


Infolge einer Keſſelexploſion im 
Maſchinenraum der in Burnſide gele— 
genen Werkſtätte der Illinois-Zentral— 
bahn wurden heute Nachmittag gegen 
ein Uhr ein Arbeiter lebensgefährlich 
und mehrere ſeiner Genoſſen leichter 
verletzt. 

Schwer verletzt wurde: Lewis Bo— 
rizzan, 29 Jahre alt, Nr. 1689 92. Pl. 

Borizzan arbeitete zwiſchen zwei 
Keſſeln, als die Exploſion erfolgte. 
Die Wand des Keſſels wurde heraus— 
gedrückt und die Backſteine fielen auf 
den Arbeiter, der einen Schädelbruch 
erlitt und außerdem durch entweichen— 
den Dampf verbrüht wurde. 

Die Anlage gerieth in Brand und 
die Feuerwehr wurde alarmirt. Auch 
wurden mehrere Bezirkswachen erſucht, 
Ambulanzwagen zu ſenden, da man 
anfänglich annahm, daß viele Perſo— 
nen verletzt ſeien. 

Der betreffende Keſſel war erſt vor 
zwei Tagen inſpizirt und in Ord— 
nung befunden worden. Wie verlau— 
tet, hat der ihn bedienende Heizer an 
dem Unheil Schuld. Er ſoll Mittags, 
als er ſich entfernte, um einen Imbiß 
einzunehmen, zu wenig Waifer imftej- 
fel gelaffen haben. Al dann nad) 
der Mittagspaufe der Keffel angeheizt 
mwurbe, ohne daß ihm neues MWaffer 
zugeführt wurde, fei die Erplojion er- 
folgt. 


über 


— — —— — 
Nichter vereidigt. 


Candis tritt ſein Amt als Bundes-Diſtrikts⸗ 
richter an. 


Im Gerichtszimmer des Bundes— 
Kreisappellhofes im dritten Stockwerk 
des Monadnock Gebäudes nahm heute 
derClerk des Bundes-Diſtriktsgerichts, 
F. C. MeMillan, den Richter Kenſaw 
Mountain Landis als Bundes-Di— 
ſtriktsrichter für den nördlichenDiſtrikt 
von Illinois in Eid und Pflicht. Bei 
der feierlichen Handlung waren viele 
berborragende Richter und Anmälte 
antwejend, denen der neue Richter in 
furzer, herzlicher Rebe für ihre Theil- 
nahme danfte. Nach Beendigung ber 
feierlichen Amtshandlung hielt er faft 
zwei Stunden lang in Richter Jenkins 
Zimmer einen Empfang ab, zu mel- 
chem fi Hunderte drängten, um ihm 
ihre Glüdmünfche darzubringen. Auch 
die rau des Nichterd und feine bei- 
ben Kinder waren zugegen. 

— — — 
Nimmt Geld auf. 


‘m Urfundenbuch wurde heute ein 
Snftrument gebucht, monad die Chi— 
cago Junction Railmag Co, eine 
Sond3anleihe in Höhe von $2,327,000 
gemacht hat, für melche fie ala Sicher- 
beit einen an bie „Firft Truft & 
Savings Bank“ ausgeſtellten „Truſt 
Deed“ hinterlegt hat. Die Bonds, in 
Gold nach 40 Jahren einlösbar, ſind 
vom 1. März d. J. datirt und mit vier 
Prozent zu verzinſen. Die Bahn will 
eine Hochbahn bauen, welche an 40. 
und State Str. Anſchluß an die Linie 

ochbahngeſellſchaft ha 


zu gehen. 


Dunne’s Programm. 


Antworiet in allgemeinen Wendungen auf 
die an ihn gerichtete Anfrage. 


Das offene Antmwortfchreiben, mel- 
ches Richter Dunne in Ausficht geftellt 
hatte auf die Anfrage der Herren Er: 
Ald. Herrmann, George Hoofer und 
Sigmund Zeisler, wie er’s im Yalle 
feiner Erwählung mit den verfchiede- 
nen Wbtheilungen der Stabtvermwal- 
tung zu halten gebente, ıjt heute drud- 
fertig geworden. Herr Dunne fagt in 
der Einleitung, daß feines Erachtens 
die Straßenbahnfrage bei dem gegen- 
märtigen Wahltampfe alle anderen 
Sntereffen der Stadt überfchatte. Es 
handle fih nicht nur um das Prinzip 
der Gtraßenbahn = Verjtabtlichung, 
fondern darum, Front zu machen ge- 
gen die Gier der privaten Korporatio- 
nen und gegen die politifche Sittenver- 
derbniß, welche diefelben in unfer öf- 
fentliches Leben getragen haben. Was 
im Uebrigen die Art und Weife an- 
betreffe, wie er im Falle feiner Er- 
mählung zum Mayor fein Amt zu ver: 
malten gebenfe, jo glaube ex, daß fein 
Charakter und fein Ruf, ſowie die 
Stellung, welche er nun dreizehn Jahre 
lang eingenommen, einigermaßen Ge— 
mähr dafür böten, daß er fich auch im 
Maporsamt nur von Rüdfichten auf 
da3 öffentliche Antereffe würde leiten 
laffen. In Bezug auf Ernennungen 
babe er feinerlei Verfprechungen *ge= 
madt. Er würde für jeden Poften die 
geeigneten Leute juchen, ohne zu fra= 
gen, zu melcher politifchen Fraktion 
diefelben gehören. Bei feiner Suche 
mürbe er fich natürlich von urtheils- 
fähigen, nicht intereffirten Perjonen 
unterftügen laffen, denn er fei nicht 
eitel genug, um zu glauben, daß er 
Alles beifer müßte, al3 Andere. Was 
das ffentliche Schulmefen anbetreffe, 
fo glaube er, der Umftand, daß er 
felber in Volks» und Hochfchulen des 
Staates Ylinois den Grund zu feiner 
Bildung gelegt und daß er feine Kin- 
der in die öffentlichen Schulen jchide, 
fönne al3 Bemeis dafür dienen, daß 
ihm das Wohl der Schulen am Her- 
zen liegt. Auch für die Zipildienit- 
Reform Sei c: von jeher eingetreten, 
und im Falle feiner Erwählung würde 
er bdiejelbe in der Stadtverwaltung 
aufreht erhalten und zu fchüben 
wiſſen. 


Anklage auf Raub. 


Derjenigen auf Mord vorgezogen, um ſicher 


In Richter MeEwens' Gerichtshof 
begann heute Morgen die Verhand— 
lung in dem Falle gegen Frank Ga— 
gan, welcher beſchuldigt iſt, den Detek— 
tive James Keefe und Morris Abra— 
hams getödtet zu haben. Hilfsſtaatsan— 
walt Fred Fake iſt überzeugt, daß Ga— 
gan des Mordes überführt werden 
kann, aber der Sicherheit halber hat 
er erſt eine von den vielen Anklagen 
wegen Raubes gegen den Angeklagten 
vorgebracht, und zwar diejenige, nach 
welcher er in der Nacht vom dritten 
Januar dieſes Jahres denSchankwirth 
Adam Buchenreiter in ſeinem Lokal an 
der Morgan und 14. Str. überfiel 
und um 830, Uhr, Kette und andere 
Werthſachen beraubte. 

Gagan iſt verdächtig, mit Henry 
Feinberg zuſammen denDetektiveKeefe 
erſchoſſen zu haben. Feinberg wurde 
bei der Gelegenheit angeſchoſſen und 
ſtarb ſpäter in ſeiner Wunde. Mor— 
ris Abrahams wurde in ſeiner Wirth— 
ſchaft an Weſt Lake Str. überfallen, 
beraubt und ermordet. 

— — ⸗ 
Berkehrs⸗Unfälle. 


Wurde von einem Zuge über den Haufen 
gefahren. 


Ein Mann, der einer in feinen Tas 
fchen gefundenen Union-Mitgliedstar- 
te nach zu urtheilen Vaclav Koros 
heißt, wurde heute auf der Kreuzung 
an 76. Str. und Greenwood Ave. von 
einem Zuge der Michigan- Zentral— 
bahn über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, welcher einen Schädel— 
bruch und innerlich Verletzungen er— 
litt, fand Aufnahme im Englewood 
Union-Hoſpital, wo ſein Zuſtand als 
hoffnungslos bezeichnet wird. 

An Wabaſh Ave. und 14. Str. wur⸗ 
de heute der Z0jährige Stanley Lyons, 
der als Schankkellner in der Wirth— 
ſchaft Nr. 163 Madiſon Str. beſchäf⸗ 
tigt iſt, von einem Kabelbahnzuge der 
Cottage Grove Ase.-Linie erfaßt und 
unfanft zur Seite auf das Pflafter ge- 
fchleudert. Er wurde in einer Ambu- 
lanz nad) dem Gounty-Hofpital ge= 
Ichafft, mo die ihn behandelnden Aerzte 
feitftellten, daß er fchmwere Hautab- 
Ihürfungen und Quetfchungen erlitten 
at, . 


Bebensgefährlid verlegt: 


Ein von dem Haufirer George Yan- 
nerton, Nr. 4846 Wentworth Abe., ge- 
lenktes Fuhrwerk ſtieß heute in ber 
Nähe von Emerald Une. mit einer 47. 
Str.-Car zufammen. Der Haufirer 
faufte fopfüber auf das Pflafter und 
erlitt “Iebensgefährliche Verlegungen. 
Er. fand Aufnahme im Englewood 
Union-Hofpital. Sein Zuftand wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
Der Wagen wurde zertrümmert. Der 
Unfall-hatte eine einftündige Betriebs- 


fodung auf dem in Mitleidenfchaft 
gezogenen Geleife im Gefolge. - 


Deutiche Zeitung 


Anzeigen. 
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Staatsanwalt fol Helfen. 


Die Stadt verlangt jeinen Beiftand 
gegen die Telephon-Gejellidhaft. 


Streitige Geldfrage. 


An wen hat der Staatsariwalt die von ihm 
eingezogenen Strai: und Bürszicaits- 
gelder abzuliefern? — Zeugen der Sleiich» 
trufßtsUlnterfuchung werden ungeduldig. 


Staatsanwalt Healy befindet fich 
heute'Nachmittag mit Rechtsvertretern 
der Stadt und jolchen der Chicago -Te= 
lephone Co. in Berathung wegen des 
Streited, melcher zwilchen der Stadt 
und der Telephon-Gefellichaft über die 
bon diefer an jene zu entrichtenden Ab- 
gaben entbrannt ift. VBelanntlih ijt 
Korporationsanwalt Tolman der An 
fiht, daß die Telephon-Gefellfhaft an 
die Stadt eine Abgabe entrichten muß 
von allen Einnahmen, welche diefelbe 
aus ihren Anlagen innerhalb des heu- 
tigen Stadtgebietes bezieht. Die Ge- 
felichaft Hält dafür, daß fie feine fol- 
che Abgabe von denjenigen Einnahmen 
zu entrichten braucht, welche ihr aus 
Bezirken zufließen, die der Stadt 
noch nicht angegliedert waren, zur Zeit 


ala diefe der Telephon = Gejellichafi 


ihre Gerechtfame verlieh. Die Vertre- 
ter der Stadt find nun nod) einen 
Schritt weiter gegangen. Sie haben 
der Telephon = Gejellichaft das Recht 
abgejprochen, für Wermittelung des 
Terniprechverfehrt8 zmifchen irgend 
welchen zwei Puntten innerhalb der 
heutigen Stadtgrenzen den Kunden 
außer der regulären noch eine Ertra= 
gebühr zu berechnen. Weil die Tele- 
phon = Gejellihaft auf diefes Recht 
nicht Verzicht leiften will, und meil fie 
mit den verlangten Abgaben nicht her= 
ausrüdt, verlangt Herr Tolman, da 
der Staatdanmalt ein Duo Warranto- 
Verfahren gegen die Gefelichaft an- 
jtrengen und veranlaffen fol, daß der 
Treibrief der Gefelichaft gerichtlich 
für vermwirft erflärt wird. Nach dem 
Dafürhalten der Telephon-Gefelichaft 
it für ein jolches Vorgehen fein 
Grund vorhanden. Ob das der Fall 
ift, oder nicht, davon will fich Herr 
Healy nun jelber überzeugen. 

Vom Eounty = Schulfuperintenden- 
ten Nightingale ging heute dem 
Staatsanwalt die jchriftlihe Auffor- 
derung zu, alle Gelber, die er anStra= 
fen und vermwirften Bürgfchaften ein- 
zieht, an die Schulfaffe abzuliefern, 
mie das einjchlägige Gejet vorfchreibt. 
County = Schagmeifter Hanberq be- 
anjprucht dagegen die fraglichenGelder 
für die allgemeine Countyfaffe und 
will den Anfpruch der Schulbehörde 
nicht gelten laffen. Herr Healy hat 
fi) noch nicht darüber geäußert, mel- 
chen von den Anfprüchen er anerfen- 
nen will. Er wird e3 aber nicht mie 
feine Vorgänger machen unb über- 
haupt nicht3 von den Geldern ablie- 
fern, jondern wird eine gerichtliche 
Entfcheidung über ie Streitfrage her- 
beiführen. Er hat feit feinem Amt3- 
antritt $6000 eingezogen und ift be- 
reit, diefelben an die Behörde abzu- 
liefern, melcher fie rechtlich zufdmmen. 

Der in der 1. Warp al3 unabhängi- 
ger republifanifcher Stabtrath3-Kan- 
didat angemeldete Ifaac W. Lillis 
wird von derfandidatenlijte geftrichen 
werden müſſen, weil es ſich herausge— 
ſtellt hat, daß er ſeine Wohnung im 
Lexington Hotel aufgegeben hat und 
deshalb in dem Bezirk, in welchem er 
ſich hat regiſtriren laſſen, nicht ſtimm— 
berechtigt iſt. Da er nun kein aktives 
Wahlrecht beſitzt, ſo hat er auch kein 
paſſives zu beanſpruchen, d. h. er iſt 
nicht zum Stadtrathsmitgliede wähl— 
bar. 

Die Unzufriedenheit bei den Zeugen, 
welche in der Fleiſchtruſt-Angelegenheit 
vor die Grand Jurhy geladen find und 
die man nun fchon über eine Woche auf 
ihre Vernehmung warten läßt, ift im 
Machen. Heute Vormittag find nur 
zwei Zeugen vernommen worden, im 
Borfaale aber lieg man mindeftens 
zwanzig warten. Unter den ungeduldig 
Harrenden befanden fi auch zmei 
junge Damen. Eine davon, Frl. Rath. 
Breen, ift al3 Stenographin bei ber 
National PBading Eo. beijchäftigt, die 
Perfönlichfeit der anderen hat ſich 
nicht ermitteln Yaffen. Als ein jehr 
wichtigergeuge gilt ein gewiffer James 
Edward Shields aus Brooklyn, der 
feit feiner vor einigen Tagen erfolgten 
Ankunft in Chicago fchon wiederholt 
längere Unterredungen mit Diftrifts- 
anwelt Morrifon gehabt hat. Shielb3, 
der übrigens nicht zugeben mwill, daß er 
To Heißt, fol Spaßes halber gejagt ha- 
ben, er fei Vertreter von Armour & 
Eo. in Ealcutta gemwefen, aber im Ar- 
mour’fchen Kontor wird in Ahrebe ge- 
ftellt, daß die Firma einen ftändigen 
Vertreter in Calcutta hat. 

Kommiffär Blodi von der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten hat heute 
die Kontrafte für zweißicherheitätrep- 
pen ‚vergeben, die an den Außenmauern 
der Stadthalle angebracht werben fol- 
len. Jebe ber Treppen mirb $935 
foften. Das niebrigfte Ungebot für 
den Bau einer Brandiwache auf dem 
Grundftüd 731 Clybourn Une. beträgt 
£12,900. Der Unternehmer, welcher 
ereicht bat, wird ben Son- 


find nunmehr von der MWahlbehörbe 
Notizen gejandt worden, daß ihre 
Wahlrecht beanftandet wird, und daß 
fte dasfelbe vor der Behörde nachzu= 
meijen haben werden, falls fie nicht 
bon der Wählerlifte geftrichen werben 
wollen. 

Ad. Foreman bat auf Donnerftag 
Nachmittag eine Situng des ftadträth- 
lichen Verfehrs-Ausfchuffes einberu- 
fen. In derjelben follen etwaige Ange- 
bote auf den Bau einer ftäbtifchen 
Straßenbehn in der Harrifon und in 
der Adams Str. eröffnet werden, für 
welche die MWegerechts- Privilegien ber 
Chicago Paffengers’ Railamy Co. bes 
fanntlich erlofchen find. 

Vor der Zipildienft = Kommifjion 
find von Polizeichef OMNeill jegt An= 
lagen gegen den Polizeifergeanten 
Collins und den Schugmann Flynn 
erhoben worden, die fich von der far= 
bigen Xerztlin Dr. Anna B. Schul 
für Oefälligfeiten, die fie derfelben er= 
miejen haben, angeblich mit je $5 ha= 
ben bezahlen laffen. 

, Das ftädtifche Gefundheitgamt hat 
in Erfahrung gebracht, daß drei Mit« 
glieder von Dufe M. Farſons „Ges 
meinfchaft der Heiligen,“ welche hier 
Snjaffen des Gebäudes Nr. 1359 
Yranklin Boul. waren, in Ottawa an 
den Blattern darniederliegen. Auch in 
Quffalo Rod follen unter Mitgliedern 
bon arfond Gemeinde die Blattern 
ausgelommen fein. Hier wurde heute 
nur ein neuer Blatternfall ermittelt. 
Die erkrankte Perfon ift Frau Mary 
Bryan, mohndaft Nr. 11 Bifhop 


Court. 
——e 0 — 
Bm Tode ercilt. 


Dizepiäfident der Pullman Co. flirbt 

plößlic. 

Der PVizepräfident der Pullman 
Palace Car Eo., Thomas H. MWides, 
wollte jich heute Morgen von feiner 
Wohnung, Nr. 4941 Drexel Blod., 
nach feinem Gefchäftslofal im Bulls 
man = Gebäude begeben. Als fein 
Kraftwagen die 18. Str. erreichte, 
plagte ein Gummireifen, unb Herr 
MWides machte fich zu Fuß auf ben 
Weg. Kaum aber war er einen halben 
Blod entfernt, ala er taumelte und 
binfiel. 

Sein Chauffeur hatte dies beme 
und eilte ihm zu Hilfe. Einanke 
Kreftwagen wurde berbeigeholt um 
der Kranke nad) Haufe geichafft.. mo 
ber telephonifch benachrichtigte Dr. ©; 
F. Parſons bereits feiner martele. 
Aber alle ärztliche Hilfe mar umfonft. 

Nach einigen Augenbliden war bag 
Leben entflohen. Wides trat im Jahre 
1868 in St. Louis in den Dienft der 
Gefelichaft und ftieg fchnell empor. 
Sm Jahre 1885 fam er als Generals 
juperintendent des Meftens nad Chi⸗ 
cago. Er war Vizepräfident jeit 1897. 
Er ftammte aus England, wo er am 
28. Auguft 1846 geboren wurde, 

— — 


Fiel unter die Räuber. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern Abend John Spillane, Nr. 
4742 Princeton Abe. an der 47. und 
Morgan Str. von zwei Banditen über— 
fallen, mißhandelt und um $10 und 
feine goldene Uhr beraubt. Bolizift 
Edward Walter verhaftete fpäter nad 
Ihmwerem Kampfe auf allgemeine Ber- 
dadhtsgründe hin zwei Männer, die in 
der Bezirtsmwache auf den Biehhöfen 
ihre Namen als John Ryan und John 
Sullivan angaben, Sie wurden heute 
von Spillane theilmeife als feine An= 
greifer identifizirt. Gie mollen erjt 
bor Kurzem von Memphis, Tenn,, 
nah Chicago gefommen und - im 
Schlahthaufe von Armour & Ev. ber 
fchäftigt gemwejen fein. 

— —— — 


Zuſammenſtoß. 


Gelegentlich eines Zuſammenſtoßes 
eines Greifwagens der State Straße— 
Kabelbahnlinie mit einem von George 
Lyons, Nr. 748 W. 46. Str., gelent⸗ 
ten Expreßwagen wurde heute ein Paſ⸗ 
ſagier, Frank Whitman, Nr. 348 Ir⸗ 
ving Ave., von feinem&ig geichleuderf. 
Der Verunglückte, welcher Verletzungen 
an der linken Seite erlitt, begab ſich, 
nachdem ein Arzt ihn verbunden hatte, 
nah Haufe. : Der Greifmagen murbe 
angeblich von Henry Hanfen bedient, 


a 
Kurz und Neu, 


* Gin gemiffer Batrid Y. Wal bat 
bor FFriebensrichter Cochrane ein Dar 
leben von $225 eingeflagt, welches er 
im ahre 1902 dem Ald. Dailey ges 
macht haben will. Die Verhandlung 
des Falles wurde verſchoben, da der 
Verklagte verlangt, Wall ſolle eine eid⸗ 
lich erhärtete Darlegung der Umſtände 
geben, unter welchen er ihm das Geld 
geliehen haben will. 


Das Wetter. 


—— und —** Regenſchauer und Ges 


Bien e heute Nachmitta € 
Trier de 


rm 
nd Tübler, morgen io 


i ch Bei 
:  Regenfchauer, 
beute —— pr icheinli auch 
ic 
Nieder-Mihigan: R 


fhauer und fübler. Rebbafter 
na ten 
und 


Bisfonfin: 


ak me 





Der Vojaz. 
Eine Geſchicne au⸗ dem Oſt'n. 


Don Karf Emil Aranzeos. 


(31. Fortſetzung.) 

Nach dem Eſſen ging Frau Roſel 
auf ein Schläfchen in ihre Kammer, 
auch der alte Mann nickte in der Hitze 
ein. So war es Sender allein, der 
das Herannahen des ſchweren Leiter⸗ 
wagen? aewahrte, den jein Yreund 
Simde Ienite. Wohl ein Dugend 
Baflagiere fahen unter der Leinwand- 
pfache, halb erftidt von Staub und 
Hibe, darunter einige junge Mädchen. 

Sender mujterte fie neugierig. „Du 
bift die SJütte!“ fprach er eins bon 
ihnen an, dem lachende braune Augen 
in einem frifchen, runden Gefichte 
Ätanden. „Un Deines Vater Augen 
erfenn’ ih Did. Komm’, jteig’ ab, er 
ijt drinnen eingefchlafen — vor lauter 
Erwartung!“ 

Sie fprang ab. „Und Du mußt der 

Bojaz fein,“ fagte fie munter. „Sc 
erkenn’ Dich an der Höflichkeit. Einem 
erwachjenen Mädchen Du zu jagen — 
fo eine einheit lernt man nur aus 
ben deutjchen Büchern.“ 
' Die Mitreifenden Yachten. „Du, 
gib acht,“ warnte ihn Simche. „Die ift 
Dir über! Mas Nüffele Nüpchen) ?“ 
Der Vergleich war nicht übel, fie mar 
rund, braun und blant wie eine Hafel- 
muß. „Dein Kofferhen aeb’ ich zu 
Haufe ab.“ 

Er fuhr weiter. Sender öffnete ihr 
bie Thüre. „ch bitte, näher zu treten, 
berehrtes Fräulein,“ jaate er nedend 
in feinem bejten hochveutfh. „Wenn 
ba3 Fräulein e3 jo belieben... .“ 

Gie blickte ihn Jcheinbat erjtaunt an. 
„Ras ift Das für eine Sprad’?” 
fragte fie. „Glaubt hr, e8 mär’ 
beutfch?“ 

„Der Stich gibt fein Blut!" Tachte 
er, war . aber Doch roth gaemorden. 
„Und da jagt man: Dide find auf. 
Seht weiß ich, wie viel’3 bei Euch ge= 
Schlagen hat.“ 

„Kein Wunder,” ermwiderte fie. „So 
ein Uhrmacher, wie hr!“ 

Frau Rojel fam herbeigeeilt, als fie 
bie fremde Stimme hörie, und geleitete 
bas3 Mädchen zu ihrem Vater. &3 war 
rührend, wie er die Augen aufriß und 
jie wieder flog und dann aufjubelte: 
„Kein Traum! Kein Traum!“ 

Die Hausfrau brachte der Halbver- 
fchmachteten eine Labung: die Vier 
blieben noch eine Weile in luftigem 
Geplauder beifammen. Am fchiweig- 
ſamſten war Sender, e3 ärgerte ihn, 

Daß ihn das Mädchen vorhin fo gründ— 
Lich gejchlagen. Um ihr eine befjere 
Meinung von fich beizubringen, Yentte 
er das Geipräch auf die Kolleftur und 
Äpielte feinen Zuhörern die Szenen 
bor, die er bort erlebt. Er gab fich 
alle Mühe, und fie lohnte fich, Die bei= 
ben Alten lachten laut, und auch Yütte 
rief bemwundernd, indem fie fich bie 
Zhränen aus den Augen mwifchte: 

„Auf dem Theater jieht man’3 nicht 
beſſer!“ F 

Gender horchte Hoch auf! -. " 

„Iheater?“ fragte er. „Habt Khr 
je eins gejehen?“ 

„Ratürlih. m vorigen Monat 
war ja erjt eine Gefellfhaft in Cho- 
rojtfow, vier Spieler und drei Spie- 
lerinnen. In unjerem Haus, im Saal, 
ben Reb Hirfch font zu Hochzeiten ver- 
miethet, war die Bühne. Ganz gute 
Geihäfte haben fie gemadt; alle Dffi- 
giere waren jeden Abend da. Es iſt 
gar nicht zu erzählen, was bie für 
Saden gemacht haben, Iuftige und 
traurige! Ganz aute Spieler,“ fügte 
ie Hinzu. „Sie waren früher in 

ernowitz.“ 

„In Czernowitz?“ rief Sender 
athemlo3 vor Erregung. — „War ber 
Herr Nabler dabei?“ 

„Rein!“ ermwiderte das Mädchen. 

Die Mutter aber blickte ihn erftaunt 
an und fragte dann fcharfen Tones: 

„Du bijt ja außer Dir! Was gehen 
Did die Epieler an? Und imoher 
Zennft Du den Herrn Nadler?“ 

Sender hatte fich wieder gefaßt. 
„Die Wahrheit ijt das DBefte,“ dachte 
er. Und fo erzählte er möglichft qleich- 
giltig, Daß er diefen berühmten Schau= 
jpieler einmal auf der Bühne gefehen. 

„Du erinnert Did — mie ich mit 
Schmule Grün beim Wunderrabbi in 
Babagödra mar.“ 

„sh erinnere mich nicht,” fagte fie 
etwas jcharf —, jede Art von fahren- 
ben Leuten war ihr gleich verhaßt. 
Das Mädchen aber meinte: 

„Gar fo berühmt fann diefer Nad- 
ler nicht fein. Wenigftens haben ihm 
bie Spieler, die in Choroftfom waren, 
alles Schlechte nacjgefagt. Sie haben 
4hm jchuld gegeben, daß fich die Ge- 
ſellſchaft aufgelöſt hat. Er war ihr 
Direktor, hat ſie aber nicht bezahlt und 
iſt ihnen bei Nacht und Nebel durch— 
gegangen — wegen fünfzig Gulden. 

ebrigens, vielleicht haben ſie gelogen. 
Solche Lumpe! Und erſt die Weiber!“ 

Sender wurde todtenbleich, ſein 
Herz pochte zum Zerſpringen, und er 
Er jähling3 wieder ein Stechen in 

er Zunge. Die Gefelichaft aufgelöft, 
Nabler auf ber Yludt!.... al fein 
Hoffen laa im GStaube! Snftinftiv 
wandte er fein Antlig ab, daß bie 
Mutter feine Erregung nicht ehe, griff 
bann rafch zum Hut und ftürzte hin- 
aus, 


Faft wantend fchritt er im Sonnen- 
brand dem Gtäbtchen zu und blieb 
immer twieber ftehen unb murmelte mit 
bleichen Lippen: „Was nun?" Wäh- 


Denn Ahr einen 
Hals 
hättet wie Diefer Gefelle 
amnb er wäre 


mund 


— — 


TONSILINE 
würde ihn fhnell heilen, 
250 u. 50e bei allen &pothelern. 

— 


Thomas A 
B1O N. Montgomerh Str., Trenton, N. J. 


Wunderbare Heilung 
wunder Hände 


Durch Cuticura nacb dem 
schrecklichsten, je Durch» 
gemachten Leiden. 


Net Aerzte 


Und viele Mittel Aonnten nicht 
für einen Gent wertß 
Gutes tBun. 


Fi war mit wunden Händen behaf> 
tet, jo wund, daß, wenn ich jie in Wafjer 
taudjte, der Schmerz mid) fajt rafend 
machte, die Haut fi) abjdhälte und Das 
Sleijch hart und brüdhig wurde. Blut 
bflegte dann aus mindeftens fünfzig 
Stellen an jeder Hand zu fliegen. Worte 
fönnen niemals die Qualen fjildern, die 
ich drei Xahre Yang erduldete. Sch pro= 
birte Alles, ohne Linderung finden zu 
fönnen. Ich verjucjte e& mit mindeitens 
acht verjchiedenen Werzten, aber feiner 
zu mir gut, denn meine Hände Waren, 
als ich da3 Doftern einjtellte, nod; ebenfo 
ſchlimm, wie zu Anfang. Ich verjuchte 
auch viele Mittel, aber feines that mit 
für einen Gent werth Gutes. 39 „war 
entmuthigt und befimmert. 30 fühlte 
mich gewöhnlich ſo ſchlecht des Morgens, 
wenn ich daran dachte, ich müſſe zur Ar⸗ 


beit gehen und die Schmerzen volle zehn, 


Stunden ertragen, - ich oft iahe daran 
war, meine Stelle au zugeben Bevor ic) 
mich zur Arbeit begab, mußte ich jeden 
Finger feparat einmwideln, um zu berfit- 
then, fie weich 2 und dann Hand⸗ 
ſchuhe über der Bandage tragen, um Zu 
berhindern, daß das Fett an meine Ax⸗ 
beit Fam. Rachts mußte ich Handſchuhe 
tragen; thatſächlich trug ich dieſelben un⸗ 
ablaͤſſig. Aber Cuticura ſeis gedankt, 
daß dies Alles jetzt vorüber iſt. 


Heheilt für 50 Cents. 


„Nachdem ich drei Jahre lang herum⸗ 
neboftert ımd viel CAD audgegeben, en- 
bete eine 50 Cent&-Büchfe Cuticura-Salbe 
all’ meine Qualen. Zwei Jahre De ver⸗ 
floſſen, ſeitdem ich dieſelbe gebrauchte, 
und Pet weiß ich gar nicht mehr, was 
wunde Hände ſind, und niemals habe ich 
während de3 Gebraudes bon Cuticuras 
Salbe ein Tageiverf verjäumt.‘ 

. &lanch, 


Verkauft in der ganzen Welt. Euticura Refoldent, 
50c. (in Form von Pillen, die mit Chotolade übers 
aogen find, 2öc. der Flächen von 60); Dintment, 
50c.: Seife, Bc.: Votter Drug. & Chem. Corp, 
alfeinige Gigenthümer, Bofton. 
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rend er auf Nablers Hilfe baute, irrte 
der Unglüdliche flüchtig umher. Und 
er fehrte wohl auch nie nach der Stabt 
zurüd, die er mit Schimpf und 
Schande hatte verlaffen müffen — und 
wenn der Winter fam.... Sender 
Ihloß die Augen. „Barmherziger 
Gott,“ ftöhnte er, „hätteft Du mid) 
lieber jterben laffen, al3 das zu er- 
leben!.... Aber nein,“ murmelte er 
im nächjten Athemzuge. „Das ijt ja 
Sünde. Und dod, mas wird nun aus 
mir?“ 

Er hörte feinen Namen rufen. - E3 
mar der Marfchallif, der fih nun auch 
mit der Tochter auf den Weg gematht. 
Sender mintte ihm mit der Hand zu 
und fuchte rafch/ weiter zu gehen. Aber 
er fonnte nicht fo eilen, wie er wollte; 
der Schmerz beim Athmen Hinberte 
ihn. „Die Erregung!” dachte er. 
„Der Arzt hat mich davor gewarnt!” 
Bei dem nädjiten Geitenweq bog er ab 
und wieder zum Städtchen hinaus. Ir 
das näcdhite Aehrenfeld, das er erreichte, 
warf er fih nieder und barg Jein 
Haupt in den Händen. Nur nicht3 
fehen, nicht3 hören, nur allein bleiben. 

© lag er in dumpfer, faffungslofer 
Verzweiflung. Wild raufchte ihm das 
Blut in den Ohren, und die Zungen 
rangen nach Luft. „E3 fommt wieder 
wie vor dem Rabbi,” dachte er. „Aber 
was liegt daran?” 

Dann richtete er fich doch auf, Yüftete 
die Kleider, um leichter athmen zu fün= 
nen. „Nein,“ murmelte er vor fich hin 
und biß die Zähne aufeinander, „ich 
muß jtarf bleiben, ich hab’ nun Nie- 
mand al® mich allein.... Aber,” 
töhnte er dann, „was fann ich anfan= 
gen, wie mir rathen, wie mir helfen?“ 

Almählich wurde fein Athem ruhi- 
ger, die Thränen floffen reichlich, aber 
gelind. Nun, da fich fein Schmerz 
entladen, fonnte er wieber ruhiger den— 
fen. „Die Qumpe!“ hatte das Mäbd- 
chen gejagt. „Vielleicht haben fie ge- 
Iogen!” Aber nein — darauf mar 
faum zu hoffen. Sie mochten Nadler 
berleumbdet haben, daß er heimlich ge- 
flohen, aber mwa3 änderte das an der 
Sache? Die Gefellihaft war auf- 
gelöſt, Nadler brotlos — e3 lang ja 
nicht unwahrſcheinlich, er hatte ihm ja 
ſelbſt geſchrieben, in Czernowitz finde 
ſich nicht genug Publikum für den gan— 
zen Winter — nun war es auch für 
die wenigen Wochen ausgeblieben.... 

Er ſtützte das Haupt auf die Hand. 
„Aber iſt eb nicht auch möglich,“ dachte 
er, „daß Nadler ſ i e davongejagt hat? 


ihnen reden könnt' — ich brächt ſchon 


die Wahrheit heraus. Vielleicht trei— 
ben ſie ſich noch irgendwo in der Nähe 
herum. Vielleicht weiß das Mädchen 
etwas darüber, und es iſt möglich, daß 
ich ſelbſt Zu ihnen fahr’ und fie aus— 


Da. 

En im Gtäbtchen fchlug bie 
Glode des Klofters. „Bier Uhr!“ Er- 
Ichredt raffte er fih auf und rannte 
in’s Städtchen aurüd. „Zum Glüd ift 
heut’ Montag,“ dachte er, „da fommen 
noch nicht viel Leut’.“ 


XVII. Kapitel. 


Gedudten Hauptes machte fi) Sen- 
der an bie Arbeit. Geit er die Ab- 
ſchriften beſorgte, ließ Dovidl ſeinem 
juriſtiſchen Genius noch ſorgloſer als 
bisher die Zügel ſchießen; die Geſetze 
der deutſchen Sprachlehre einzuhalten, 
war nun des Schreibers Sache. Sen⸗ 
der machte e8, jo gut ey’3 verftand, und 
ohne biel zu fragen, weil Dobibl in 
jedem einzelnen Falle zunächft in große 
Aufregung gerieth und bann erft nad 
langen Verhandlungen bie Wenderung 
billigte. Heute vollends nahm er fi 
bor, bie Neinfchrift jo glatt wie mög: 
lich zu erledigen. An einer Stelle aber 
mußte er doch fragen; fie -Tautete:'» 


Wenn ich wenialtens mit einem von 


ir 


 Meib und Kind? 


„Ebenfo leugenen und beftrekten 


der boshaftige Anabenzüchter, der | 
Schon viele berbrochene Füße und | 


Arme auf der Bruft hat, diefen dem 
hohen Gerichte mohlbefannten Bart 
gehabt hat. Wenn ja, jo mar er ja 
Schon Himbertmal, bald ba, bald 
dort, ein Selbftmörber, worüber bie 
ganze Stadt jehwören kann, mas 
alfo gewiß auch diesmal eine Lüge 
ift, fo daß e8 wirklich zu Gott ſchreit 
und das hohe kaiſerlich-königliche 

Bezirksamt ſich gewiß erbarmen 

wird.“ 

Sender las und las immer wieder; 
das war nicht zu enträthſeln. 

„Reb Dovidl,“ fragte er, „was habt 
Ihr da gemeint?“ 

„Was ich gemeint hab'?“ rief der 
Winkelſchreiber, und ſchnellte empor. 
„Was da geſchrieben ſteht! Kann ich 
dafür, daß Du nicht deutſch kannſt? 
Jedes Kind kann's verſtehen. Jedes 
Kind!“ Er hob die Arme zum Him— 
mel. „Haben Chaim und Naphtali 
Haben ſie Enkel? 
Ja oder nein? Und iſt Schlome Roſen— 
thal nicht ein ſtrenger Lehrer? Man 
ſagt, er hat ſchon manchem Kind Arme 
und Beine gebrochen. Alſo?“ 

„Gut,“ ſagte Sender, „das kann ich 
nun — ändern,” hatte er ſagen wollen, 
verbefferte jich aber Hajtig „veritehen.“ 
Aber wenn der Bart dem Gericht fo 
befannt ijt, wie fönnt Ihr ihn ab— 
leugnen?” 

„Hahaha!” Dopidl lachte frampf- 
haft auf und drehte fich dabei im 
Kreife. „Und fo fragt ein vernünfti- 
ger Menih? Natürlich fennt das Ge- 
richt den Bart, au3 der Klage, auß dem 
Zeugniß, das fich diefer elende Schlome 
vom Gerichtsarzt hat ausftellen Lafjen 
— aber deshalb foll ich ihn nicht ab- 
leugnen? ch leugne — Luifer fol 
bemweijen.” 

Sender zudte die Achfeln. „Aber 
‚Selbftmörder‘ — Sclome Tebt ja, 
wie kann er da fchon hundertmal ein 
Gelbjtmörder geiwefen fein?” 

„Bernagelt!” rief Dopidl und fchlug 
fih mit der flachen Hand auf die 
Stirn, daß e3 dröhnte... „Ein 
Bauer! Und das" — er warf fi in 
bie Bruft — „will Schreiber bei einem 
Privatadvofaten fein! Sag’ ich denn: 
‚hundertmal?‘ Ach fag’: ‚vielleicht Hun= 
dertmal!“ Und heift e3 nicht ausdrüd- 
lih: ‚bald da, bald dort Selbitmör- 
der?‘ Das heikt: das eine Mal hat 
er jich vielleicht eine Zehe und das an 
dere Mal einen Finger jelbjt abgehadt, 
um dann unfehuldige LXeut’ anflagen 
zu fönnen, und jeßt hat er fie aus 
Haß gegen unfere Mandanten felbit 
den Bart ausgeriffen! Das ijt ja das 
Yeinjte in der ganzen Eingab’ — Du 
natürlich verjtehft es nicht!” 

„Aber das Hat doch noch Niemand 
dem Schlome nachgefagt? Wie könnt 
ht die ganze Stadt al3 Zeugen füh- 
ren?” - 

Dovidl fchlug eine aellende Hohn: 
lache auf. „Daß Du nicht deutfch ver— 


‚Ttehit, ift traurig, aber lefen, Menſch, 


lefen mußt Du fünnen. Wo führ’ ich 
die ganze Stadt zu Zeugen, wo, fag’ 
ih, fie fann die Selbftmorde beeiden? 
Sch jchreib’ nur: ‚worüber fie [chwören 
fann‘ — marum jollt’ fie das nicht 
fönnen? Ob für oder gegen unjere 
Mandanten, fag’ ich garnicht! Wenn 


ih Yemand müßt’, der dies beeiden 


fann, ich würd’ ihn doch mit Namen 
nennen. Uber ich fchreib’3 ja nur, um 
den elenden GStümper, den Winfel- 
fhreiber, den Luifer, zu ärgern. Er 
ärgert au mid. MWühtejt Du, was 
er mir in ber Gad’ ‚Kurländer 
contra Kurländer‘ für einen Streich 
gejpielt hat!“ 

„Kurländer contra Kurländer?“ 
fragte Sender verblüfft. „Von der 
—— weiß ich nichts. Betrifft das 
un u 


Dovidl wandte ſich beſtürzt ab. 
Sender ſollte ja nach Frau Roſels 
Wunſch nichts von der Angelegenheit 
erfahren. Darum hatte der Winkel— 
ſchreiber auch die Scheidungsklage und 
das Geſuch um die Todeserklärung 
eigenhändig geſchrieben. Nun war ihm 
im Aerger über ſeinen Konkurrenten 
doch eine Andeutung darüber ent— 
ſchlüpft. Kaum, daß Luiſer von der 
Einbringung des Geſuches Kunde er— 
halten, hatte er den Bezirksvorſteher 
beſtürmt, zum Kurator des Abweſen— 
den ernannt zu werden und dies auch 
richtig erreicht. Nun that er Alles, die 
Durchführung zu erſchweren. 

„Nein,“ ſagte Dovidl endlich. „Habt 
Ihr denn Prozeſſe?“ rief er dann hef⸗ 
tig, um ſeine Verlegenheit zu verber— 
gen. „Es betrifft Euere Vettern in 
Biala.... Aber nun an die Arbeit! 
Ich kenn' Dich ja, Du rechthaberiſcher 
Menſch, meine ſchönen Worte wirſt Du 
mir nicht ſtehen laſſen, aber ändere 
wenigſtens den Sinn nicht.“ 

Auch dieſe Redensart kannte Sen— 
der nur allzu gut; es war die übliche 
Deckung, unter deren Schutz Dovidl 
den Rückzug antrat. Seufzend machte 
er ſich an's Werk. An die Sache „Kur— 
länder contra Kurländer“ dachte er 
nicht mehr. Was gingen ihn die Bia- 
ler Betiern an? ber die eigene Noth! 
Vergeblich fuchte er die Gedanten bei 
ben „Selbitmörber bald da, bald 
bort“ fejtzubalten; die Sorge um bie 
Zukunft erbrüdte ihn faft und raubte 
ihm alle Klarheit. Nie war ihm die 
Arbeit jo fehwer geworden, nie fo 
mwidrig erfchienen. „Und das fol für 
immer jo bleiben?” dachte er. „Lieber 
ſterben!“ 

Ja, lieber ſterben, als ſein Ziel 
laſſen. Es war ſpät am Abend, als 
er die Eingaabe mit Müh' und Noth 
und ſicherlich nicht ohne zahlloſe Feh— 
ler zu Ende geſchrieben, dennoch ging 
er nicht heim, ſondern zu ſeinem ein— 
ſtigen Lehrherren, dem Kutſcher. Nach 
heiterer Geſellſchaft ſtand ihm der 
Sinn freilich nicht, aber Simche war 
ein Freund und Nachbar des Mar- 
fchallit, vielleicht fand er Yütte dort. 
Und er mußte das Mädchen Tprechen, 


Näheres non ihr zu erfunden juchen. | 
Dem heißen ITe- imar, wie fo oft: in | 


ber großen Ebene, jäh und unbermit- 
telt ein fühler Abend. gefolgt; ganz 
Barnow hatte die bumpfen Häufer 


4 a 
u 


‚verlaffen und-erging fich im Mondlicht | 


‚Steie.Van 
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die ihre eigenen —die Siegel Waaren Rabatt Stamps 
— eingeführt haben, möchten ihren Kunden, die B. & 
M. Blaue Trading Stamps in dem Großen Laden 
gefammelt haben, jagen, daß Ddiefe Stamps Tammt: 
lich eingelöft werden, und Ihr Fönnt Eure Prämien 
in 311 Wabafh Ave., dem Hauptquartier der Benediet & Mar 
Farlane Bine Trading Stamp Company, auswählen. 


Lokalbericht. 
Der deutſche Unterricht. 


Geht in den öffentlichen Schulen 
mehr und mehr zurüd; 


Dr. Stolz; verlangt Unterfuhung. 


Scnlvorfteher wühlen angeblich gegen das 
sah. — Kob für die Parfverwaltung der 
Südfeile. — Ergebnig einer Zivildienft- 
Prüfung. — Sn niedrige Angebote. 


Im Schulrathsausſchuß fur Unler⸗ 
richts⸗Angelegenheiten brachte Kom—⸗ 
miſſär Stolz geſtern den Umſtand zur 
Sprache, daß in der Zahl der Schüler, 
melche am. Unterricht in der beirtfchen 
Sprache theilnehmen, im Laufe der 
legten zwei Jahre eine auffällige Ab- 
nahme eingetreten ift. Er fagte, e3 fei 
ihm zu Ohren gefommen, daß viele 
Schulvorfteher gegen den beutfchen 
Unterricht wühlen und nichts unver— 
fucht laffen, um denfelben aus demlin- 
terrichtsplane auszumerzen. Auf einen 
entjprechenden Antrag desgerrn Stolz 
wurde beichloffen, diefe Angelegenheit 
zu unterfuchen, denn die Austunft, 
welche in der Komitefitung von Direl- 
tor: Cooley eitheilt murbe, befriedigt 
nicht. Herr Eoolen jaate nämlich, daß 
in früheren Jahren die Lehrkräfte, 
welche ausjchließlich für den deutjchen 
Unterricht angeftellt waren, fich bemüh- 
ten, Schüler zur Betheiligung an dem= 
jelben zu bewegen. Unter der neuen 
Einrichtung hätten aber bie betreffen- 
den Lehrer und Lehrerinnen, da ihre 
Stellungen ohnehin gefichert find, zu 
folder Agitationsarbeit feine Veran: 
laffung mehr. — Thatfache ift, daß 
die Beftimmungen, nach melden es 
entjchieden wird, ob in einzelnen Schu= 
len ;deutfcher Sprachunterricht ertheilt 
werden foll oder nicht, von vielen 
Schulvorftehern gefliffentlich zur Be- 
ſchränkung. bezw. Abſchaffung dieſes 
Unterrichtes benutzt werden. Ertheilt 
werden ſoll der Unterricht, ſofern ſich 
mindeſtens 75 Schüler zur Betheili— 
gung melden. 

Nun heißt es aber, daß „deutſcheUn—⸗ 
terrichtsklaſſen“ mindeſtens eine Stär⸗ 
ke von 20 Köpfen haben müſſen. Geſetzt 
ven Fall, es hätten ſich in einer gegebe⸗ 
nen Schule im Ganzen 90 Kinder zum 
Unterricht gemeldet, aber aus dem 7. 
und dem 8. Grad nur je 15. Es heißt 
dann, daß in dieſen Graden die Schü— 
lerzahl nicht zur Aufrechterhaltung der 
Klaſſen ausreiche, und da nach Strei⸗— 
chung der 30 aus den höheren Klaſſen 
eingelaufenen Anmeldungen nur 60 
übrig bleiben, ſo genügt das nicht, um 
für die fragliche Schule überhaupt ir— 
gendwelchen deutſchen Unterricht zu 
ſichern. — Den Lehrkräften, welche den 
deutſchen Unterricht ertheilen, wird zu⸗ 
gemuthet, daß ſie auch noch die volle 
Arbeit und Verantwortlichkeit regel⸗ 
mäßiger Klaſſenlehrerinnen überneh⸗ 
men. Für ihre Extraarbeit im Deut— 
ſchen erhalten ſie ganze fünf Dollars. 
Man kann's ihnen nicht verargen, daß 
ſie der Annahme ſind, dieſer Betrag 
müßte gar zu ſauer verdient werden. — 
Ob Herr Cooleh perſönlich ein Gegner 
des deutſchen Unterrichts iſt, hat ſich 
nie mit Gewißheit feſtſtellen laſſen. 
Unbeſtreitbar aber iſt es, daß das von 
ihm erſonnene „Syſtem“ die Ausmer⸗ 
zung des Deutſchen aus den öffentli— 
chen Schulen gerade ſo ſicher bewirkt, 

als wenn es ausdrücklich zu dieſem 
Zwecke ausgeklügelt worden wäre. 
Gegenwärtig erhalten in den Ele— 
mentarſchulen im Ganzen nur mehr 
10,000 Kinder Unierricht in der deut⸗ 
ſchen Sprache. Anlaß zu der geſtern 
erfolgten Erörterung. bes —* 
des in dem bef | Schulraths-Aus- 


une [fi ver Sioifbienftpräf 
Ä ung 
n geanten i en: 7 


- Bis zum 15. April geben wir Blaue Stamps an diejenigen aus, die ihre 
theilweife gefüllten Bücher zu vervollitändigen wünfchen, 
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Deutfchen im Jtädtifchen Lehrer-Se- 
minar angeftellt ift, daß man fie an 
eine Hochjchule verfegen möge, da die 
deutfhe Seminarklaffe volljtändig zu 
verſchwinden im Begriff fei. Der 
Ausſchuß Bid der nädjften Schul- 
rath3 =» Situng feine Empfehlung er= 
neuern, daß im Seminar Taubjtum- 
menlehrer auch für den Unterricht in 
der jog. mündlichen Methode ausge- 
bildet werden follen. Die Komite- 
mitglieder White, O’Ryan u. Keough 
wurden zu unterfuchen beauftragt, ob 
e3 fih nicht empfehle, gewerbsmäßi- 
gen Gelbverleihern jede Hilfe zur Ein- 
treibung von Darlehen zu verweigern, 
die fie Schulangeftellten gewähren. 

Als erjter Affiftent in der Abthei- 
fung für pädagogische Forfehung wwur= 
de Herr Frank Bruner aus New ort 
angeftellt, der bei dem Anjtellungs- 
eramen die erjte Nummer befommen 
hat. — Direktor Eooley wurde ermäch- 
tigt, den früheren Vorfteher Rovdins 
und den Lehrer Baffett von der Yohn 
MWorthy-Schule in anderen Stellungen 
unterzubringen. — Der „Viliting Nur- 
ſes Aſſ'n.“ wurde die Erlaubnif er- 
theilt, Zöglinge der Krüppelflaffen zu 
maffiren, jofern die betr „Eltern damit 
einberftanden find.— Der Sonderau3- 
fchuß, welcher da von Direltor Cooley 
eingeführte 'yftem unterfucht hat, nad) 
welchem die Leiftungen der einzelnen 
Lehrkräfte von den Schulvorftehern ges 
mwerthet werben, empfiehlt die Beibe- 
haltung beöfelben. 

* 


Ein ſehr lobendes Zeugniß ſtellt der 
Ausſchuß, welchen die Grundeigen— 
thumsbörſe beauftragt hatte, die Aus— 
gaben und Geſchäftsmethoden der 
Südſeite-Parkverwaltung zu prüfen, 
dieſer Behörde aus. Er hat ſich unter 
Anderem überzeugt, daß die Parkver— 
waltung für die Erwerbung von Ge— 
länden für die Anlegung von zwölf 
neuen Parks im Ganzen 8135, 000 we⸗ 
niger ausgegeben hat, als die betreffen— 
den Liegenſchaften nach dem Befund 
der Schätzungskommiſſion an Markt— 
werth darſtellen. Die Abſicht der 
Parkverwaltung, bei den Wählern um 
Ermächtigung zu einer neuen Bond— 
ausgabe im Geſammtbetrage von 
$2,500,000 einzufommen, wird in dem 
Bericht des Komites zwar nicht gerade 
gutgeheißen, aber man tritt derjelben 
auch nicht entgegen. E3 wird gejagt, 
daß die Parfverwaltung in der Folge 
feine meiteren Bondbfchulden mehr ma= 
chen wolle. Sn diefer Verbindung 
wird empfohlen, daß die Staat3-Le- 
gislatur aufgefordert werben möge, die 
Schuldengrenze der Sübfeite-Barfver- 
mwaltung, welche jet bei $12,000,000 
gezogen ift, auf $7,000,000 zurüdzus 
fhhrauben, welche Höhe die Bondichuld 
ber Behörbe erreicht haben wird, wenn 
die geplante neue Ausgabe von Pfand- 
briefen zur Thatfache geworben ift. 
Zu verwenden gedenkt die Parkbehörde 
das neu zu leihende Geld wie folgt: 
Grant Park, 8911,120; Jackſon Park, 
271,041; Wafhington Bart, $101,536; 
Gage Part, $8,000; MeKinley PBarf, 
$174,400; Weftern Une. Blod., $31,- 
000; Garfield Blod., 89,950; Michi⸗ 
gan Blod., 89,950; Jackſon Blod., 
86,000; Calumet Park, 8131,000; 
Marquette Park, $125,000; Sherman 
Part, $46,500; Dgden Part, $25,100; 
Hamilton Park, $20,000; Balmer 
Part, $25,200; Befjemer Park, $24,- 
900; Mart White Square, $15,500; 
Armour Square, $15,500; Dapis 
Square, $14,500; Cornell Square, 
$14,600; Auffell Square, $11,000; 
für die Ermwerbung der Gelände und 
für die Einrihtung bon Hardin 
Square und Square Nr. 4, zufammen 
$475,000. Hardin Square (5 Ader) 
wird für die Ede von Wentmorth Abe. 
und 25. Straße geplant und Square 
Nr. 4 (10 Ader) für die Ede von 
Princeton Ave. und 44. Place. 

Bon 350 Schupleiten, die fi neu- 
für Ser: 
pas 


felbe beftanden, und zwar 42 ziemlich 
gut, 143 aber nur „jo, jo”. Die erjten 
acht Namen auf der Lijte der Durchge- 
fommenen find: Patrik E. Hogan, 
Dennis M. Malloy, M. ©. L. Noot— 
baar, Cha3. E. Burns, Bertram Elegq- 
horn, Horace E. Elliott, Berard N}. 
Burns und Andrew %. Rohan (Sohn 
des Leutnant Rohan von der Geheim- 
polizei). 

Der Finanz-Ausſchuß der Abwaſ—⸗ 
ſerbehörde hat die eingelaufenen An— 
gebote auf eine neue Ausgabe von 
Pfandbriefen der Behörde ($2,000,000 
im Ganzen) al3 zu niedrig zurüdzus 
weiſen beſchloſſen. 

Auf Empfehlung des Polizeichefs 
hat der Mayor die Schanklizens der 
Wagner'ſchen Wirthſchaft, 3122 State 
Straße, widerrufen. Dieſe Lizens war 
auf den Namen von George Wagner 
ausgeftelit, betrieben aber wurde da3 
2ofal von H. E. Wagner, der bei ber 
Polizei fchon feit Jolren ſchlecht an⸗ 
geſchrieben iſt. Die Entziehung der 
Wirthſchaft iſt erfolgt, weil Wagner 
Dieben Vorſchub geleiſtet haben ſoll, 
die in ſeinem Lokal verkehrten. 

— —““— — 
Oeutſches Theater. 


Die Journaliſten“ vor ausverkauftem Hauſe. 
— Die Darbietung als Ganzes bes 
trachtet eine vortreffliche. 


Bis auf den legten Plaß befegt war 
Powers’ Theater geftern Nachmittag 
für die dritte und leßte von der Di- 
reftion Wachdner im Laufe der nun zu 
Ende gehenden Spielzeit veranftalteten 
„Schüler = Vorftellungen.“ G. Frey: 
tag3 vieraftiges Zuftjpiel „Die Jour= 
naliften“, das zur Aufführung anges 
jet war, ging mit guter Befegung und 
in flotter Darbietung über die Bühne. 
So ziemlich alle Partien des Stückes, 
welche von Bedeutung für den Ges 
fammteindrud find, lagen in guten 
Händen, und einige wurben fo bor= 
trefflich durchgeführt, daß alle etwani- 
gen Mängel, die in anderer Hinficht zu 
beanjtanden gemejen jind, baburd) 
mehr al3 ausgeglichen wurden. 

Frl. Marbach, von der gerade die 
eifrigften Verehrer ihres bramatijchen 
Können befürchtet hatten, daß fie in 
der Partie der „Ubelheid Runeck“ kei— 
nen quten Eindrud zu maden vermö- 
gen würde, verfchaffte den Betreffenden 
eine Enttäufhung angenehmjter Art, 
und auc Herr Elfeld („Bolz“) erwies 
fich, faft wider Erwarten, diefer Rolle 
durchaus gemachfen. Eine Prachtlei- 
ftung bot Herr Gros in der Partie des 
„Sutzfchreiber Korb” (au3 der großen 
Familie der Trageförbe). Auch Herr 
Marr („Schmod“) verdient uneinge- 
Schränttes Lob für die gebiegene Wie- 
dergabe feiner Partie und außerdem 
Anerkennung für das Gejchid, mit dem 
er die Spielleitung beforgt hat. Gut 
bejegt waren ferner noch die Partien 
des „Bellmaus“ (Kleemann), „Rämpe” 
(Kreiß), „Senden“ (Ugerty), „Blu—⸗ 
menberg“ (Schmidt), „Oberft Berg“ 
(Sprotte), „Biepenbrint“ (Schumader) 
und „Frau Lotte Biepenbrint” (Frau 
Richard). _Die minder gute Bejegung 
anderer Rollen hat nicht jo jtörend ge» 
wirkt, daß man nicht berechtigt märe, 
bon dem Gefammteindrud der Bor: 
ftelung al3 von einem herborragenb 
guten zu fprechen. — Die Zufammen- 
fegung des Publitums war in der 
Hauptfache wieber ungefähr die gleiche, 
mie bei ben beiben erften Schüler-Ma- 
tinees, fie beftand nämlich vorwiegend 
aus beutfchen Müttern in Begleitung 
ihrer ermachjenen oder heranmachlen- 
ben Töchter. Man darf annehmen, 
daß fich ein ähnliches Publllum au in 
gleich ftarfer Zahl zufammenfinden 
wird, fofern Direltor Wachöner 
im fommenden Jahre entfchließen fall- 
te, die heuer fo mohlgelungenen Er- 
perimente mit ben Nachmittags-Vor- 
ftellungen be3 Defteren zu imieberho- 
len, bezw. zu einer ftehenden Einrich- 
tung feines Unternehmens zu machen. 
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Deutfches Theater in Powers’. 


Am nädhften Sonntag die beliebte Poffe 
„KRobert und Bertram”. 

Am nädhften Sonntag ilt Poffens 
abend in Pomers’ Theater, und mer 
beabfichtigt, die Vorftellung zu beju- 
chen, der wird qut daran thun, fi 
Pläge möglichjt frühzeitig zu fichern, 
da das Haus zweifellos bi3 auf das 
legte Pläbchen ausverkauft fein wird, 
Zur Vorjtellung gelangt „Robert und 
Bertram“, PBofe mit Gefang und 
Tanz in vier Abtheilungen von Guſtav 
Raeder. E3 gibt faum eine Pofle, 
welche auf ein jo ehrmwürdiges Alter 
zurüdbliden darf und fich doch noch 
als ein folder Schlager ermeift, tie 
eben „Robert und Bertram“. Beion- 
ber3 ijt auf die vielen Einlagen hins 
zuweilen, Darunter der „Burgei Jod» 
ler" von Strauß und der „Kaffe 
Hate” von Manftädt, gefungen von 
tl. Kramm, dann großes: „humori- 
ſtiſches nn gefungen bon ben 
Damen Kramm, Dierf3 und den 
Herren Sprotte, Schumacher, Klees 
mann und Ugerty, und „Komifches 
Tanzterzett“, gefungen und getanzt 
bon den Herren Schumacher, Sprotte 
und Kleemann. Die Rollen find in 
borzüglicher Weife mie folgt befeht 
worden: 

Guftad Kleemann 
Adolf Schumacher 


Berthold Sprotte 
Mathilde Dierts 
% 


Strambah, Gefängnigmwärter 
Michel, fein Neffe 

Eine Schildwache 

Ein Korpotal 

Mehlmeier, Pächter 

Lips, Wirth 

Rösle, Schankmädchen 

Erfter Gensdarın 


Elife Kramm 
vouis Prätorius 
Georg Kiel 
Hermann Berger 
Frieda Mepler 
Louis Fichtnere 
Praut Eva Plant 
Ippelmeier, ein reicher Bankier Friedrich Gros 
Sidora, feine Tochter Gertrud Müller 
Samuel Bandheim, Kommis Mar Agerty 
KRoınmerzienräthin Forchheimer, feine Konfine.. 


rautvater 
Brautmutter 


Doktor Corduan, Hausfreund 
Jack, Bedienter 
Frau Müller Fränzi Schade 
Gudtaftenfrau, Bänkeljänger, Ausrufer. 
Nah jeder Abtheilung zehn Minuten Baufe. 
Spielleitung Adolf Schumader 
Dirigent rang Neumann 
— — ——— 
Heilt Srkaltung in einem Tag. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 25e. —XRXX 
— — — 


Deutſcher Kellner⸗Derein. 


Geſtern Abend beging der deutſche 
Kellner⸗Verein im großen Saale der 
Nordſeite Turnhalle ſein 26. Stif⸗ 
tungsfeſt, welches wie alle von dieſem 
Vereine veranſtalteten Feſtlichkeiten 
ſich eines ausgezeichneten Beſuches er⸗ 
freute und in der denkbar heiterſten 
Weiſe verlief. Die Mitglieder waren 
in voller Zahl erſchienen, und der reiche 
Damenflor bewies, wie beliebt dieſel— 
ben bei dem zarten Geſchlecht ſind. 
Alle huldigten dem Tanze mit großem 
Eifer, wozu ein treffliches Orcheſter 
ſtets von Neuem lockte. Die große 
Halle erwies ſich durchaus nicht als zu 
groß für die luſtig wirbelnden Paare, 
deren Ausdauer bis in die ſpäte Nacht 
vorhielt. Die Vorbereitungen, welche 
namentlich zum Gelingen des Feſtes 
beitrugen, hatten in den Händen des 
aus den Herren J. Schmidt, Vorſitzen⸗ 
der, W. Wurſt, O. Nahm, C. Witt und 
L. Dreyfuß beſtehenden Arrangements⸗ 
Komites gelegen. 

Kurs und Neu. : 


* Drei neue Blatiernfälle wurben 
geftern angemeldet, nämlih: John 
Medema, 33 Jahre alt, Nr. 483 Has 
fting3 Str,, Annie Kearney, 37 Jahre 
alt, Nr. 743 Xadjon Blod., und Edw. 
Burns, Nr. 449 State Str. 


Seit über fedrig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 
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für Säuglinge und Kinder. 


Dip Sorte, Die Ihr Immar 


| AVegetable Preparationfor As- 
similating heFoodandRegula- 
ting the Stomachs and. Bowels of 


INFANIS CHILDREN: 


|| Promotes Digestion.Cheerful- 3 


| nessandRest.Contains neither |1# 
| Opium,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


il Aperfect Remedy for Constipa- | 
fion, Sour Stomach, Diarrhoea | 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- | 


|| ness and LOsSS OF SLEEP. 


Fac Sımile Sıgnature of 
NEW YORK. 
EV IE IT EIER old er 
UIID EEE TEN 
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EXACT COPY OF WRAPPER. 
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Celegcaphiſche Depeſchen. 


GSelieſert von der Associated Preas.“) 
Inland. 


Die Chadwick appellirt. 

Clebeland, 28. März. Die Pump— 
königin und Bankendemolirerin Caſſie 
L. Chadwick, die, wie gemeldet, der 
Verſchwörung zum Betruge der Regie— 
rung ſchuldig befunden und geſtern 
Abend zu zehn Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt wurde, hat durch ihren Anwalt 
Berufung gegen das Urtheil angekün— 
digt. Der Anwalt mach u. A. geltend, 
daß der Richter kein Recht gehabt habe, 
für jeden Klagepunkt eine beſondere 
Strafe feſtzuſetzen. 

Sollte gegen alles Erwarten die Be— 
rufung im höheren Gerichtshof erfolg— 
reich ſein, ſo ſchweben noch immer ſechs 
andere Anklagen gegen die Finanz— 
künſtlerin! 

Etreitbrecher für Vittsburg. 

New York, 28. März. Mehrere 
Hundert Streikbrecher, welche hierher 
und Hochbahnlinie der „Interborough 
gekommen waren, um an den Tief— 
bahn- und Hochbahnlinien der „Inter— 
borough Co.“ zu arbeiten, ſollen durch 
Poſtkarten Weiſung bekommen haben, 
ſich für die Abreiſe nach Pittsburg be— 
reit zu halten, wohin ſie geſandt wer— 
den ſollen, wenn es zum Streik an den 
elektriſchen Straßenbahnlinien daſelbſt 
kommt. Die Beamten der genannten 
Geſellſchaft ſagen, nur noch die Hälfte 
der urſprünglichen Streikbrecher ſtehen 
noch in ihren Dienſten. 

10 Jahre für die Chadwick! 

Cleveland, 28. März. Frau Caſſie 
L. Chadwick, die vielgenannte Finanz— 
abenteuerin, iſt von Richter Taylor, 
nach Abweiſung ihres Antrages auf ei— 
nen neuen Prozeß, zu 10 JahrenZucht— 
haus verurtheilt worden. (14 Jahre 
wäre das höchſte geſetzliche Strafmaß 
geweſen.) Sie nahm das Urtheil viel 
ruhiger entgegen, als die Schuldig— 
ſprechung. 

Ausland. 


Von der Kaiſerreiſe. 
Empfang durch den Köna von Portugal. 

Liſſabon, 28. März. Geſtern Abend 
langte der deutſche Kaiſer mit dem 
Dampfer „Hamburg“ hier an. Der 
König Karlos, ſein Bruder, der portu— 
gieſiſche Miniſter des Auswärtigen und 
der Flottenminiſter begaben ſich an 
Bord desDampfers und begleiteten den 
Kaifer an das Ufer; in Parade ging 
e3 jodann durch die reich geſchmückten 
Straßen nad) dem Balaft von Belem, 
unter Kavallerie = E3forte. Die könig- 
lichen Equipagen wurden unterwegs 
mit Blumen überfhüttet. Im Palaft 
empfing die Köniain Amelia nebit dem 
Prinzen Manue den Kaifer. Später 
am Abend wurden ein großes Staat3= 
banfett und ein Konzert gegeben, Mu=- 
fiffapellen fpielten auch in den Stra= 
Ben, und die Stadt war illuminirt. 

Kaifer Wilhelm trug beim Kommen 
die Uniform eines Oberjt3 der portu= 
giefifchen Infanterie, und König Kar- 
108 die eines Dberft3 der beutfchen In= 
fanterie. " 

Nuflands innere Wirren. 

Warfchau, 28. März. Der Polizei: 
chef Baron Nolten, auf welchem ein 
Bombenattentat Arübi wurde, leidet 
furchtbare Schmerzen; doch fürchtet 
man nicht mehr für ſein Leben. 

Es ſtellt ſich heraus, daß eine An— 
zahl Perſonen der ärmeren Klaſſen, 
die unmittelbar vor dem Bombenwurf 
in verſchiedenen Straßen in der Rich— 
tung des Palaſtes gingen, von Un- 
bekannten gewarnt wurden. 

St. Petersburg, 28. März. Man 
iſt auf's Neue ſehr beſorgt über die 
Bauern⸗ und Arbeiterunruhen, beſon—⸗ 
ders in Ruſſiſchpolen und in der Krim. 
Eine revolutionäre Propaganda fcheint 
in : vielen Sheilen- des Landes mit 
Hochdruck zu arbeiten! 

Es werden auch neue nationale 
Kundgebungen au: Helfingfors, Fin- 
land, .und aus Abo gemeldet, bie 
jedoch ohne Krawall verliefen. 

Die Angabe, daß der Gropfürft 


ee —— 
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Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Neuer Studentenftreit 
Durch das preußiihe Kultusminifterium 
hervorgerufen. — Angeblicher Ordens⸗ 
fhader. — Aus Kunf- und Kiteratur- 

Treifen. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staat3zeitung*.) 

Berlin, 28. März. Das preußijche 
Kultusmirifterium hat an den afabe- 
mifhen Senat der Technifchen Hoch- 
Thule zu Hannover die Aufforderung 
ergehen lajlen, die neuen Statuten de3 
dortigen Studentenausfchuffes nicht 
anzuerfennen. Der Grund Diejes 
Schrittes ift darin zu fehen, daß in je= 
nen Statuten Zonfefftonellen Verbin 
dungen die Angehörigfeit zum Stu— 
dentenverbande vermweigert wird. Da 
dies einer der Hauptpunfte mar, um 
den fich die fürzlichen Wirren auf den 
deutfchen Hochfchulen, befonders in 
Hannover, drehten, fo befürchtet man, 
daß der Konflikt von Neuem ausbre- 
chen wird, moburd eine hHöchit Heifle 
Situation gefchaffen werden würde. 

Die „Necdar-Zeitung“ meldet ges 
rüchtmeife, Graf von Linden, der Vor= 
figende des Stuttgarter „Vereins für 
Völkerkunde”, habe mehreren Berfonen 
hohe Orden verfchafft, blos meil fie 
Geld zum Bau des dortigen Mufeums 
bergaben. Das Blatt verleiht zugleich 
der Hoffnung Ausdrud, daß das Ge: 
rücht nicht aufWahrheit beruhen möd)- 
te; biöher jei Württemberg vom Titel: 
und Ordensfchacher, jo viel man miffe, 
noch frei geblieben. 

Der „Münchener Sournaliiten= und 
Shhriftjteller-Verein” Hat eine um: 
faffende Unterfuchung über den Scha= 
den eingeleitet, welchen deutfche Auto- 
ren durch den amerikaniſchen Nachdruck 
erleiden. In einer Belanntmachung 
erflärt der Derein, der, biäher nac)- 
gemwiefene Schaden betrage alljährlich 
mehrere Millionen Mark, und er for- 
dert Sournaliften und Schriftiteller 
auf, weitere Belege einzufenden, damit 
ein möglichſt vollſtändiges Beweis— 
material zur Hand ſei. Darnach ſoll 
eine geſetzgeberiſche Agitation eingelei— 
tet und vor Allem bezweckt werden, daß 
bei etwaigen Handelsvertragsverhand— 
lungen mit den Ver. Staaten ein an— 
gemeſſener Schutz für Werke der deut— 
ſchen Literatur und Kunſt geſichert 
wird. Graf Poſadowsky, der Staats— 
ſekretär des Innern, hat bekanntlich 
ſchon in der Sitzung des Reichstages 
am 15. März ein dahingehendes Ver— 
ſprechen gegeben. 

Bei der Aufführung in Frankfurt a. 
M. iſt Paul Heyſes neueſtes Drama 
„Ein Kanadier“ freundlich aufgenom— 
men worden, wenngleich Manches in 
der Handlung, laut der dortigen Kri— 
tik, unerklärlich erſcheint. 

Wie man aus guter Quelle hört, 
werden Prinz Heinrich von Preußen 
und ſeine Gemahlin, Prinzeſſin Irene 
von Heſſen, Anfangs April zu laͤnge— 
rem Beſuch des Zarenpaares nach St. 
Petersburg reiſen. Prinzeſſin Irene 
iſt bekanntlich eine Schweſter der ruſſi— 
ſchen Kaiſerin, die eine geborene Prin— 
zeſſin Alix von Heſſen iſt. 

Dem hieſigen Hofe naheſtehende Per— 
ſönlichkeiten meinen, daß dieſe Viſite 
ſchwerlich geplant wäre, wenn nicht 
nach dem Urtheil der unterrichteten 
Stellen die innere Situation in Ruß— 
land ihren akuten Charakter verloren 
hätte und auch mit einer längeren 
Fortdauer des Krieges im fernenOſten 
nicht mehr ernſtlich gerechnet würde. 
So wird denn in dem Beſuch des preu— 
ßiſchen Prinzenpaares ein zwiefach 
günſtiges Symptom erblickt. 

Aufſtand in Kreta! 


Canea, Kreta, 28. März. Die Gäh— 
rung auf der Inſel hat ſich zu einem 
Aufſtand verdichtet, und die Inſurgen— 
ten haben bereits eine proviſoriſche 
Nationalverſammlung gebildet und in 
einer Proklamation an die auswärti— 
gen Konſuln Angliederung der Inſel 
an Griechenland geforderl. Verſtär— 
kungen von kretenſiſchen Gendarmen 
trafen hier ein. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Hamburg: Abydos von San 
Zentrals und Süpdamerifa; Ummon, ; 
tanzisto über Zentral: und Eüdamerita und St, 


incent. e 
: . Nedar, von New Port mach Neapel 


Franzisfo, über, 
von m 
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Celegt 
Inland. 


— Perſonen wurden bei Clarks— 
ville, Tenn, durch Zuſammenſtoß 
zweier Güterzüge getödtet. 

— Der Extraausſchuß desStaatsſe⸗ 
nats von Nebraska, welcher einen Bu— 
delſtandal zu unterſuchen hat, ſuchte 
um die Erlaubniß nach, Verhaftungen 
vorzunehmen. 

— Der Farmer Wm. Rapſon aus 
New Lenox, Ill. der im Januar ſeinen 
Sohn Herbert und deſſen Gattin er— 
ſchoß, bekannte ſich in Joliet des Mor— 
des ſchuldig. 

— Zu Saratoga, Mich., erfchoß der 
33jährige Abraham Kapeysti die 30- 
jährige Gattin von ©. Fintelftein in- 
folge eines Streites über Geldangele- 
genheiten. Er jtellte fich der Polizei in 
Grand Rapids, um nicht gelyncht zu 
werden. 

— Der 17jährige Wm. Smith zu 
Gorona, 2. %., verwundete jeine 16- 
jährige Geliebte Alice Ohlfen, deren 
Vater nichts von dem Verkehr milfen 
wollte, durch einen Schuß Jhmer und 
verihwand. Er Hat wahrfgeinlich 
Gelbjtmord begangen. 

— Geßler Roufleau, der Singo- 
Attentäter, welcher auch) das Denkmal 
Triedrihs d. G. in Wafhinaton zu 
befhädigen juchte, wurde in New 
Dort jchuldiggefprochen, eine Höllen- 
mafchine auf vem Dampfer „Umbria” 
gejandt zu haben. Er fann 5 Jahre 
Zuchthaus dafür erhalten. 

— Der britifhe Dampfer „Wooda”, 
bon Galvejton, Ter., nah Hamburg 
beitimmt, wurde zu Norfolt, Ba., feit- 
gehalten, meil einem franzöfiichen 
Emigranten, welcher al3 Dedarbeiter 
beichäftigt gemefen mar, gegen den 
Wunſch der Einwanderungsbehörde 
geitattet wurde, and Land zu gehen 
und zu entlommen. 

Ausland. 

— Eine neue Hungerönoth ift inAr— 
menien ausgebrochen, iwie der Xondo- 
ner Miffionsgefellfcehaft gemeldet wird. 

— Mit dem Bau einer neuen Eifen- 
bahn von Arequifta nad) Erisco, Peru, 
ift begonnen worden. 

— Die fanadifche Regierung ent 
Thloß fich, eine Prämie von $6 pro 
Ionne zur YAufmunterung des Schiff: 
baue3 zu gewähren. 

— Der deutfcher Kreuzer „alte“ 
langte zu Buna, Ekuador, an; er wird 
wahrscheinlich über Panama nad) San 
Franzisko fommen. 

— Der 7Ojährige ruffiiche General 
Dokftouro, welcher heute nach der 
Mandfichurei abreifen jollte, um Sich 


der Divifion des General Kaulbars’ 


anzufchließen, ift an einem Schlagan- 
fall gejtorben. 

— Das frangzöfifche Minifterium des 
Auswärtigen wiederholt die Verfiche- 
rung, daß von Paris aus feine Vor- 
ichläge betreff3 Beendigung des fern- 
öftlihen Krieges ausgegangen feien. 

— Der Herzog von Orleans erflärie 
in einem Aufruf, der in Paris Senfa- 
tion erregt, die Wiederaufrichtung der 
Monarchie ala abjfolut nothwendig für 
Frankreich. 

— Auch die Pariſer Polizei über— 
wacht die ruſſiſchen Flüchtlinge, welche 
eine Organiſation zur Förderung der 
ruſſiſchen Revolutionsbewegung ge— 
gründet haben ſollen. 

— Zu Winnipeg, im nordweſtlichen 
Kanada, wurde der Pfarrer W. Blo— 
zowsky, der Unabhängigen Polniſchen 
Kirche, an ſeinem Studirtiſch durch 
das Fenſter hindurch erſchoſſen. 

— Das Unterhaus des norwegiſchen 
Landtages lehnte mit 48 gegen 33 
Stimmen die Regierungsvorlage be— 
hufs Gewährung gleicher Rechte an 
Frauen bei der Verwaltung öffentli— 
cher Aemter ab. 

— Die franzöſiſche Regierung iſt 
ſehr beſorgt wegen des Verſchwindens 
zweier Poſtbeutel zwiſchen Port Said 
(Egypten) und Jibutil, mit Briefen 
und Befehlen für das franzöſiſche Ge— 
ſchwader im Indiſchen Ozean. 

— Der Geſandte der Ver. Staaten 
in San Domingo gab der dortigen Re— 
gierung beruhigende Verſicherungen 
bezüglich der ſchließlichen Beſtätigung 
des Vertrages zwiſchen beiden Repu— 
bliken. 

— Der Polizeipräſident von Berlin 
hat im Namen der Staatsaufſichtsbe— 
hörde ſeine Zuſtimmung zu einem Sy— 
ſtem von Untergrundbahnen gegeben; 
der Bau derſelben wird viele Jahre in 
Anſpruch nehmen. 

— Der franzöſiſche Geſandte in 
Marokko ſoll anläßlich des kommenden 
Beſuches des Kaiſers Wilhelm doch 
beauftragt worden ſein, raſch auf die 
Zuſtimmung des dortigen Sultans zur 
franzöſiſchen Politik bei der Landes— 
verwaltung zu dringen. 


— Am 1. April wird in Kuxhaven 
die deutfche Kompagnie organifirt wer- 
den, welche fpeziell im Legen unterjeei- 
fcher Minen ausgebildet werden, fol. 
Drei minenlegende Boote und 12 Tor- 
peboboote werben dauernd dort jta- 
tionirt fein. 

— Noch vor feiner Abreife nach dem 
Süden ordnete Kaifer Wilhelm an, 
daß die Ueberröde der Marine- und 
Anfanterieoffizier ein, eine, 7 Zentime- 
ter breite Rüdenfalte haben follen. Das 
ift fehon die 35. Uniformänderung feit 
der Thronbefteigung des Kaiſers. 


— 


Bein Rochen! 


Nur ein wenig 
Sahne voder Mild, 
und 


GRAPE-NUTS 


ift fertig. 


& dem Beinen * 
an an 


DBom Felde der Arbeit. 


Wie befürchtet, fam es gefteru in Indiana 
Harbor zu Ausfchreitungen der Streifer. | 


Um ähnlihe Straßenframalle, wie 
fie fich geftern gelegentlich der Aufnah- 
me de3 Betriebes in den beiden Anla- 
gen der Inland Steel Company in In— 
diana Harbor ereigneten, zu verhüten, 
wurden die Anlagen gejternlbend von 
einem ftarfen Aufgebot von Pinterton 
Detektive umjtellt. Die 42 Nichtge- 
merkfchaftler, die in den Dienft der 
Yirma getreten find, werden in den 
Anlagen beföftigt und beherbergt. 

Geftern wurden die Anlagen von 
Streiferpoften umzingelt, die jich be- 
mühten, die Ungeitellten daran zu 
verhindern, die Arbeit wieder aufzu- 
nehmen. Die Streifbrecher murden mit 
Steinen bombardirt, aber feiner von 
ihnen ernftlich verlegt. Sollten die 
Streifer fi aber mieber berarti= 
ge Uebirgriffe zu Schulden Fommen 
lafjen, jo will die Ortöpolizei gegen 
die Ruheſtörer rückſichtslos vorgehen 
und Maſſenverhaftungen vornehmen. 

Die Streikbrecher gaben ſich der 
Hoffnung hin, die Maſchinenbauer, 
Elektriker und wahrſcheinlich auch die 
Maſchiniſten verhindern zu können, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Die Fir— 
ma hofft ebenſo zuverſichtlich. daß die 
Anlagen in wenisen Tagen in vollem 
Betriebe ſein verden. 

Geſtern hatten 780 der 1200 Ange— 
ſtellten die Arbeit wieder aufgenom— 
men. Die Firma hat Vorkehrungen ge— 
troffen, über E°O Leute in den Anla— 
gen zu beherbergen und zu beköſtigen. 
Eine große Anzahl Bürger der Ort— 
ſchaft wurde geſtern als „Spezialpo— 
liziſten“ vereidigt. 

Paragraph Nr. 1287 der neugeſich— 
teten ſtädtiſchen Verordnungen, dem— 
gemäß zwei oder mehr Männer oder 
Frauen, die müßig auf der Straße ſte— 
hen, als „Vagabunden“ wegen angeb— 
lich unordentlichen Betragens verhaftet 

erden können, wird als eine Drohung 
gegen das Gewerkſchaftsweſen betrach— 
tet. Der Baugewerkſchaftsrath wird 
dem Stadtrath, der den jetzigen ablö— 
ſen wird, den Entwurf folgenden Zu— 
ſatzes zur Annahme unterbreiten: 
„Dieſer Paragraph ſoll nicht dahin 
ausgelegt werden, daß er ſich auf ſtrei— 
kende oder ausgeſperrte Arbeiter und 
Arbeiterinnen erſtrecke, die geſetzlich 
ſtatthafte Streikerpoſtendienſte verrich— 
ten.“ 

Die Verhandlungen zwiſchen der 
Liverymen's Aſſociation und der 
Droſchkenkutſcher -Union wurden ge— 
ſtern abgebrochen, da die Parteien ſich 
nicht betreffs der den „Trippers“ zu 
zahlenden Löhnung und der Rechte 
und Pflichten derjenigen Kutſcher ver— 
ſtändigen konnten, die nur eine Kutſche 
beſitzen und ſelbſt Kutſcherdienſte ver— 
richten. 

E. C. Smith, früher ein hervorra— 
gendes Mitglied der Braß Manufac— 
turers“ Aſſociation, hat geſtern mit 
den Metallpolirer-⸗, „Platers““ und 
„Buffers“ -Gewerkſchaften ein Ueber— 
einkommen unterzeichnet, demgemäß er 
ſich verpflichtet, ausſchließlich Gewerk— 
ſchaftler zu beſchäftigen. 

Mary Johnſon und Bridget Flem— 
ing, Mitglieder der Taylor Finiſhers' 
Union, die Streikerpoſten-Dienſte ver— 
richteten und am Samſtag verhaftet 
wurden, ſind geſtern von Richter Chott 
um je $1 gejtraft worden, 


gum vierten Mal. 


Bat Dalerian Riedei nunmehr auf Schei: 
dung gef t. 


Zum vierten Male in fieben Jahren 
hat Balerian Riedel gegen feine Frau 
Bertha auf Scheidung geklagt. Nad 
feiner Angabe tam Riedel vor zmölf 
Sahren aus Rußland hierher und er- 
übrigte bald Geld genug, um feine 
Frau und Kinder nachfommen zu laf- 
fen. Er eröffnete ein Reftaurant, in 
melchem er felber die Küche beforgte, 
mährend feine Frau als Kaifirerin 
maltete. Alles ging aut, bi3 ein ge— 
mwiffer Gelinger oder Doelle ihn aus 
dem Herzen feiner Frau verbrängte. 
Seitdem behandelte Frau Riedel ihren 
Mann, mwie er behauptet, in abjcheuli= 
cher Weife, behielt alles Geld für fich 
und fchlug ihn zu wiederholten Malen. 
Nach der Abweifung einer der drei 
borangegangenen Scheidungsklagen 
fol Selinger im Jahre 1897 auf die 
Frau einen Mordangriff gemadt und 
fich felber entleibt Haben. Schlieklich 
bat Riedel fich geichäftlich von feiner 
Frau getrennt, und fie hat das Re— 
ftaurant weitergeführt, während er ich 
feinen Lebensunterhalt als Bürften- 
Binder erwarb. Wie er angibt, hat er 
ihr ftet3 feinen Lohn gebracht, und 
bon diefem Gelde ift das Mohnhaug 
der Familie, Nr. 253 N. Carpenter 
Straße, gefauft worden. 

Riedel beantragte im Kreiägericht, 
daß ein Maffeverwalter für das Ver— 
mögen eingefeßt und baß über bie 
Kinder jo verfügt werde, wie e3 für 
deren Wohlfahrt am beiten erfcheint. 

Nah einer Ehe von neunjähriger 
Dauer haben Dr. Loui3 M. Fenwid, 
Nr. 6212 ©. Halfted Str., und feine 
Frau Nettie fih vor einem Jahre ge- 
trennt, und in der jegt im Kreisgericht 
anhängig gemachten Klage und Gegen- 
lage werfen fich die Beiden gegenfei- 
tig Bruch der ehelichen Treue vor. 
Frau YFenmwid joll mit einem Charles 
Diggs viel Zeit im Haufe Nr. 3556 
State Straße verbracht haben, und fie 
wirft ihrem Manne unlautere Bezie- 
bungen zu Anna May Tennis vor, 
mwelhe Dr. Fenmwid dagegen für feine 
Tochter ausgiebt, als Erklärung feiner 
häufigen Zufammenfünfte mit ihr. 
Außerdem Hlagt Frau Fenwid daß 
ihr Mann wiederholt verfucht habe, fie 
für irrfinnig erflären zu laffen. 


— Unangenehme Frage. — Junger 
Dichter: „Der Redakteur der „Lyri- 


Tchen Abend loden“ mußte in’3 Jrren=' 


haus 


a — Belannter: 


„Sit das nicht 
— ein Gedicht 


— — — 
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Ein Schiedsgericht, das nicht zum Spruch 
gekommen iñ. 
Frau Roſenthal hatte ihren Mann, 
William Roſenthal, Nr. 378 Morgan 
Str. vor einiger Zeit wegen angebli- 
hen thätlichen Angriffs verhaften laj- 
fen. Die Beiden leben feit längerer 
Zeit wie Hund und Kate zujammen, 
da fie fich nicht im einander ſchicken 
fönnen. Rofenthal hält den Sabbath 
heilig zum Werger der Frau, die fpa= 
nifcher Herkunft ift und an Gebräu- 
hen hängt, welche ihrem. Manne aller- 
dings ſehr fpanifh vorkommen. 
Shlieglich hatten die Beiden fich dar- 
auf geeinigt, ihre Streitfragen durd; 
ein aus Richter Sabath, Anwalt Ep- 
ftein und Hilfsanwalt Bregjton zu= 
fammengefeßtes Schiedsgericht beile- 
gen zu laffen, aber heute 30g Yrau Ro= 
fenthal im Marmell Str. = Polizeige- 
richt ihre Einwilligung dazu zurüd, 
ebenfo ihre Anklage gegen ihrenManıı, 
und erklärte, fie fönne ihre Yamilien- 
jtreitigfeiten jelber fchlichten. 

Sn Richter Duinns Gerichtshof 
wurden heute fieben Männer vorges 
führt, welche fich nach Ausfage von De- 
teftives dadurch vergangen hatten, daß 
fie Straßenbahn-Umfteigezettel ver— 
fhentt hatten. Einer von ihnen, ©. 
M. Brayton, Nr. 4233 Wabaſh Ave., 
weigerte ich, die ihm auferlegte Strafe 
bon einem Dollar zu bezahlen, da er 
feinen Umfteigezetiel nicht verfchentt, 
fondern fortgeorfen habe. Er will 
Berufung einlegen. Die Deteftives be- 
haupteten, fie hätten gejehen, wie er 
den Zettel einem Zeitungsverfäufer ge: 
geben habe. 

Der Neger George Jones, als Yyahr- 
ftuhlführer im Edinburgh-Hotel, Mi- 
chigan AUoe. und 22. Str., angeftellt 
und angeklagt, auß dem Zimmer eines 
Gajtes des Hotels, Dr. E. von Silver: 
ftein, einen Diamantring, zwei goldene 
Uhren und Kleider 'geftohlen zu haben, 
wurde von Richter Prindipille troß jeis 
ne Leugnens unter 83300 Bürgſchaft 
an das Kriminalgericht veriwiefen. 

George Franklin und Henry Me: 
Gune, beide 17 Sahre alt, weldhe am 
Sonntag in der Nähe von ECragin 
einen gemiffen Herman Ganuve um 
$25 beraubt haben follen, murben 
heute von Richter Wilcor um je $25 
gebüßt. Ganupe erklärte, er babe 
feine Zuft, fi womöglich ein halbes 
Dugend Mal im Kriminalgeriht als 
Zeuae einzuftellen, worauf der Richter 
die auf Raub lautende Anklage nieder- 
ſchlug und die beiden Gutedel megen 
unordentlichen Betragens beitrafte. 

Geftern wurden Kohn Conlin und 
Mar Smith von Richter Chott im 
Desplaines Str. Bolizeigericht an das 
Kriminalgericht gemiefen, weil fie nad 
Angabe ves Detektive Trafton aus 
dem Haufe der Frau Albrecht, Nr. 201 
Hudfon Upe., zwei feideneRöde gejtoh- 
Ien hatten. TIirafton begab jich nad) 
ihrer Verhaftung nach dem Pfandges 
ichäft von 9. Costy, Nr. 19 ©. Hal- 
jted Str., no.er die geftohlenen Saden 
angeblich vorfand. Da fie aber.nicht 
in einBuch eingetragen waren, wie das 
Geſetz es vorfehreibt, jo theilte der De- 
teftive dem Pfandleiher mit, daß er 
einen Haftbefehl aegen ihn ermirfen 
werde. Darauf ſoll Cosky verſucht ha— 
ben, den Beamten mit einem Zehn— 
Dollarſchein zu beſtechen. Richter Chott 
verwies Cosky heute Morgen unter der 
Anklage auf Heblerei unter $1 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht. 


— — 
Mündel de$ Jugendgerichts. 


Dem ı5jätr.gen Byran Caftor lachen 
ſonnige Taze. 


Die trübe Zeit, die der 15jährige 
Byron Caſtor durchgemacht hat, ſcheint 
ihr Ende erreicht zu haben. Ein Jahr 
lang trieb er ſich obdachlos und vogel— 
frei in Chicago umher. Heute bat ſeine 
Tante, Frl. Roſe Caſtor von Indianga—⸗ 
polis, ihn aus dem Jugendheim zu 
entlaſſen und ihn ihrer Obhut zu 
übergeben. Sie werde in Zukunft für 
ihn ſorgen. Ihrem Wunſche wurde 
entſprochen. Byron genießt hinfort 
die Auszeichnung, das einzige Mündel 
des Jugendgerichts zu ſein. Richter 
Mack vom hieſigen Jugendgericht und 
Richter George Stubbs vom Marion 
Countygericht zu Indianapolis wer— 
den über ſein ferneres Wohlergehen 
wachen. 

Der Knabe, ein heller Burſche, iſt ein 
Sohn von Dr.Hiram C. Caſtor, deſſen 
Sprechzimmer ſich im Tacoma Ge— 
bäude befindet und der Nr. 4858 Vin— 
cennes Ave. wohnt. Der Arzt war 
vor acht Jahren Koroner in Indiana— 
polis. Nach dem Tode ſeiner erſten 
Frau, Byrons Mutter, heirathete er 
wieder. Die Stiefmutter machte an— 
geblich dem Knaben das Leben zur 
Hölle, und er brannte durch. 

Der Vater erbot ſich, zum Unter— 
halt des Knaben beizutragen. 

Die fünfjährige Mamie Carlſon 
und ihre um zwei Jahre ältere Schwe— 
ſter Annie wurden heute von Richter 
Mack dem Schutzengel-Waiſenhauſe 
überwieſen. Ihr Vater Lewis Carlſon 
muß monatlich $15 Pflegetoften zah- 

n 


en. 

Die Mädchen haben eine. Stiefmut- 
ter, .von der fie angeblich unmenfchlich 
behandelt wurden. Mamie mußte an- 
geblich, ihres zarten Alters ungeachtet, 
im Winter jeven Morgen um fünf Uhr 
aufftehen und Feuer in dem Ofen und 
im Herb maden. Beide Mädchen be- 
lagten fi außerdem, daß fies häufig 
hungern mußten und außerdem noch 
Priügel befamen. y 


Aufregung in einer Gar. 


$elir Pullman’s Kampf mit einem angeb- 
lichen Tafchendieb. 


Zrau Pollic’s Abenteuer. 
Der Tahrgäfte einer ©. Halſted 
Str.-Elektrifehen bemächtigte fich heute 


früh beträchtliche Aufregung, alö ber 
Haufirer Felir Pullman, Nr. 92 Meit 


13, Str., mit gellender Stimme fhtie: 


laß 


Pollic, Nr. 3542 Parnell Ave., 


| auf bie Halunken. 


Taſchendiebe!“ und i 
genblid einem Ker i ber 


— — u 


Bezirkswache an Desplaines Str. ver- 
bafteten jchließlih den angeblichen 
Dieb, der den Verſuch gemadıt haben 
fol, Pullman um jeine Baarjchaft zu 
erleichtern. Der Häftling gab feinen 
Namen al3 Harry Edward3 an. Die 
Polizei Halt ihn für ein Mitglied einer 
mohlorganifirten Bande von Tafchen- 
bieben, die mit Vorliebe ihrem jchmu- 
Bigen „Gemerbe” in Straßenbahniva- 
gen der MWeitfeite nachgeht. 

Auf dem 35. Straße - Viabuft 
murbe geftern Abend Frau Mary 
bon 
einem farbigen Wegelagerer überfallen. 
Sie fette ich energifh zur Wehre, 
wurde aber jeher mißhandelt und um 
ihre Börfe beraubt , in der fih 25 
Cents befanden. Nur ihren für eine 
Frau ungewöhnlichen Kräften hat fie 
e3 zu danten, daß es dem Unhold nicht 
gelang, fie über das Geländer auf die 
unten gelegenen Eifenbahngeleife zu 
werfen. 3 gelang ihrem Angreifer, 
feine Flucht zu bemwerkitelligen. Frau 
Pollic, die übel zugerichtet war, wurde 
bon Straßengängern nah) der Be: 
airföwache an 35. Straße geleitet. 
Nachdem fie dort Bericht erftattet hat— 
te, wurde fie von der Polizet nad) 
Haufe geiafft. 

Als! jich geftern Abend der Apothe- 
fer Frank U. Forbrich mit feiner Be- 
gleiterin, einem an Cornell Ave. nahe 
35. Straße mohnhaften Frl. Nellie 
Carpenter, an der 35. Straße ber 
Mentworth Ave. näherte, wurde er von 
drei Raubgejellen, überfallen. Er madh- 
te nahdriidlichen Gebrauch von feinen 
Fauften und jchlua die Burfchen in 
die Flucht, ohne daß ie Gelegenheit 
gefunden Hätten, irgend welche Beute 
zu ergatiern. 

An Clark Straße und den Geleifen 
ber Chicago, Milmautee & St. Paul 
Bahn mutde geftern Abend der 38jäh- 
rige Wr. Keegan, Nr. 2157N. Elarf 
Straße, von zwei Schnapphähnen, die 
Geſichtsmasken trugen und mit Revol- 
bern bewaffnet waren, überfallen. Die 
Burfchen zwangen ihn, die Hände hoch 
zu halten, und erleichterten ihn um $35 
in Baar und feine lihr. Sie entfamen 
unbehelligt und mußten fich bisher ih- 
rer Verhaftuna zu entziehen. 

Sn Harvey befinden fich 14 Knaben 
im Alter von 12—15 Jahren, angeb- 
lich die Söhne achtbarer Eltern, unter 
der Anklage in Saft, Einbrüche in die 
Läden dortiaer Gefchäftsleute verübt 
zu haben. Als Kläger aeaen fie mwer- 
den unter Anderen angeblich auftreten: 
Eaffel Holler, Rolonialwaarenhändler 
Sohn U. Miller, Trleifher; John 
Shuller, Schanfwirth, und Frant 
Iſenberger, Möbelhändler. Die Na— 
men der Häftlinge werden geheim ge— 
halten... 

Berandafletterer drangen in bie 
Wohnung von Mar Stahl, Nr. 3225 
VBernon Xve., und ftahlen Schmud- 
fahen und Kleider im Werthe von 
Hundert Dollare. Herr Stahl be- 
mirthete zur Zeit Gäfte. Der Dieb- 
ftahl wurbe erit entvedt, als die Ihä- 
ter fich und ihre Beute in Sicherheit 
gebracht hatten. Die Polizei fahndet 


>, zn > AT 
Etreiferpoften vor Geridit. 
Sie find der Mißadhtung des Gerichtshofes 
leſchuidigt. 
Vor Richter Kavanagh ſtellten ſich 


heute 30 1treifende Gemwandmader ein, 
teiche von der Firma M. Born &Co., 


337 Franklin Str., beichuldigt mer=' 


den, den von jenem Richter am '28. 
November erlaffenen Einhaltshefehl 
dadurch übertreten zu haben , daß fie 
die Anlage genannter Firma am 14. 
März mit Streiferpoften umitellten. 
Unter den Streifern, welche fich auf die 
Anklage der Mifachtung des Gericht3- 
hofe3 zu verantworten haben, befinden 
Jich die folgenden: 

Robert Foren, ©. %. Stern, ©. 9. 
Alerander, Frau Ellen Lindjtrom, 
Frau Anna Sorenfon, Albert Rettle- 
fau, U. Bergreen, Frank Krefton, Er: 
nejt %. Albright, Charles Anderſon, 
©. X. Scott, William Donney, Franf 
Sparfa, William Nodett, Ralph Fer: 
raro, W. Hankinjon, H. Hovander und 
Robert Haife. 

Al3 eriter Zeuge trat der in Dien- 
ften der Firma Born & Co. ftehende 
Same3 Smeet:auf, der ausfagte, daß 
Streiferpofterr ihn am 4. März an 
Franklin undCongreß Str. angefallen 
und thätlich mißhandelt hätten; unter 
feinen Angreifern habe fi” Charles 
Anderfon befunden. 


— —ñ — — — — 
Kaligeftcht. 


Angebliher Einbrecher im Schanfzimmer 
eines Hotels überrumpelt und verhaftet. 


m Swinger der Bezirfsmahe an 
Dft Chicago Xoe. jhmachtet der 25= 
jährige Hermann Weger unter der auf 
Einbruch lautenden Anklage. 

Er murde angeblich heute zu früher 
Morgenitunde im Schantzimmer des 
an Well und Kinzie Str. gelegenen 
Le Grand Hotels von dem Nachtelerk 
Paul Pe auf friiher That ertappt. 

Ped hörte ein Geräufh im Schanf- 
zimmer, da3 er einen Augenblicd ſpä— 
ter mit einemfRevolver und einemZodt- 
jchläger bewaffnet betrat. Ihm ftand 
angeblich Weger gegenüber. Er zwang 
den Gindringling, ih zu ergeben, 
nahm ihm $20 ab, um die er kurz zu-= 
bor. den Kaffenapparat geplündert hat- 
te, und übergab ihn der Polizei. 

e —)>9  —— 


Dar ein Zrrihum. 


Am lebten Donnerftag meldete da3 
Gefundheit3amt, mie au in der 
„Abendpoft” berichtet, daß au3 dem 
Haufe 445 Loomis Str. ein junger 
Mannfamens Charles Lang ala blat- 
ternfranf nad nie! ge= 
chafft morken fei. Dieje Meldung hat 
fih nun als falfch herauggeftellt, denn 
der betreffende Kranke heikt Charles 
Leng und wohnte Nr. 162 Loomis 
Str. Dr. Sheparb vom Gefundheits- 
amt jchiebt die Schuld an dem Arr- 
tum auf den betr. nfpeftor. Für bi 
Nr. 443 * Str. mohnhafte Fa- 


1ö2je! 


Tan die Kehle fprang. Ein erbitterter 
Kampf war die Folge. Boliziften der 
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Leſet meine Offerte — inen vollen Dollars werth 
meines Mittel frei auf Probe — hue Auzah⸗ 
lung, oder Riſiko, oder Zanungsverſprechen. 


Gerade wie der Körper äußerlich mit Haut Wer⸗ 
dect ift, fo ift er. innerlich mit SchlermYauten befe 
fehen. Katarch ift eine Krankheit disier tnrerem 
Haut. Er tritt auf in der Naie, in der Achle im 
den Lungen, im Magen, in den Gingemweiden, im 
den Nieren und in den®edenorganen, Aber Razer 
ganz gleih, wo er ift, rührt von nur rınzc Weiate 
ber— Blutandrang. Die Schuld an viefem Tiutars 
drang trägt ein Set Heiner, automatiiher Nery:z 
welhe dazu beitimmt jind, den Blutumlauf duch 
die Membrane zu requliren. 

Wenn Ddiefe Nerven verjagen, tritt 2iutandrang 
und Entzündung ein und cite Uebermeng: "von 
Schleim jammelt jih an. Dies erflärt weshalb 
Würgen und Speien immer eim ficheres Zeichen vom 
Rebltopf: und Najenkatarrb if. Auch deutet c3 auf 
die Gefahren bin, wo die Abfonderungen nit auss 
geworfen werben fünnen und dur das ganze Vers 
dauungsſyſtem gehen müſſen, che jie jhlichli aus: 
geihieden erden. 

Wenn Katarrh nur einfach Katarrh wäre, würde 
die Behandlung ceinfah jein. Aber Katarrh führl 
zu vielen Komplilationen, welche ji in bartnädige 
Fälle entwideln, die häufig gewöhnlichen Behand⸗ 
lungen wideritehen. 

E Ta: erite, was zu thun, um SKatarrh zu beilen, 
ift, Die geihmwächten Nerven, weihe den Schleims 
häufen Kraft und Gefundheit bringen, zur ftärken, 
In diejer Weife wird Entzündung und der Bim— 
andrang bejeitigt. Keine örtliche Behandlung allein 
vermag Dies zu thun. Noh vermaa eine örtliche 


Pehendlung irgend einen Yall von Katarcrh zu bei» _ 


ien. 

 Mllen Katarrhleivenden, die jchreiben, ichide ih 
frei eine Anweilung für eine volle Dollar-Flaſche 
meines Mittel? — überall bei Upothefern befannt 
als Tr. Shsop'3 Wiederberteller  (Reitorative). 
Auch verichreibe ich eine örtliche Wehandfung, welche 
augenblidliche Linderuna herbeiführen bilft. Die 
Medizin konnt keinen beiieren Weg, Katarrh zu beis 
len, als den, welchen ıch bier ,offerire, Und ich ders 
lange feine Anzadlung, Feine Referenzen, feine Sis 
herbeit, fein Zahlungsberſprechen. Adreſſe: Dr. 

Wi 


Shoop, Box R. 609, Racine, Wis 


Ir. Sfoop’s 
Wiederherlleller. 


Milde Fälle werden oft wurd eine 


v ‚werden 2 Flaſche kurirt. 
Zum Vertauf in vierzigtauſend Apotheken. 


Unglückuicher Zufall. 


Joſeph Patten von Leuchtgas übermannt. 


sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
474 MW. Madifon Str. wurde heute der 
3öjährige Yofeph Patton von Leucht- 
gas übermannt aufgefunden. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital. Nach- 
dem er aus feiner Betäubung erwacht 
war, betheuerte er, nicht beabjichtigt zu 
haben, feinem Dafein ein Ende zu ma= 
chen. Wie ed kam, daß der Gadhrenner 
geöffnet war, fer ihm ein Räthfel. 

Der I1jährige Anftreicher Henry 
Graef, Nr. 5231 Afhland Une., ftarb 
heute in feiner Wohnung. In voris 
ger Woche wurde er in der Anlage ber 
Coof Brewing Co. angeftellt, um Biers 
fäller anzuftreichen. Die Farben wers 
den mit Holzfpiritus angerührt. Am 
Samitag erfrantte er, wie man glaubt, 
infolge der Einathmung von Holzipi= 
ritusdünſten. Aerztliche Kunſt konnte 
ihn nicht retten. 


Der Zahnarzt aus Petersburg. 


„Erinnerungen an Emanuel Geidel” 
veröffentlicht Frau Deede. Straßburg 
in der-Halbmonatzjchrift „Wartburgs 
ftimmen“ (Redatteur E. laufen, 
Ihüringifhe Verlagsanftalt in Eifes 
nad) und Leipzig) auf Grund der Mits 
theilungen ihres Schmwiegervaters, 
Prof. Dr. Ernjt Deede, der in Lübet 
mit dem Dichter befreundet war. Geie 


bel, von feiner Berliner Studentenzeit _ 


erzählend, jchilderte den „Iheaterdich- 
ter“ Raupad) als einen „zugelnöpften 
Kerl”, philiftrös bis ins Kleinfte, mit 
braunem Rod, blauem baummollenen 
Tajhentuh und großer Schnupftas 
baf3dofe, die er immer in der Hand 
hielt bei feinem Radotiren. Er fchrieb 
regelmäßig zwei Stüde zu fünf Atten 
und einem Vorjpiel im Yahre, befam 
für jeden Att hundert Thaler und lag 
wie ein Cerberus vor den Bühnen, fo 
daß feine anderen Dramen auflommen 
fonnten. Raupad und Heinrich Hei- 
ne hatten einmal ein drolliges Erleb» 
niß. Heine litt eines Tage’, wie jehr 
oft, an heftigen Zahnfchmerzen und 
man fagte ihm von einem berühmten 
Petersburger Zahnarzte, melcher in 
Berlin angefommen und in einem der 
bornehmften Hotel3 abgejtiegen fe 
Er madte fich alfo auf den Weg, um 
ihn um Rath zu fragen, und da e8 ge= 
rade Eflenzzeit war, jo jeßte er fi 
mit an die Tafel. Während der Mahl» 
zeit fah er fich die Gäfte an. Oben am 


Tifche präfidirte ein Herr, welcher mit 


näfelnder Stimme die Unterhaltung 
führt und fortwährend von Peters» 
burg, den dortigen Verhältniffen und 
feinen vielfeitigen Verbindungen mit 
Auffen und Rußland fpricht, jo daß 
e3 Heine angjt und bange wird por ber 
unſympathiſchen Erſcheinung dieſes 
Mannes, und in der Erregung, die ſich 
ſeiner bemächtigt, verſchwindet der bis 
dahin heftige Schmerz. Er wendet ſich 
darauf zu ſeinem Tiſchnachbarn, einem 
ganz jungen, roſenrothen Bürſchchen, 
und ſagte: „Es iſt doch merkwürdig, 
daß einem bei Menſchen das Aeußere 
mitunter ſo zuwider ſein kann, daß es 
einen Einfluß auf körperliche Schmer⸗ 
zen hat. So hatte ich ſehr 
Zahnſchmerzen; wie ich mir aber vor» 
ſtellte, jener Herr dort oben am Tiſche 
käme mir über meine Kinnladen, da 
war plötzlich aller Schmerz verſchwun⸗ 
den, wenn ich auch befürchten muß, daß 
er wiederkehrt!“ 


Der roſenrothe junge Mann erklun⸗ 


digt ſich freundlich nach dem Zahne 
und verſpricht, er wolle Heine nach 
dem Eſſen eine Tinktur geben, dann 
würde der Schmerz überhaupt nicht 
wiederkommen, worauf Heine ganz 
aufgeregt fragt: 

„Mein Gott, wer find Sie denn?“ 

„Ich Hin der Zahnarzt aus Peters⸗ 
burg!” 

„Und jener?“ 

„Das ift der Iiheaterdichter Raus 


pad!“ 


Bräune fofort aelindert. Dr. Thomas 


8 Eclee 
tric Dil. Abfolut fiher. Berfagt nie. In jeder 
Abpothele. 


— Es ſollen Verhandlungen be r 
Verſchmelzung der Hamburg-⸗Ame 
Dampferlinie und des — 


atarrh 


heftige 
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Die beite Löfung. 


Den Erfindern hat die Menfchheit 
bedeutend mehr zu berbanten, als den 
MWeltverbefferern, und jchon fo mande 
„Stage“, mit der fich die jogenannte 
Boltswirthichaft oder Gefellihafts- 
wiffenihaft Jahrzehnte lang bergeb= 
ich abgemüht hat, wird im Hand» 
umdrehen fozufagen mechanifch gelöft. 
Es iſt alfo feinesmegs unmöglid), daß 
der anfcheinend nicht zu entwirrende 
Chicagoer Straßenbahnknoten ſchließ⸗ 
lich von einem Älexander der Technik 
durchhauen werden wird. Eine der hie⸗ 
ſigen Straßenbahngeſellſchaften hat 


bereits Erlaubniß erhalten, auf einem 


Theile ihrer Strecke zeitweilig Auto— 
mobilomnibuſſe laufen zu laſſen. Es 
iſt aber ſchwer zu glauben, daß ſie für 
theures Geld zwölf ſelbſtfahrende Om— 
nibuſſe anſchaffen will, nur um dem 
lieben Publikum die Unbequemlichtei- 
ten zu erjparen, die ihm durch den Ub- 
bruch einer Brücde erwachjen mürben. 
An folde zarte Rüsfichten ift die Bür- 
gerfchaft nicht gewöhnt. Viel wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt es, daß die betreffende 
Geſellſchaft einen Verſuch in großem 
Maßſiabe machen will, um zu ermit— 
teln, ob der Aulomobilbetrieb ſchnell, 
Zuverlafſig und vor allen Dingen 
wohlfeil genug iſt, und ob er vielleicht 
ganz oder theilweiſe den Straßen— 
bahnbetrieb erſetzen könate. Aehnliche 
Verſuche werden auch in anderen 
Städten gemacht, und wenn ſie gelin— 
gen, ſo mag eine gründliche Umwäl— 
zung der innerſtädtiſchen Perſonenbe— 
förderung erfolgen. 

Daß das mit Gaſolingas getriebene 
Automobil fein Spielzeug mehr. ift, 
bemeift feine überrafchend ſchnell wach— 
fende Beliebtheit. Selbjt der verhält: 
nigmäßig hohe Preis fchredt die Kauf- 
Yuftigen jo. wenig ab, daß die meijten 
Yabrifen der Nachfrage nicht genügen 
fönnen. Die Fehler, die den Mafchi- 
nen anfänglid anhafteten und ihre 
Zuverläfligfeit jtart beeinträchtigten, 
find wenigitens bei den befjeren Selbit- 
fahrern nahezu vollitändig befeitigt 
worden. Man hat fhon Probefahrten 
über das ganze Yeltland Hin ber- 
anftaltet, bie troß der jümmerlichen 
Zandftraßen geglüdt find. Auf einiger- 
maßen gut gepflafterten Wegen rollt 
das Automobil ohne die geringjte 
Unterbredung jo fchnell einher, daß 
bie Behörden fich überall gezwungen 
fehen, jeine Fahrgeſchwindigkeit geſetz⸗ 
lich zu regeln. Desgleichenvird es 
zur Beförderung ſchwerer Laſten mit 
Erfolg angewendet. Daher liegt der 
Gedanke ſehr nahe, es auch als Ver— 
kehrsmittel für das allgemeine Publi— 
kum zu benützen, beſonders dann, 
wenn der ſchwache Verkehr die An— 
lage gewaltiger Kraftſtationen, die 
Schienenlegung und die Errichtung 
von Drahtleitungen nicht rechtfertigt. 
Ein Dutzend ſelbſt der größten Auto— 
mobilomnibuſſe koſtet weit weniger, 
als eine Straßenbahn, auf der täglich 
zwölf Wagen verkehren. Es fragt ſich 
alſo nur noch, wie hoch ihre durch— 
ſchnittlichen Betriebskoſten im Ver— 
gleiche mit denen der Schienenwagen 
ſind, und ob ſie allen Anforderungen 
entſprechen, die an ein öffentliches Ver— 
kehrsmittel geſtellt werden müſſen. 
Darüber können nur eingehende prak— 
tiſche Verſuche Aufſchluß geben, aber 
ſelbſt wenn die Proben anfänglich 
nicht gut ausfallen, wird ſchwerlich 
der Gedanke ſelbſt aufgegeben, ſondern 
es werden höchſtens neue Verbeſſerun— 
gen erſonnen werden. 

Daß das aus Gaſolin erzeugte Gas 
ſich erheblich billiger ſtellt, als die 
durch Oberleitung zugeführte elektriſche 
Kraft, unterliegt keinem Zweifel. Ein 
Kraftwagen für ſieben Perſonen, der 
40 Meilen in der Stunde zurückzulegen 
vermag, verbraucht für je 100 Meilen 
nur 10 Gallonen Gaſolin, das im 
Kleinhandel für 15 Cents die Gallone 
zu haben iſt. Auf ganz glatten Wegen 
mit wenigen Steigungen iſt der 
Gaſolinverbrauch ſogar noch geringer. 
Gleichfalls ſehr billig iſt die elektrifche 
Zündung durch Batterien, doch kann 
biefe Ausgabe durch, Anwendung 
eleftro = magneiifher „Oeneratorg“ 
ganz befeitigt werden. Das Schmieröl, 
das früher durch Abfchleuderung ver- 
loren ging, wird jeßf durch finnreiche 
Vorrichtungen beneinzelnen Majchinen- 
theilen in Sprühform zugeführt und 
wieberholt benüßt, fobaß e3 ebenfalls 
nicht theuer zu: ftehen fommt. Sehr 
koſtſpielig dagegen ſind die Gummirei⸗ 
fen, die mit Preßluft aufgebläht wer— 
den. Sie laſſen ſich allerdings durch 
„olide“ Reifen erſetzen, doch mäßigen 
letztere die auf ſchlechten Wegen un— 
vermeidlichenStöße zu wenig, weshalb 
bie ganze Maſchinerie zu ſchnell abge— 
nützt wird. An Omnibuſſen, die doch 
nur mit mähßiger Geſchwindigkeit fah— 
ren dürften, könnte wahrſcheinlich 
durch ſehr ſtarke Federn die Anwen— 
dung „pneumatiſcher“ Reifen vermie— 
den werden. Iſt das ausführbar, ſo 
werden die Betriebs- und Unterhal—⸗ 
Aungsfoften der jelbftthätigen Omni- 
buſſe hinter denen der Straßenbahnen 
weit zurüdbleiben, obmohl lehtere den 
Vortheil haben, daß die Wagen auf 
alatten Schienen dahingleiten können 
folglich, wenn fie einmal imGange 
Di feiner großen Bewegungskraft 

tfen. 


Die jelbjtthätigen Omnibuffe mären 
aber weder an Schienen, noch an ge- 
piffe Straßen gebunden, fünnten alfo 


in beliebiger Zahl überall verkehren, 
* —— gibt. 
äche n Tagen ammen, fo 


— — — — — 
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nicht der Betrieb auf einer ganzen 
Strecke unterbrochen zu werden. Fer⸗ 
ner wäre es nicht nöthig, einer einzigen 
Geſellſchaft ein Monopol zu verleihen, 
ſondern wie unter den Droſchken 
fönnte auch unter den Wutomobil- 
omnibuſſen freierWettbewerb herrſchen. 
Wer würde dann noch von „Verſtadt⸗ 
lichung“ reden oder daran denken, den 
Siraßenbahngeſellſchaften ihre „Frei— 
briefe“ für 100 Millionen abzukaufen? 
Die großen Staatsmänner brauchten 
ſich nicht mehr die Köpfe für das Volk 
zu zerbrechen, und das beſagte Volk 
würde beſſer und billiger fahren. End— 
lich würden auch alle Straßen ſo ge— 
pflaſtert werden, wie es ſich für eine 
Großſtadt geziemi. Alſo können Re— 
publikaner, Demokralen, Sozialiſten 
und Prohibitioniſten gemeinſam den 
Ruf anſtimmen: Es lebe der los: 
bilomnibus! 


Betrogene Betrüger. 


Nachdem dur das Eingreifen der 
Roftbehörden vor ein paar Tagen zwei 
Philadelphiaer Schmwindelblafen, be= 
fannt al3 „Storey Cotton Company” 
und „Provident Inveſtment Bureau“, 
zum Platzen gebracht worden- waren, 
mußten geſtern dort drei mweite ;’Get- 
rich-quick”-Firmen ihre Thüren 
ſchließen, und es wird gemeldet, daß 
die Geheimagenten des Poſtdeparte— 
ments fünf andere ähnliche Unterneh— 
mungen auf's Korn gennommen haben 
und ſich „kaufen“ werden, ſobald ſie 
das nöthige Beweismaterial geſam— 
melt haben. Zugleich wird gemeldet, 
daß man bei einem geſtern der Office 
einer hieſigen „Broker“-Firma abge— 
ſtatteten Beſuch die Vögel ausgeflogen 
und das Neſt ausgeräumt fand. Tod— 
tenſtille herrſchte in den Räumen, in 
denen ſonſt die Schreibmaſchinen ſo 
geſchäftig klapperten. Die ſchwellenden 
Teppiche, breiten Pulte und bequemen 
Seſſel waren verſchwunden und von 
der ganzen geſchäftsſolidenEinrichtung 
war nichts geblieben, al3 zwei Fern— 
fprechapparate und eine Uhr, die Ei- 
genthum der MWeftern Union Telegra= 
phengefellfchaft ift, und die Tapeten an 
den Wänden. Die Firma hatte am 
25. März in einem Rundfchreiben ih- 
ren Kunden verfprochen, ihnen „binnen 
zwei Wochen“ über bie Höhe ihres Gut- 
habens Mittheilung zu machen, Die 
braven Leutchen werben. aber mohl 
ziemlich lange warten mülfen, und ba= 
mit geſchieht ihnen eigentlich nur Recht. 

Die Chicagoer Schwindelfirma ſoll 
recht gute Geſchäfte gemacht haben, 
zwar nicht im Handeln mit Getreide, 
Baumwolle und Oel, wie ſie in ihren 
Anzeigen ſagte, aber im Ausbeuten der 
Dummen und Schwindelluſtigen — 
trotzdem ſie eigentlich nur recht gerin⸗ 
ge „Dividenden“ in Ausſicht ſtellte. 

Ihre „Spezialität” waren fleine „An- 
— von 825 bis 81000, für die ſie 


wöchentliche Dividenden zahlte — von 


50 Cents bis 820. Sie bot alſo nur 
etwa 100 Prozent das Jahr, während 
die verkrachten Philadelphiger Geſell— 
ſchaften ausnahmslos mongtliche „Di— 


pidenden” zur Höhe von 48 - Prozent, 


des Kapitals in Ausficht ftellten und 
eine Schwindelgefelfchaft, die auf uns 
ferer „Wejtfeite" ihr Heim bat, gar 
22,000 Prozent im Jahr, oder 220 
„Dividende“ für jeden eingezahlten 
Dollar zu zahlen verjprechen joll. 

Schon dem halbweg3 geſunden Men— 
Schenverftande wird e3 jcheinen, als 
fönne fo etwas nur gejagt werden, um 
dutch die fürchterlichite Uebertretbung 
dad Treiben der “Get rich quiek“- 


Schindler lärherlich zu machen und. 


dem leichtgläubigen Publitum die Au 
gen zu Öffnen, aber damit wäre man 
leider gewaltig auf dem SHolzmeg. 
Menn es wahr ift, daß jene Gefellfchaft 
22,000 Prozent Zinfen verfpricht, To 
ift das jedenfalls durchaus ernit _ ge- 
meint, infofern, daß Leichtgläubige 
oder Schmwindelluftige dadurdh an 
gelodt und verleitet werben 
follen, der „Gejelihaft“ ihr Dol- 
lar3 anzupertrauen. Sonit hat 
ja wohl Alles feine Grenze Die 
Erfahrung fcheint aber zu lehren, daß 
e3 in diefer Hinficht eine Grenze nicht 
gibt. Die Philadelphiaer Geſellſchaf⸗ 
len verſprachen, wie ſchon geſagt, 48 
Prozeni den Monat, macht 576 Proz. 
das Jahr, und das iſt doch auch kein 
Pappenſtiel an Unglaublichkeit, aber 
geglabut wurde es doch vielfach, denn 
durch den Zuſammenbruch der weiteren 
drei Philadelphiaer Schwindelblaſen 
werden, den Depefchen zufolge, unmit- 
telbar Taufende betroffen, und Millio- 
nen Dollar8 gingen verlöten, und — 
jegt noch laufen täglich Gelbbriefe an 
die berfrachten „Geſellſchaften“ ein; 
für eine Geſellſchaft allein — das 
„Provident Inveſtment Burequ“ — 
kamen im Laufe der letzten paar Tage 
mehr als 150 Briefe von would-be⸗ 
Schwindlern. 
* * * 


Von Mould-be-Schwindlern — 
alſo von Leuten, die gern ſelbſt ſchwin⸗ 
deln möchten. Denn den Gedanken, 
daß es nur oder auch nur haupiſächlich 
der Dummheit zu danken ſei, daß der 
100- oder 1000-prozentige Schwindel 
noch immer ſo üppig gedeiht, muß 
man doch wohl endgiltig fallen laſſen. 
Die Dummheit hat zwar viel damit 
zu thun, aber allein könnte ſie das 
doc nicht fertig bringen. Nur in der 
Ehe der Dummheit mit dem Schwin- 
del fann der richtige get rich quick- 
Gimpel gezeugt werden. Man will die 
Entdegdung gemacht haben, daß alle die 
verfraßhten „Firmen“ und „Gejell- 
Thaften” mit einander. - verbunden 
waren und \unter einer Dede ftedten 
und fich gegenfeitig in bie Hände arbei- 
teten, indem ſie die Liſten ee Kun: 
den untereinander dußtaufchten. Denn, 
heißt e3, die Schindler hdben bie Gr: 
fahrung gemadt, dak immer ein 

„Simpel“ ift, wer einmal einer ivar, 
daß bie Gimpel gern an mehreren Ge: 
ſellſchaften betheiligt ſind, und daß es 
leiter ift, einen Mann zum Kunben 
einer Schwinbelgefelfichaft zu er 
nen, ber jchon einmal mit t, 
als einen, der barin Renling. ie 
bürfte d 


man in auf dem 


Se 


Abendpoft, ans; ae den 28, Mac 1008. 


| die Urfache diefer Erfeheinung mir in 


ber „Simpelhaftigfeit” 
fieht. 

Die Schwindelluft hat gewiß minbe= 
iten3 ebenjo viel damit zu thun. Die 
Eefhichte der Schmwindelgejellichaften 
Yäpt erfennen, daß fie im Gegentheil zu 
ehrlichen Unternehmungen immer einen 
jehr fchnellen Auffjhwung nehmen, und 
über Nacht, fozufagen, ſchon große 
Verhältniffe annehmen. Das fommt 
daher, daß eine ganze Menge Leute 
bereit jtehen, fih an jedem neuen 
Schiwindelunternehmen zu betheiligen, 
weil fie willen, daß „Frilche Fiiche gute 
Fiſche“ find und in der erften Zeit Die 
in Ausſicht geitellten großen „Dibi- 
denden“ faft immer bezahlt werben, fo 
daß, wer früh genug hineingeht, wirt⸗ 
lich Ausſicht hat, etwas dabei zu ge— 
winnen. Dieſe Leute wiſſen ganz ge— 
nau, daß die Dividenden aus dem ein— 
gezahlten Kapital der ſpäteren „Gim— 
pel“ bezahlt werden, und daß in Bälde 
derKrach kommen muß; aber das küm— 
mert ſie nicht nur nicht, ſondern ſie 
ſagen es ganz offen, wenn ſie unter 
ihren „Bekannten“ uſw. der Geſell— 
ſchaft neue Kunden werben: „Die 
Erſten ſchöpfen den Rahm ab,“ „Die 
Letzten beißen die Hunde,“ deshalb 
muß man eben ſchnell hineingehen. 
Wer aber einmal zu den Gebiſſenen 
zählte, — der lauert von da ab auf 
die Gelegenheit, den Verluſt wieder 


angeborenen 


einzuholen und wird einer der erſten 


Kunden der neuen Schwindelgeſell— 
ſchaft. 

Nur ſo erklärt es ſich, daß der get 
rich quick-Schwindel allen Enthül- 
lungen zum-ITroß nach mie vor fo 
üppig gedeiht. €3 ift die jo allgemeine 
Gemifjenlofigfeit und Schwindelluſt, 
die ihm immer wieder zum Erfolge 
verhilft. Was man „Gimpel“ nennt, 
find zumeift nur betrogene Betrüger — 
Opfer ihrer eigenen Schmindelluft. 
Sehr viel Mitleid braucht man mit 
ihnen nicht zu Haben. Verachtung wäre 
in den meiften Fällen mehr am Pla. 


&treitende Yrbeiterbünde. 


Dies ift eine Welt des’ GStreites, 
troß aller fchönen Träume von ewigen 
Hrieden und allumarmender Men— 
Ihenbrüderfchaft. Streit und Krieg 
nicht bloß, wo „hinten in der Mongö- 
lei” zwei Völker "aufeinander fehla- 
gen. Gtreit und Krieg überall, aud; 
innerhalb der Völker, und innerhalb 
der berjchiedenen Klaffen und Schich⸗ 
ten der Völker. Allenthalben der 
Kampf ums Daſein, um Macht und 
Reichthum, um Herrſchaft und Geld. 
Das Gebot der Bibel „Du ſollſt nicht 
begehren“, iſt und bleibt das übertre— 
tenfta aller Gebote. Keiner ift zufrie- 
den mit dem, maß er hat. jeder be- 
gehrt Dinge, die Andere haben; und 
jtrebt und ringt darum, wenn fich die 
Gelegenheit dazu bietet... Und wo Al: 
les jtreitet, ift e8 ficherlich nicht zu ver= 
wundern, daß auch die Arbeiterver- 
bände nicht Frieden halten können; 
nicht bloß nicht Frieden nad außen, 
auch nicht Frieden unter fich. 

Die menfchliche Natur ift diefelbe im 
Prahtgemande wie im Wrbeiterfitiel. 
Gönnen die Millionäre einander ihre 
Millionen nicht; fucht eine reiche Eifen- 
babngefellichaft‘ jich durch heimliche 
Unterbietungen des Geichäfts der an- 
deren zu bemächtigen; ftellt ein Yyabri- 


fant oder Kaufmann den Kunden bes 


Andern nad) in lauterem oder unlau= 
terem Wettbewerbe, man findet e3 na-= 
türlich und wundert fich nicht. Es iſt 
genau jo natürlich und genau jo wenig 
zu berwundern, wenn zwei Arbeiter- 
zünfte über die ihnen zufommende Ar— 
beit jich ftreiten, die Mitglieder ver 
„Plumber“-Gewerkfchaft beifpielsmeife 
nicht zugeben wollen, daß‘ ihnen die 
Sasröhrenleger ins Handwerk pfus 
Then; oder dje großen Arbeiterverbän- 
de imStreben nach immer mweitererBer- 
größerung einahder den Boden abgra- 
ben und ihre Führer fich mechjelfeitig 
in Acht und Bann thun, wie jegt Prä— 
fivent Gomper3 von der „American 
Veberation of Labor“ die Führer der 
„Weitern Teberation of Weiner“ in 
den Bann gethan hat. 

Als der lettere Verband während 
deö vergangenen abres feinen großen 
Streik in den Koloradoer Beramerk3- 
gebieten auszufechten hatte, wurde ihm 
feitens des erjteren nicht nur morali= 
che, jondern auch reiche geldliche Un- 
terftügung zu, theil, Die menigftens 
theifweife bis in Die neuefte Zeit hin- 
ein fortgeſetzt wurde. Jetzt hat Gom— 
pers in einem Rundſchreiben an die 
Verbandsmitglieder erklärt, daß mit 
dieſen Unterſtützungen aufgehört wer⸗ 
den ſoll. Es iſt dies die Antwort auf 
die Ausbreitungsgelüſte des weſtlichen 
Bundes, und eine Kriegserklärung zu— 
gleich. Im „American Federationiſt“, 
dem amtlichen Organe der „Federation 
of Labor“, äußert ſich Herr Gompers 
darüber mit großer. Yreimüthigteit; 
unter Anderem wie folgt: „Sefretär 
Haymood von der Weitern Federation 
of Miners hat ein Zirkular an dit Re- 
dafteure der Urbeiterprejfe des Lan: 
des gerichtet, worin er die Namen und 
Adrejfen ihrer Abonnenten verlangt 
und dabei jagt, daß er denjelben feinen 


“ANKER” 
‚PAIN EXPELLER, 


Die grosse 
schmerzstillende 
Hausmedicin, 


Aufruf zufenden wolle’ zur Befhidung 
deö von ihm einberufenen Kongrejjes 
(des fozialiftifchen oder AntisTedera- 
tion of Labor-Kongrejfes, der in Chi- 
cago am 27. uni zujammentreten 
fol) — de3 Kongreifes, der die Zer- 
ftörung der Gewerkſchafts-Bewegung 
zum Siel-hat. Abgefehen von der Per— 
fidie dieſes Zweckes und der großarti— 
gen Unverſchämtheit des Verlangens, 
wird man gut thun, ſich daran zu er— 
innern, daß vor einigen Monaten die 
Weſtern Federation of Miners alle Ge— 
werkſchaftler leidenſchaftlich um finan— 
zielle Hilfe angefleht hat.“ Es wird 
dann daran erinnert, wie freigebig die— 
ſem Verlangen entſprochen worden iſt, 
und es wird die Folgerung nahe gelegt, 
daß die Führer des weſtlichen Bundes 
nun Krieg führen gegen die „Federa— 
tion of Labor“ mit eben dem Gelbe, 
das fie deren Mitgliedern abgebettelt 
haben. Die Ausfendung von Aufrus 
fen an alle Abonnenten der Arbeiter- 
blätter fojtet einen Haufen Geld und 
woher fonft, wird gefragt, fäme der 
plößliche Ueberfluß — 

Noch deutlicher lauten Erklärungen 
bon anderer Geite. Ein befamnter 
Korrefpondent hat von den Führern 
der „ed. of Labor” die Mittheilung 
erhalten, daß ji die Beiträge ihrer 
Bundesmitglieder an die weitliche Ver— 
einigung auf $434,000 belaufen ha= 
ben, daß diefe ganze riefige Summe 
in die Hände bon Haymood und 
Moyer (dem Sekretär und dem Präfi- 
denten der Mejtern Teberation of 
Miners) gelangt ift, und daß Diele 
Beiden niemals Rechenjchaft abgelegt 
haben über die Verwendung des Gel- 
des. 3 wird fogar der Verdacht ge- 
äußert, der ganze meftliche Streit jei 
nur angeftiftet worden von den Bei- 
den, um Geld zu erlangen. 3 habe 
ihnen das Beifpiel des Ausftandes der 
Hartfohlengräber por Augen ge= 
Ichmwebt. Als diefer Ausftand anfing, 
hatte der Bund der Kohlengräber me= 
nige Taufend Dollar in der Kalje. 
Als der Auzftand endete, war fajt eine 
Million in der Kaffe, Dank der reichen 
Unterftügung der Arbeiterfchaft des 
Landes. „Was Kohn Mitchell gekonnt 
bat, fönnen wir auch“, follen Haymood 
und Mopyer fich gejagt und daraufhin. 
den Streik erklärt haben. 

Ob das nun Geflatfch ift oder nicht, 
Ihatfache ift auf alle Falle, daß der 
meitlihe Bund fi) ausbreiten mwıll 
üßer das Gebiet des alten und großen 
Urbeiterbundeg, und daß dejjen Füh— 
rer e3 für nothmwendig finden, jich da= 
gegen fräftig zur Wehre zu fegen. Sie 
haben auch alle Urfache dazu. Nicht 
nur fteht ihre perfünliche Herriähaft 
auf dem Spiele, e3 fteht mehr auf dem 
Spiele. Gompers und Genofjen find 
Vertreter der fonfervativen Gemerf- 
Ichaftsbewegung, die auf dem Boden 
der bejtehenden Gefellichaft fußt und 
fih befchränft auf Verfechtung und 
Förderung der bejpnderen Arbeiter- 
interefjen. Haymood und Moyer find 
Vertreter des radikalen Sozialismus, 
ver die beftehende Ordnung. geundfäß- 
lich verwirft und ihren Umſturz er— 
jtrebt. Geht e3 nach den Führern des 
meftlichen Bundes, fo wird die Urbei- 
terbemequng auf politifche Bahnen ge: 
leitet und der Arbeiterbund zur politi= 
Ihen Partei umgewandelt. Golden 
Wandel wollen aber befanntlich nicht 
nur die Männer des meltlichen Bun= 
des. Gleichen Sinnes mit ihnen ijt 
ein großer Theil der Mitglieder der 
„Sederation of Labor”. Alljährlich 
taucht in den Konventionen des Bun= 
des der Antrag auf Annahme des fo= 
ztaliftiichen Programmz auf und die 
Mehrheit dagegen ift feit Jahren eine 
bebenflich geringe gewefen. Der Auf: 
ruf der weſtlichen Radikalen zurGrün— 
dung eines großen ſozialiſtiſchen Ar— 
beiterbundes wird deshalb auch in den 
deihen des Gompers'ſchen Bundes ſei— 
nen Widerhall finden und es mag der 
Chicagoer Kongreß größere Bedeu— 
tung erlangen, als man bisher ihm 
beizumeſſen geneigt war. 


Sie deutſchen rotten borougns“ 


(Berliner „Vorwärts“ vom 8. März.) 


Die große ſozialpolitiſche Debatte, 
die ſeit anderthalb Wochen im Reichs— 
tage über das Reichsamt des Innern 
geführt wurde, fand am Mittwoch eine 
Unterbrechung durch einen Schwerins— 
tag. Auf der Tagesordnung ſtanden 
zwei in der Sache übereinſtimmende 
Anträge, von Freiſinnigen und Polen 
geſtellt, auf Abänderung der Wahl- 
kreis -Eintheilung. 

Drei Vierteljahrhunderte ſind bald 
verſtrichen, ſeitdem die engliſche Bour— 
geoiſie durch die große Parlaments— 
reformidee des Miniſteriums Grey den 
grundlegenden Sieg über die alte 
Landariſtokratie erfocht. Die Ueber: 
macht des Grundabel3 im Unterhaufe 
berubte auf den unzähligen verfalle- 
nen Wahlfleden, ben vielberufenen 
„Rotten Borough3”, von denen einige, 
wie Old-Sarum, faum ein Dutend 
Wähler zählten, und die völlig unter 
dem Einfluffe der benachbarten Lords 
und Junferfamilien ftanden. 

Die dreieinhalb Jahrzehnte, die feit 
dem Erlaß des deutjchen Reichstags- 
wahlgeſetzes in's Land gegangen ſind, 
haben eine Entwicklung gezeitigt, die, 
wenn ihr nicht Einhalt gethan wird, 
die altengliſchen „Rotten voroughs 
auf deutſchem Boben wieder erſtehen 
laſſen muß. Eigentlich iſt dieſe Ent— 
wicklung eine Nicht entwicklung: die 
Wahlkreiſe bleiben unverändert, wäh— 
rend die Bevölkerungsziffern in ſtetem 
Fluſſe begriffen ſind. Schon ſteht 
Old-Sarum⸗-Bückeburg mit ſeinen 
9000 Wählern dem modernen York⸗ 
ſhire⸗Charlottenburg⸗Teltow mit ſei⸗ 
nen 187,000 Wählern gegenüber, und 
ber Mahlfleden Deutſch⸗Krone mit ſei⸗ 
nem Ganep wirft daſſelbe Gewicht in 
die Wahlwagſchale, wie das volksrei—⸗ 
che Hannover mit all ſeinen Vororten, 
wie der ungeheure Norden von Berlin 
oder bie rheinifche — Köln. 


Und bie elben 
a ae an DS rn 


"auch mit 5 mit feiner iwirthfchaftlichen und 
Tozialen Bedeutung in fhreiendem Wi- 
derſpruch ſteht. 

Die Whigs, die ſich 1830 —1832 um 
Grey, Melbourne, Broughan uſw. 
ſchaarten, waren ſehr rechtsſtehende 
Liberale, Bourgeois vom reinſten Waſ⸗ 
ſer, jeder jozialiftifchen und meift auch 
jeder demofratifchen Neigung unver- 
dächtig. Aber fie mußten, daß die 
Wahlkreis - Eintheilung die Grund 
lage der Sunferallmadjt war, und fie 
banbelten darnad, indem fie unbe- 
fümmert um die Nebereien bon der 
Schönheit der englifchen Verfaffung, 
mit einem Federzuge das Wahlrecht” 
bon ein paar Hundert „Rotten Bo= 
rough3“ befeitigten. Die Whigs der 
damaligen Zeit waren nad) unferem 
Spradgebraud etwa Nationalliberale. 
Uber fie würden fih baß gemunbert 
haben, wenn fie Obrenzeugen der heus- 
tigen Rede de3 Nationalliberalen Dr. 
Paafche gewefen wären. Die deutfchen 
Nationalliberalen haben ich mit den 
„KRotten Borough3“ und mit der Jun— 
ferherrfchaft abgefunden. Aus blaffer 
Furcht vor der Vermehrung der Arbei- 
termanpate wollen fie das Wahlunrecht 
fortbejtehen laffen, das die Jnduftrie- 
zentren, da3 die Gropftädte zuguniten 
der verödeten Gegehben des platten 
Landes politifch entrechtet. 

Eine ähnliche Stellung wie die Na= 
tionalliberalen nehmen die National- 
flerifalen ein. Sie [hidten den Baiern 
Dr. Pichler vor, der zwar für mweiß- 
blaue, aber nicht für jehwarzsmweih-to- 
the Wahlfreisreform ift, und der er= 
Härte: Wir find „zurzeit prinzipiell“ 
gegen jede Aenderung der Wahlkreis: 
Eintheilung im Reiche. „Prinzipiell“ 
megen der oberbaierifchen Bauern= 
Ihlachta, nur „zurzeit“ wegen der in= 
duftriellen Zentrums-Wahlfreife am 
Nhein und an der oberen Ober. 

Daß die Konfervativen gegen die 
Anträge find, verfteht jih am Rande, 
und von dem alten Richthofen, der die 
Stellung der Deutfch - Konfervativen 
begründete, verlangt niemand |pru= 
delnden Geiſtesreichthum; aber die 
Plattheiten, die Herr Gamp vorbrachte, 
überfchritten jelbft das bei ihm zuläſ— 
fige Maß. Der Antifemit Böcler aber 
führte den Prozeh der Lucie Berlin al? 
Argument gegen eine gerechte Wahl- 
freis-Eintheilung an. 

Die Vertheidiger der Anträge hat- 
ten’ leichtes Spiel, da die Thatfadhen 
ja die deutlichite Sprache für jie reden. 
E3 jpraden von der FFreifinnigen 
Volkspartei die Abg. Kopie und Dr. 
Ablaß, von der Freifinnigen Vereini- 
gung die Abg. Dr. Pachnicke und Got— 
hein und von den Polen Porfanty, der 
die voberſchleſiſche Wahlkreis-⸗Geometrie 
beleuchtete. Den Standpunkt unſerer 
Fraktion, die ſelbſtverſtändlich für die 
Anträge iſt, vertrat in präziſen und 
eindrucksvollen Ausführungen Genoſſe 
Ledebour. Am Schluß der Sitzung 
ſtammelte ein obſkurer Geheimrath Un— 
erhebliches. 

Das reaktionäre Kartell warf die 
Anträge unter den Tiſch. Die „Rot— 
ten Boroughs“ haben geſiegt. 


Lotalbericht. 


Umjonft aus Dem Schlafe gerüttelt 


Seuer und Erplofion verurfachte beträcht- 
lihen Schaden” in einer Apotheke. 


Sm hinteren Theile der Wpothefe 
von Arthur W. VBander, Nr. 952 Mil- 
maufee Upe., entjtand gejtern Abend ein 
Teuer. Kurz nad) Yusbrud) des Bran= 
des erfolgte eine Erplofion, welche die 
Bewohner Dr. Jacob Blumenthal und 
Bewohner, Dr.Yacob Blumenthal und 
M. 3. Carter und Familie, in Angſt 
und GSchreden jebte und zu fchleuni= 
ger Flucht anjpornte. Gie entfamen 
ausnahmslos mit heiler Haut. Das 
Teuer wurde erft gelöjcht, nachdem, 
zumeift infolge der Erplofion, ein Ge- 
fammtjchaden von $3500 verurfacht 
worden var, 

Ehriftian E. Waters, 
ner im Hotel Whitman, 


ein Gefange- 
raudte am 


| Abend eine Zigarette und fehte unad- 


fichtlich die Matrae auf feiner Pritfche 
in Brand. Er eritidte die Ylammen 
im Keime. - Schaden hat er nicht ge- 
nommen. 


Dr. Pufhek hat einen wunderbaren 
Erfolg in der Heilung von Rheuma= 
tismu3, Magen und Leberleiden, 
Blut: und Nervenfrankheiten und all- 
gemeiner Erfchöpfung zu bergeichnen. 


. Bm; 8ap—unz 


Waffer- Bulletin. 

Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute das ftädtifche Leitungsmwaffer 
aus allen Bezugsquellen von verbäch- 
tiger Bejchaffenbeit. 


Tode3- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Chatles Schrocder 
im Alter von 48 Jabren und 6 Monaten nad 
langem ichwerem Leiden fanft im Heren entichla> 
fen iit. Die Beerdigung findet jtatt vom Trauer- 
baufe, 5240 ©. Halfted Str., Donneritag Nach» 
mittag um 2 Uhr, nad Dalmoods. Um itilles 
Beileid «bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Ahroeder, Gattin. 
Gharles Schroeder, Sohn. 
Henry und Wilhelm Schroeder, Brüder, 
nebjt Verwandten. dıni 


Tode3- Anzeige. 


€3 bat dem Herrn über Leben und Tod gefal- 
len, unjere innig geliebte Tochter 
Anna 
nad langem fchwerem Leiden zu fi in die 
Emigfeit zu nehmen, im Aiter von 15 Jahren 
und 10 Monaten. Beerdigung am Donneritag, 
den 30. März, um 12 Uhr, vom Trauerhauie, 
132 Bilfell Str., nad) der Et. Sacobi Kirche und 
bon da nad dem Concordia Gottesader. Um 
jtile Iheilnabme bitten die trauernden Eltern: 
Heinrich und Margaretha Schlote, Eltern. 
Heinrich und Auguſta, Geſchwiſter. dmi 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 


dab Bruder 

Nicholas Dieſſing 
am Sonntag, den 26. März, geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Mittwoch den 28. März, 
Nächm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 232 Mohamt 
&Str., nad dem Montrofe Friedhof. VBerfummluntg 
Sitten Beamten in der Bereinshalle, um 12 Uhr 


ee Stoff, Bräfident. 
€. Fiſcher, Setretãr. 


5 
es ver⸗ 


— bon u 2 


Bargains in Pianos. 


DBubende ‚von sa Pianos beiter Marlen, die in Tauſch 


genommen oder dom Vermietben zurüdfamen, werden bier zu bedeut= 
tend berabgejegten Preiſen offerirt. Edenjo viele 
Wir führen bier einige an: 
Bauer Uprigbt, ebonized Gehäufe, in feinem Zuftand, zu.x 
Ein feines Hardman Upright, ganz umgebaut, früher $100, "Her: 108 


neuen Snftrumenten 


untermarfirt auf 
Drei $400 Silber Pianog, 
Ein fanch E 


farch Gehäuf en 


Ein Steinwah Insiabt Piano, groß, ebonized Gehäufe, 


rer Preis $70 


Ein $400 Camp & Go. Upriabt, fancy Walnußgebäufe, 
Ein Lyon & Healy Upright, Mabagonhgebäufe, toitete $450 


Ein _ New York Piano Co. Upright, 
ftand, 


Steinwah a Grand, Ruienbelngenänkie, ein feines 
$1,025 verfauft, EEE BEE ETW ELLE FRE NET 
Steinway Baby Grand, feines Eichenholsgehäufe, ein Etandard 


Werth für $1,070, jekt 
Steinwan ! Baby Grand, 

war $925, jebt 

Und viele andere. 


Käufer, die auberholb der Stadt wohnen, 


—— Liſte bon "gebrauchten PBianos und folden, 


mietben zurüdfamen, fchreiben. 


marfirt um zu räumen 7*— 
Dat Ehidering Üvriabt, urfprüngl. $600, 
Hallet & Dabis Uprigbt, Cabinet Grand, früber für Piss ber» 
BE Miinehar en san anne ee Ze 190 
Vier ganz neue, modernite Facon, $600 Kıtabe Upright 


Walnußgehäuſe, 
ee 
— rg Grand, Ihönes Rofenholagebäufe, früher. Preis 


follten tmegen unferer 


Epeszialitäten in 


8115 


Bichtig 
Bir beichäfti- 
gen feine Stadi- 
retiende und be 
fäitigen da3 Pu 
blitum niemals 
in feinen Woh⸗ 
nungen. Bir 
find daher in 
der Lage, den 
Känfern die gro» 
fe KRommifiion 
zukommen zu laſ⸗ 
ſen, die natür⸗ 
lich ſolchen Rei⸗ 
fenden be5ahft 
werden mu5 und 
die ben Preis 
der -Pianos fe 
weientlic erhößt. 


Pianos, 
450 


zu 
in feinem Bus 

165 
Initrument, 


für 
575 


die dom Ver— 


Bedingungen: 510.00 Anzahlung und $5.00 den Monat an billigen Pianos, 


LYON & HEALY, Wabash Ave. & Adams Str, 


Tode8- Anzeige 


Sreunden ud Belannten die traurige 
Nachricht, dab uniere geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 

Maria Baar 

heute 9 Ubr Morgens im Alter von 71 
Jahren felig im Seren entfchlafen_ iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 29. März, um 9 Uhr Borm., 
dom Trauerbaufe, 214 E. Nortb Ave., I 
nah der St. Michaeläfirhe und von da 
nab-dem St. Bonifazius Friedbof. Um N 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden B 
Hinterbliebenen: 

Anton Baar, Gatte. 

Banlina Gapl, Tochter, nebit Enteln. 


Tode3- en 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer gelicebter Gatte und 
Vater 

— — Pruſinowski 
am 26. März, Vormittags 11.30 Uhr, im 
Alter von 53 Jahren und 11 Tagen ſe— 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ſtaätt am Mittwoch den 29. März 
Nachm. 1 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 
1258 Perry Etr., nad der Lady of Dur 
Kord Church, von da nah dem Montroje 
Gottesader. Um ftille Tbheilmabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Praiinowsti, Gattin. 
Stanien, lite und Anna, 
nebit Verwandten. 


— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Me. Diſſing 

im Alter von 58 Jahren plöglih geitorben tft. 
Die Beer digu ng finder, „Statt am Mittwoch, den 
29. März, um 1.30 VBorm., von Burmeiiters 
Beitattungg 3geichäft, 303 Sarrabee Str., _ nad) 
Montroje. Um ftille „vetlnahme bitten "die bes 
teübten Hinterbliebenen: 


Eliia Diijing, Gattin, nebjt Kindern und 
Berwandten. 


Kinder, 


Tode8- Anzeige, 
Karl Marz Tent Nr. 119, 8. D.T.M. 
Den Brüdern obigen Tent3 zue Nahricht, daB 
Bruder 
Ferdinand Berg 
aeftorben ift. Die Beamten und Brüder find bier- 
mit eingeladen, am Mittwoch, den 29. März, 
10 Uhr Yormittag, in der Logenballe zu er» 
feinen, um dem derftorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweifen. 
. Rob. Kracmer, Commaähder. 
GHas. Degenhardt, Record Keeper. 


Tode3- Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Gatte und unjer Vater 
Charles Rohde 

im Alter von 63 Jahren am Montag Morgen 
um 12% Uhr geitor! den ift. Beerdigung findet 
itatt von 275 Daͤhton Str., am Donmeritag NRach⸗ 
mittags Ur, nah Waldheim. Um jtile Theil» 
nahme bitten: 

Caroline Rohde geb. Müller, Gattin. 

GE. M. Nohde, Sobn. 

Minnie und Emma, QTücter. 

R. Behm und RN. Schwars, Schwiegerſöhne. 

Lizzie Rohde, Schwiegertochter nebit Groß- 

lindern. 


Todes-Anzeige— 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Säter und Schwiegervater 
Jakob Weber 
im Alter bon 92 Jahren, 9 Monaten und 15 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet_ftatt am Mittwoh Morgen um 8 Ubr, 
vom Irauerbaufe, 3515 Union Wpve., nah der 
Ktirde zur Unbefledten Empfängnih, und dann 
nad dem &t. Bonifazius Gotesader. Um ftille 
xzheilnabme bitten die Hinterbliebenen: 
Anna Maria (geb. Weber), Zojepg und 
Michael Weber, Kinder. 
Mathias Miller, Schwiegerſohn. mdi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach» 

right, daß meine geliebte Gattin 
2uch A. Huber 
am Conntag Abend nah langem Leiden fanft 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet itatt vom 
Irauerbaufe, 2553 Lalcwood Ave, Mittwoch, 
den 29. März, Nahm. 2 Uhr, nach Rofehill 
Srtiedyof. Um file Iheilnahme bittet: 
Zulins U Huber, Gatte, 


Sibnlfa Huber geb. Keller, am 27. 

März 1905. Veerdigung. am ,29. März, um 1 
übe Nahm., mit Kutichen na dem ti. Boniz 
fazius Stiedbof, vom Haufe feiner Großlinder, 


752 ©. Serferfon Etr. 


Geitorben: 


Zur Erinnerung 
an unfere drei Kinder. 


Papa, wenn die Mama meinet, 
Sag’, dab wir im Himmel find; 
Papa, wenn die Mama weinet, 
Cag’, dab wir drei Engel find. 
PBapa, Mama, wenn ihe um uns meint, 
Vergebt nicht, e3 gibt ein Wiederjeh'n. 


Gewidmet bon Euren Eltern: 
M. Bufke, A. Bufke. 


— 


Aufſehen erregende Novität! 
Jehova' g Geſammelte Werke. Eine hritiſche 
Unterſuchung d. Religionsgebäu— 
des. 200 Seiten geb. Preis 82.35 u. 25c Vorto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 [it NRaudolyh Str. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsephon. Nortk 185. —XX 


Aſce Auſtrãge punſtſich and biſtigſt beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger ey a nt 4 ie bon 
Chicago. H Metropolsan-Hohbahn für 5c zu 
—— le Begräbnißpläge find in dieſem 
per Ärienof au Abihlagszahlu mgen de zu —— 
ben. — Office: — Bart- -Telepkone 2 3 Weit.— 
Stadt⸗O ve so WB. EhicagoAdve. Tel. 751 W eit. 
Frau em &elr. Zacob Ehwad, Funt 


An Vereine! 


Kontralie für Bienic in & inHoerbt3®rone 
an Belmsnt, ® und Ginbourn Ave., für 
den fommenden — können jetzt gemacht 
werden. Von beſonderer Wichtigkeit iſt der Rn 
ante Tanzboben jotwie die nene Weitern A 
arlınie bis zum gang, —* für Bertieite 
Beri.se am bequemiten it. Nacaufragen bei 2. 
Huerdbt, 1697 mboldt evar 
23ms,dofabi,im 


| KAISERHOF 
| 


| 


KAISERHOF 


FIRE-PROOF HOTEL 
27O CLARKE STR. 
nahe Jackſon Bonlevard. 
250 Zimmer von $1.00 aufwärts, 
100 Privat: at-Badezimmer. 


Elegantes 


| Ben... | Berlärs Reflaurant 


Dinner $1, incl. Wein, v. 5—8 Uhr Abds. 


Pradtvolle Holzihnikereien und Holsbrennes 
reien. Unübertroften in ibrer Ausführung. — 
Vorzügliche Küche n. Keller. Konzert jed. Abend, 


Roessler & Teich. 


—— di,8t 


Relic House, 


900 N. Cla 
Gegen über Lincoln Bart. Jo * ei s, Propr. 
Zum erſten Mal in Chicago: Das Solis Bros. 
Quartett der 


Royal Mexican Serenaders 


unter Leituna don Ed. “obarzo. Cine Woche, 
beginnend Montaa, den 27. März bis 3, Npril, 
Sedesmal anderes Programm. Tb, ddja, 3m 


11. Ward. 


Municipal Ownerigip PWlesting heute Abend in 
Sufiewig’3 Halle, 21. Str. und PBaulina Str. — 
Gute Redner, einfhl. die Kandidaten VBlodi, Ans 
fon und Ald. €. F. Eullerton. 


Kohlen 33:3 


Royal Nut 

Beite Indiana Nut 

Beite Indiana Lump 

Indiana Blod 

Hocking Lump 

Beſte Nr. 2 Hard Nut Kohle 

Semi⸗Hartkohle, Lump und Egg — 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


Room 506-509 Atwood Bidg. 
Nordweit-Ede Clart und Madifon Str. 


Beitel, per Boit oder Telephon, Main 2668, 
2dnod,eodE 


THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ianır tägli bon 9 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nachm. 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Tonfultict wer» 
den über allgemeine Rechtsſachen und beſonders 
über die Regelung von Schadeneriagfälfen, Nade 
lajienihaften und Grundeigenthumsgeicäite. 
Office in der Bank. 


Ede Milwaufee Avenue unb — Str. 
24imz, im 


Üscart.Mayer&Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(WhHolefale und Retail.) 
285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten ® BWürfte itet3 Bier 
Tel. 725 und 726 Nortb. 32m 


Telephone North 1325. Etablirt 18854 


GEO. A. KYLE, 
Schindehäder : Konlrakler. 


Meines California Rothhol; und Walhingten 
sothe3 Zeder, von friihem Holz geihnitten 
und mit Kıpfernen Nägeln gelegt. 


ve Arbeit, 
80 HUDSON AVE. CHIC<GO 
im3,3m,3 


Boranihläge auf Verlangen. 


Nur beites Mal; und deutihe Hopfen! 


Keinſtes Kraft— Bier 


Export, 24 Flaſchen, abgeliefert 
Malt Tonie, 24 Flaſchen, abgeliefert. 
Man beſtelle “mittelft einer Boftfarte. 


COLUMBUS BREWING c0. 


Gornell und Noble Str. 
17ma,1im2 


Ich. Monroe 1872. 


Arend’s Phosph. Beef, Wine and Iron. 


Da beite Belebungsmittel und Tonic nad der 
Grippe und ein Frühiahrs-Tonic; e3 ftärlt, 
nährt, reinigt das Blut. 22m3,%,im 


Arend’s Popular Drug Store, 
Madifon Strafe und Fifth Avenue, 


Nur für Damen, 


N G. Raymonds natliher Regulaten 
—— beforgte Grauen gfüdlic gemadt. Kris 
hmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltüng vom 
Se Urbeit. Linderung in drei bis ja! 
Sat nie Miberfolg gebabt. Brei 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu baben a in der Office oder per 
Boft von der Dr. R. Raymond Remedp 
4 Of Adams er. Simmer 4 zweiter 
Stuuden don — 
ij, UB 


& o., 
loor. Gegenüber der Fair. 
onntags 10-12 Borm. 


0. ließ mir eine „genbe 
en 


man bon den 
Boiton D 8, 146 


Bar 
Etate Str., bor - IR. Ai fie jaß 
— bis ich ſie vor lurzem zufällis zer⸗ 
rad. Sie reparirten fie mir Zoftenfrei, und 
ea ift-fie wie neu. Ih empfeble fie als Zahn 
ärzte, die ihre Garantie in a zu guis 


maden. eben 
18feb,eodE* 2060 Rn Madıfon Str, 


BER Lreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
2eavitt und Divijion Etrake: 
Mont d 2:30 bis 3:30 
ag und Donneritag = us 


N. WATRY &CO., 
99 Dit Randoip Str, 





benußt diefen moderniten 
Plan für die Gicherheit 
feines Betriebes. Safe: 
und Dining Car-Dienft. 


„Din und 


Schutz⸗ 


zurück“ 


die beſte Linie zwiſchen 


Chic ago, Springſield and St. Louis 
TICKET OFFICES: 


101 Adams St., Marquette Bid3. 
Union Depot, Canal and Adams Sts. 


Lokalbericht. 
Als Rechuungskammer 


Hütte der Stodtrath hente tätig 
jein ſollen. 


OmnibussLinie in der 22. Strafe. 


! 
Stadtväter w.r)en einen „Bittgang” nad 
Sprnafield mahenr. — Bau einer nenen 
Bezirkswache für die untere Stadt.-Gecen 
politifhe Par.eicrznzen im Stadtrath. 


Der Stadtrath follte heute Vormif 
tag in jeiner Eigenſchaft als Rech— 


nungsfammer für die Verwaltung der | 
innerhalb der Stadbtgrenzen liegenden | 
Steuerbezirte („Zomnfhips“) zufame | 


mentreten, um die Ausgaben = Red)- 


nungen durchzugehen, welche dieTomn= | 


ihip-Beamten vorlegten. Dieſe Be— 


amten find CountySchaßmeifter Hans | 


berg und Stadtjchreiber Bender, E3 


fand jich fein QDuorum zu der Sitzung 


ein, und fie mußte biß zum nädjten 
Monat verfchoben werden. 
Sn feiner geftern Abend abgehalte- 


nen Gefchäft3-Situng hat der Stadt: | 

Electric | 
in der 22, | 
Straße zwifchen dem Fluß und ber ı 


rath die Chicago General 
Railway Co. ermächtigt, 


Wabafh Une. eine Linie von eleftri= | 


fchen Omnibuffen zu betreiben, folange 
der Neubau der Brüde in genannter 
Straße nicht bewerkfteiligt ilt. 


zu errichtenden Nothbrüde über ven 
Fluß befördern und es ihnen jo er- 
möglichen, nad) wie vor die Straßen 
bahnlinie der genannten Gefellichaft 
zu benußen. 


Auf Antrag der Sonderfommi iſſion 


für den in Vorſchlag gebrachten Bau 


einer neuen Stadthalle wurden $5,000 | 


bemilligt für die Bezahlung der Ar— 
Sitelten (R.E. Schmidt, George 
Beaumont und Chad. Holabird), mwel- 
che den baulichen Zuftand der alten 
Stadthalle genau unterfuhen und 


Pläne entwerfen follen, rach welchen | 
praftifche | 


der in dem Gebäude für 


Amede verwendbere Raum um 50,000 | 


Duadratfuß vermehrt werben fünnte, 
Mit Ausnahme des 


berren für die Bewilligung. Der 
Eouahlin war der Anficht, daß 
Stadt fortan iiberhaupt nur noch Geld 


für den Antauf von Straßenbahnen | 
Jagte er: 


ausgeben jollte, 
das. 

Auf Befürwortung des Ald. Allıng 
wurde der Ausfhuß für Erlangung | 
legislativer Maßnahmen im Intereffe | 
der Stabt ermächtigt, fih nahSpring- 
field zu begeben und dort bei den zu= 
ftändigen Komites um größeren Eifer 
bei der Durchberathung der Vorlagen 
zu erfuchen, welche e& der Stadt ermög= 
lihen follen, Beleuhhtungsanftalten 
(eleftrijche, jowie Gasfabrifen) nicht 
nur auf eigene Rechnung zu betreiben, 
fondern auch das zu erzeugende Licht 
gegen angemefjene Bezahlung an Pri- 
patparteien zu liefern. Al3 noch wich: 
tiger wird eine zweite Vorlage bezeich: 
net, welche der Stadt das Recht geben | 
fol, die Preife feitzujegen, welche von 
privaten Ga3- und Eleltrizitäts = Ge- 
felfchaften für ihre Produfte ſollen be⸗ 
rechnet werden dürfen. 

Angenommen wurde dieVerordnung, 
welche die Strafbeitimmungen zur Un- 
terbrüdung de Glüdsfpieles ermei- 
tert und verfchärft. 

Der Finanz = Ausfhuß wurde zum 
Ankauf der Grundftüde 543—549 
State Str. ermächtigt, auf welchen bie 
neue Bezirfäwache des Harrifon Str. 
Bolizeiviftrikts errichtet werden foll., 

Auf Antrag bes Alb. Alling wurde 
der en eine en 
empfohlen, welche .e8 für gemerbömä- 
Bige en — ih einem Ense 


wenigſtens 


Die | 
Dmnibuffe werden Fahrgäfte auf der | 


U. Eouaplin | 
ftimmten fänmtliche anwefendeftath3= | 
brabe | 

die ; 


Phone Harrison 447). 
Phone Main 2:2‘. 


** WE 


zent jährlide Zinfen für gewährte 
Darlehen abzunehmen. 
| Geit fünf Zahren find die Ausſchüſſe 


| 


| Di * Stadtrathes ohne Rückſicht auf po⸗ 


iſirt wor— 
ben. Die demofratifchen Ad. Werno, 
Yyinn und Carey hielten geftern mit ih- 
ren republifanifchen Kollegen McEor: 
| nid, Snow und Raymer eine vorläu- 
fige Beſprechung ab, in’welcher erörtert 
wurde, wie wünſchenswerth es iſt, daß 
dieſes Syſtem auch für die Folge bei— 
behalten wird. Von republikaniſcher 
| Seite wird nun aber die Befürchtung 
; geäußert, daß im Falle der Erwählung 
' des Richter8 Dunne u. einer demofra= 
| tifehen Stadtrathsmehrheit die Partei— 
politik doch wieder in den Stadi— 
rath getragen wird. Man verſucht des— 
halb, eine möglichſt große Anzahl von 
demokratiſchen Aldermen ſchon vorweg 
auf die parteiloſe Drganijation zu ber= 
pflichten. 


* 
* 


* 


Der —— hat geſtern das An— 
gebot der Firma N. W. Harris & Co. 
auf die zu Refundirungszwecken zu 
veranſtaltende Ausgabe von Bonds im 

Geſammtbetrage von $500,000 ange— 
nommen. Das Angebot dieſer Firma 
(F16,028 Prämie) war das günſtigſte, 
welches der Countyverwaltung gemacht 
worden iſt. — Ein Geſuch um Unter— 
| ftügung für die Hinterbliebenen von 
Dsfar Enholm, der infolge®von Ver- 
letzungen geftorben ift, die er fich bei 
dem Brand im Eountygebäude zugezo- 
gen, iſt dem Finanzausſchuß über:zie= 
ı fen worden. Enholm hat eine Wittme 
ı mit at Kindern hinterlaffen, von De= 
| nen nur die beiden älteften ſchon halb- 
mweas erwerbsfähig find. — Die nächite 
Sibung des Countyrathes findet am 
Freitag ftatt. 3 fol in derfelben eine 
Empfehlung des Finanzausfchuffes er- 
ledigt werden, dahingehend, daß ben 
Angeftellten der Countyverwaltung 
| ihre Gehälter für den Monat März 
Schon vor dem MWahltage auzfgezahlt 
werben jollen. 
EAlter Kenerwehrmann bcerdig’. 
Sm Haufe Nr. 2818 N. Robey Str. 


| 7341 Stewart Xbe., 


| 


wurde geftern am®der Leiche bes im | 


57 8 


Alter n 57 Sahren abberufenen 
ı Kap de Häbtifchen Feuerwehr 
Neter Lawſon eine Todtenfeier ab— 
gehalten, zu der ſich ſeine Kameraden 
zahlreich eingeſtellt hatten. Paſtor 
Rud. John hielt die Gedächtnißrede, 
in welcher er der Pflichttreue des Da— 
hingeſchiedenen in ehrender Weiſe ge— 
Als Bahrtuchträger dienten 
| unter der Führung des Kapitäns 
Schröder die Teuerwehrleute Geiß, 
Yagan, Braband, MeBartiy und 
Zelte. Um den Berftorbenen trauern 
| feine Wittwe Carrie, geborene Bret- 
bauer, und zmet erwmachjene Kinder. 
Lamjon. war feit dem Xahre 1869 
Mitglied der Feuerwehr. 


bo 
itäns 


dachte. 


Erkältungen und La Grippe. 


Cold-Puſh wird irgend eine Erkäl— 

| tung johnell heilen. Wenn Du merfit, 
daß Du Dich erfälteft haft, pad auf, 
nimm Eold-PRufh fofort und vermeide 
Schmerzen und Krankheit. Bernadhe 
läffige es nicht. In Upothefen zu haben. 


Bm;  Wap—anz 


— * 
Entrüfteter Ronftabler. 

Dorothy Hazzard wurde von dem 
Konftabler T. $. Crome verhaftet, weil 
Sohn Bindfap bon Dlinneapolis ſich 
beflagte, daß er in dem von ihr gehal= 
tenen Haufe, Nr. 2016 Dearborn Etr., 
um $100 bejtohlen worden fei. Als 
das Weib geftern vor Richter Under: 
mood jtand, erklärte fie, der Konftabler 


außergerichtlich zu fchlichten, fie habe 
ihm aber nur $20 geben tönnen. Da: 
gegen verwahrte jich der Konftabler 
mit großer Entrüftung und behauptes 
te, die Hazzard Habe ihn mit einem 
Zehndollar-Schein beftechen ' mollen, 
ben er ihr aber ins Geficht geworfen 
habe. Der Diebftahl fonnte nicht bes‘ 
tiefen werben. Die Anklage auf : Be: 
trieb eines ee 2 


— une —— —— ———— — — —— 


habe ſich erboten, die Sache für 8200 


Syſteme 


1tens— Die gewöhnlichen tele- 
graphifchen Zug- Meldungen. 


2tens— Hand Blod3, die von 
denAngeftellten in jeder Sta- 
tion gehandhabt werden. 


Stens—Elektrifche automati- 
Ihe Blod-Signale. 


Das Eine muß das Andere 
beftätigen, ehe ber Zug tmei- 
ter fährt. 


Selbſtmord⸗Epidemie. 


fünf Perionen am Dafen verzweifelt. 


Ungeblicd nad) einem Streite mit 
feiner Mutter begab fich geftern Abend 
der 17jährige Edward H. Ledficker auf 
den Hof der elterlichen Wohnung, Nr. 
und jagte fi 
eine Kugel in die rechte Schläfe. Er 
wurde in einer Ambulanz nad dem 
Enalemood Union = Hospital geichafft, 
too er furz nach zehn Uhr ftarb. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
203 Sangamon Straße wurde geitern 
Abend %. ©. Hermann , ein Hand: 
Iungsreifender der Robert Mayer Li- 
thograph Company, New Horf Eity, 
entjeelt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß er Selbjtmord begangen hat. Die 
Leiche murde nach Sheldond Beitat- 
tungsgefhäft, Nr. 239 W. Madifon 
Straße, geichafft. 

Der jeit zwei Jahren vermißte und 
bon der Polizei gefucdhte 54jährige 
Auguft Zinf, Nr. 649 Diverfey Bou- 
levard, fehrte gejtern Abend heim. 
Nachdem er fi mit rau und Kind 
verföhnt hatte, begab er fich nach dem 
Lincoln Bart und ertränfte ſich in der 
Höhe von Wiskonſin Straße im See. 

Der 26jährige, angeblich etwas 
übergeſchnappie Gerhart Broich, der 
mit ſeiner Mutter im Hauſe Nr. 318 
Wabanſia Ave. wohnt, durchſchnitt ſich 
geſtern mit einem Raſirmeſſer beide 
Handgelenke. Er erklärte, des Lebens 
müde zu ſein. Die Polizei nahm ihn, 
nachdem die Wunden verbunden wor— 
den woren, in Haft. 

Frau Mary Hoffman, die Gattin 
eines in der Wirthſchaft ſeines Bru— 
ders, Nr. 863 N. Clark Straße, be— 
ſchäftigten Kellners, machte am Frei— 
tag Abend den Verſuch, ſich mittels 
Leuchtgaſes ins Jenſeits zu befördern. 
Sie wurde von ihrem Manne bewußt— 
los aufgefunden. Zur Zeit liegt ſie 
in bedenklichem Zuſtande im St. Jo— 
ſephs Hoſpital darnieder. Ihr Mann, 


den ſie vor erſt zehn Monaten heira⸗ 


thete, ſoll, wie die Polizei behauptet, 
ſchlecht für ſie geſorgt haben. Das 
war angeblich die Veranlaſſung zum 
Selbſtmordverſuch. 

Die Frau, welche geſtern, wie be— 
richtet, in einem Wagen der Madiſon 
Str.-Kabelbahnlinie in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht Karbolſäure nahm, hat 
ſich als Frau Frank Schilling, Nr. 338 
Auguſta Str., entpuppt. Gie liegt in 
äußerft bedenklihem Zuftande im 
Eounty=Hofpital darnieder. 


Vereinigte Männuerhöre. 


Geben morgen ein großes Konzert im 


Auditorium. 


Morgen Abend geben die DBerei- 
nigten Männerchöre von Chicago ein 
großes Konzert im Auditorium, 
für melche® das nadhitehende, ge- 
nußreige Programm aufgeftellt wor: 
ven ift: 


1 Ouvertüre, „Phedre“ 
Orcheſter. 

a) „Sternennadt“ 
b) „&ruß an’s Ober⸗JInnthal⸗ 

Bereinigte Männerchöre, 
Violin-Solo, „Adagio ct Finale“, 

Gipagnole 
gel. Mary Lem. 

„Lied an den Abenpditern“ aus der Oper 


Tannhäuj * 
Arthur Beresford. 
met > Orchefter, Fliedrich Rothe 
Vodbertsky 
Vereinigte Männerchbte. 
Capriccio Italien⸗ Tſchaiko wsty 
Angerer 


Symphonie 
Lalo 


„Mein Lied 
Vereinigte Männerdöre. 
Biolin-Solo, „Elegie et Rondo“ 
ti. Mawy Lam. 
„Wotans Abihied* aus der Oper —* 
Herr Acthur Beresford. 
Wänneror und Orchefter, „Feitgela 
‚die Künftler“ 
Vereinigte Männerchöre. 
Dirigent der Bereinigten Männerhöre: 
Kerr Guftav Ghrhorn. 


— Bedingtes Mohlgefallen.— Junge 
Frau (zum Gatten): Sch Tage Dir, 
Paul, meine Freundin Dlga hat einen 
Hut, von dem wär’ ich einfach entzüdt, 
wenn er mir gehörte! 


— Anzüglich. — Herr: „Ich finde, 
hre Reſe 3 * roth zu werden, 
ame: ö „Sa, neulich find 


| 


— —— — ——— — — —— 


Eine Bartegung. 


Die Stellung der Parteien zum 
Straßeubahn⸗Problem. 


Bons Ald. Foreman beleuchtet. 


Here harlan ſieht ſich bereits nach Abthei⸗ 
lungsvorſtehern für die Stadiverwaltung 
um.—Die Politifer hıben ihm freie Hand 
zugefichert. — Dunue noch h:ifer. 


Ald. Foreman, der Vorfiger ber 
Berfebrstommilfion des Stadtraths 
und Kandidat fürWiederermählung in 
der 3. Ward, gibt in einem offenen 
Schreiben eine Darlegung desStraßen- 


bahnproblem3, mie dafjelbe fich gegen= | 


wärtig dem Beobachter zeigt, fomie 
ber Mittel und Wege, die bon den b::= 
T&hiedenen Parteien und Karididaten 
zur Löfung deffelben in Ausficht ge- 
nommen find. Herr Foreman beginnt 
mit der Feſtſtellung, daß ſowohl die 
Republikaner wie die Demokraten für 
die Verſtadtlichung der Straßenbah— 
nen ſind, und daß es ſich zwiſchen ih— 
nen nur um verſchiedene Anſchauun— 
gen darüber handle, wie dieſe Ver— 
ftabtlichung rafcheftens „ herbeigeführt 
werden fünne. 
ten dafür, daß e3 in Anbetracht der ge: 
richtlich anerfannten Rechte, welche vie‘ 
99: ahrafte vom Sahre 1865 den 
Straßenbahn = Gefelichaften verleiht, 


| unbedingt geboten fei, diefe Rechte un= 


ter möglichjt günftigen Bedingungen 
abzulöjen. Das könne gejchehen, in= 
dem man den Gefellfchaften im Aus 
taufch für einen formellen Verzicht auf 
die YHjährigen Rechte eine Erneuerung 


auf eine möglichjt furze Zeitdauer an 
biete, unter der Bedingung, daß fie 
während diefer Zeitdauer eine qründ: 
liche Verbefferung ihrer Derfchrsein- 


richtungen vornehmen und der Stadt | MM 
das Recht zuerfennen, nad) Ablauf der | Pi 


Yrift die Linien fäuflich zu überneh- 


men, und zwar zu einem durch Ub= | ie 
bi 
deſſen Feſtſetzung nur die wirklich vor⸗ WM 
handenen greifbaren Werthe in Frage F 
kommen würden. — Die Demofraten | fi 


Thätung feitzuftellenden Breije, 


andererfeit3, unter Führung von Rich- 
ter Dunne, wollten e8 mit einem fo- 
fortigen Enteignungsverfahren verſu— 
chen und nicht nur die vorhandenen 
greifbaren Werthe voll bezahlen, ſon— 
dern auch die noch nicht 
Wegerechte mittels Baarzahlung ablö— 
ſen. Gegen dieſen Plan ſeien die ver— 
ſchiedenſten Einwendungen zu machen. 
Erſtens ſei es fraglich. ob das 
Enteignungsverfahren ſich über— 
haupt als anwendbar auf die— 
ſen Fall erweiſen würde; zwei— 
tens würde dieſes Verfahren un— 
ter allen Umſtänden ein ſehrslangwie— 
riges werden; drittens würde man bei 
einem ſolchen Verfahren den Preis der 
Anlagen nach dem Marktwerth zu be— 
rechnen haben, welchen dieſelben zu 
Beginn des Verfahrens darſtellen, 
ganz gleich ob die Geſellſchaften im 
Verlaufe des Verfahrens ihre Stra— 
ßenbahnen mehr und mehr verfallen 
laſſen. Das aber würden dieſelben un— 
fraglich thun, und das Publikum 
würde dann während des Prozeſſirens 
übler daran ſein, als je; drittens 
würde der gerichtlich feſtgeſetzte Ver— 
kaufspreis in baarem Gelde zu erlegen 
ſein, ehe die Stadt von den Straßen— 
bahnen Beſitz ergreifen könnte, ob ſie 
aber imſtande ſein würde, die erfor— 
derlichen Mittel aufzutreiben, das ſei 
zum mindeſten fraglich, weil es nicht 
ſicher iſt, daß ſich für die „Mueller— 
Zertifikate“ auch wirklich Käufer fin— 
den würden, bezw. Käufer genug oder 
von ausreichender Kaufkraft. Die 
Republikaner, ſagt Herr Foreman 
zum Schluß, würden für die Straßen: 
bahnen nicht mehr zahlen, ala diefel- 
ben an fih zur Zeit des Anftaufes 
werth find. Sollten die Straßenbahn- 
Gefelfchaften nicht auf das Gefhäft 
eingehen wollen, jo würde man nicht 
faufen, fondern auf die Einrichtung 
von ſtädtiſchen Konkurrenzlinien hin— 
arbeiten. 

Kandidat Harlan ließ ſich geſtern 
in verſchiedenen zahlreich beſuchten 
Wahlverſammlungen in ähnlichem 
Sinne über dieStraßenbahnfrage aus, 


——— 


Hämorrhoiden können ſchnell und ſchmerzlos 
durch die Pyramid Pile Cure geheilt werden. 


Ein Probe⸗Packet frei per Poſt für Alle auf 
Berlangen. 
Wir wünſchen, daß jeder Hämor— 
rhoidenleidende die Pyramid Pile Cure 
auf unſere Koſten verſucht. 
Die Behandlung, die wir verſchicken, 
| bringt fofortige Linderung bon ben 
— Qualen von judenden, blu- 
net brennenden, qualpollen Häü- 
morrboiben. 
Wir jehiden die freie Behandlung in 
einfach verfiegeltem Padet, nichts deu= 
tet auf den Inhalt hin. 
Poramid BPile Eure ift in Zäpfchen 
form und wird direft auf die affizirten 
Theile angewandt. Die Wirkung ift 
augenblidlich und bejtimmt, Sie wird 
zu 50 Gent3 per Schachtel überall von 
Apothekern verkauft und häufig genügt 
eine Schadtel, um eine nachhaltige 
Heilung zu erzielen. 
Wenn Yhr Pyramid Pile Eure ge- 
braucht, vermeidet hr eine unnöthige, 
unangenehme und foftfpielige Unterfu- 
Hung bon einem Arzt, und fie befreit 
Euch von Euren Leiden in Eurem eige- 
nen Haufe zu geringen Kojten. 
Nachdem Yhr die freie Behandlung 
gebraucht habt, die wir in abjolut ein= 
fachem Umfchlag verfchiden, fönnt Yhr 
reguläre volle Größe Padete bei Apo- 
Ba für ie ee het er Be 
chicken fie per in einfachem 
Vaneı nach Gmlong van Breies. 


Die Republitaner hiel= | 





erlofchenen | 


| wie hier Herr Foreman. 


Pe 
—— 
[= 
#% 
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ihrer Gerechtfame für alle ihre Linien | ra 


Murzwaaren 


Weite Berl: 
zuende, | 1 


le 


Geiten Strumpf- 
better f. Kinder, 


ſchwarg. 5e 


Lisle, 10cS. nur 


MILwauKEE AVENUE AND 


Spigen 
St 


= der Yard für Cers 

u ventine Spigen ur. 

2 Einmage — wertb 

u bis 10c per 
Yard. 


4 


| Futterſtoffe 
| 


u. Futter-Nefter, 
2 bis 10 Yard Län- 


Su 
| gen, wertb 1öc. 


Stifereien 


dt 
per Yard für Etis 
derei-Einfajf. und VF 
Einfäbe — Werth 
bis zu 10c — 


Aleiderſtoffe 
250 


M. für 580 Mo— 
bair Brilliantine, 
(Nlavaca), Seid. » 
Glanz, fawarz u. 
blau, nur v. 8.50 8 
Be Dis 10 Uhr Borm. 


aleiderſtoffe 


121c 
un 2 
* 3 mindeitens einem 


per Dd. für Sieb: Bi S15 Männer: 
berd laids, tlein Ri Auzüge, 
larrirt 2BC jetst 
NSerivd. Nur von 

820 Bis 12 Uhr. 


Eu GChas. 
2 jolche Ynertbe offer 


— RA 


FRE * x R 


Strumphocaren 


6€ 


g Steitertoffe 


10€ 


per Yurd f. Beige 
— dleiderftoffe, fehr 
a ichüne balbmollene 
Stoff e — 50 Stüs 
de im & ungen, 


braune baummoll. 
naht: 


u. 
Männerioden, 
los. 


Giswolle 


31 
r 
92° 
- 
per <haditel für weis 
be Eiswolle, fehr pai- 
fend für Konfirma— 


tnions⸗Shawls. 
10c. 


T Dumaft 


19c 


a 25. für 58 Zoll 
BE breiten achleichten 
N Tuieldamait, viele 
Bi schöne Muiter — 


wert) 3öc | 


aber auch die Wichtigkeit anderer öf— 
fentlicher Fragen, die der Straßen- 
pflafterung 3. ®., welche ihm, wie et 
fagte, auf feinen gegenwärtigen Rund» 
reifen durch die Stadt fehr viel zu 
fchaffen mache. Nebner fprad auch 
von der Empfindlichkeit, die fein Geg- 
ner an den Tag leat, jobald er glaubt, 
daß man feine perfönliche, bezw. amt- 
liche Ehrenhaftigfeit anzutaften wage. 
Herr Dunne genire fich aber nicht an— 
dere Leute zu Em ſagte er. 
Ihn, Harlan, ſtelle der demo 
fratifche K ee andauernd als ei- 
nen Agenten der Herren Morgan & 
Co. Hin. Er folle doch für dieſe Anga— 
be iraendiwelche. Bemeife borbringen, 
falls er deren habe, 

Richter Dunne leidet noch immer 
ftarf an Heiferfeit und hat deshalb 
auch geſtern wieder andere Leute für 
ſich ſprechen laſſen. Was Herrn Har— 
lans —— betrifft, daß er, 
Dunne, Beweiſe dafür bringen möge, 
daß Morgan und Co. großes Vertrau— 
en auf ihn ſetzen, ſo hat Herr Dunne 
eine ſchriftliche Ertlärung des Inhalts 
ausgearbeitet, daß es auf der Hand zu 
liegen ſcheine, das Morgan'ſche Syndi— 
kat rechne auf die Erwählung Har— 
lan's. Es würde ſonſt nicht viele 


Millionen auf den Ankauf der „This | 


cago City Railmay“ verwendet und 
fomit eine Kapitalanlage gemacht ha— 
ben, die fih nur dann als vortheilhaft 
eriveifen fönnte, fall3 Herr Harlan und 
feine Hintermänner ıns Ruder fümen. 
Die demofratifche Platform und feine 
eigenen bündigen Erklärungen ü,er 
diefen Gegenftand ließen feinen Zmeifel 
darüber zu, daß die Straßenbahn-Ge- 
jellfichaften von ihm feine Erneuerung 
ihrer Privilegien würden zu erwar:en 
haben. 

Auch die demofratifchen Maffenver- 
fammlungen mwaren gejtern jtarf be- 
fucht, obgleih es befannt war, daß 
Richter Dunne perfönlich nicht würde 
als Redner auftreten Fünnen.. An fei- 
ner Stelle jpradhen Frank 2. Childs 
und %. Hamilton Lemi2. Für nächſten 
Samſtag Abend bereiten die Demokra— 
ten zum Abſchluß ihrer Wahlfampagne 
eine große Kundgebung im Aubito- 
rtium bor. Die Republifaner werben 
eine folche in demfelben Lokal fchon 
am Freitag Abend veranftalten und ih- 
te Kampagne am Montag Mittag mit 
einer Maffenverfammlung im Me: 
Bider’ichen Theater abjchlieben. 

Herr Harlan fieht fih Thon nad 
Leuten um, die er im Yalle feiner Er- 
mwählung zu Parteivorftehern ver 
Stadtverwaltung zu machen gebenft. 
Es iſt ihm von den republifanifcgen 
Parteiführern angeblich dieZuficherung 
aegeben worden, dak man feine biefer 
Stellungen für politifche Leithämmel 
verlangen, fondern nicht? dagegen ba- 
ben würde, wenn er. Harlan, für biefe 
Aemter Geichäftsleute und „Profeffio= 
niften“ ausfuche, lediglich mit Rüdficht 
darauf, ob fie die erforderlichen Fähig- 
feiten befigen ober nicht. 

* * + 

Die Municipal Voters’ League fieht 
fich zu entfchiedener Stellungnahme ge- 
gen den republifanijchen Stabtrath3- 
fandibaten Harding in ber 2, Ward 
— t. Sie bezichtigt IE hen ei 


Adamantine 
Stednadeln, 
2 Rapiere 1c 


per Dard für Eilclias 
von 


| Männer! 


a. 


per Bear für fhwar ze ſchwarze, 


werth 


Er betonte | 


arilfa und 
* a be beite 
rübia 

mediss, a 6 c 


Nitelplattirte u 
— 

adeln, 
Sarte.. 1 c 


Flanell 


01 

dal 
per Pard für ſchwe⸗ 
ten ungebleidt. <ha= 
Ier Slanell — nur 10 
Vd3. an einen Kuns 
den. Nur von 8.30 bis 
10 Vorm. 


Pertale 
J 


per Yard für einfa- 
hen Calcutta 
an et Kunden — 
Nur 
Borm, 


Ein weiterer wichtiger Verkauf von 


Wrappers 


Vercale Wrappers 
— Pollatupfen — 
ſchwaärz, blau, od. 
roth und weiß — 
Sternkragen, f'ch 
braidbeſeßt, vol⸗ 
ler Sweep, 


9 Bis 11 Vorm. — 
Berenle Nurappers 
für Damen — mit 
Schulter Ruffle u. 
Vole, braidbefegt, 
Flounce Bottont, 
bollevr Emeep, zu 


Je 


irt in diefer Corte Kleidern. 


Drittel, 
sio u. 512% 
Anzüge 


7.50] 


' 


Sammy manner | Zirımpluansen Simmninsenn [ 


| dc 


per Paar für fchwere 
baummwolle- 
aerippte Kinder—⸗ 
nabtlos 
Ends | 


Strumpfwaaren 


10c 


per Paar für baum 
wolf. nabtl. Damen 
tmrümpfe, Ihwera u. 
lohfarb. dopp. Ferſe 
und Beben. 


I ne, 
| ft riimpfe, 
DDE 


| Loc W ziht 


Ticking 


w 

Al 
für extra ſchwe— 
res Matratzen⸗-Ticking 
— mehrere Mufter— 
werth 10c. 


Eomforters 


feine 


per Ctüd für 
Com; 


Sommer Bett 
forters, reite meiße 
Sanit. —— tuf⸗ 
ted mit Sax. Wolle— 
81.50 Werth, 


Vd. 


genheiten den Beweis geliefert habe, 

daß er kraft ſeines Geldes über ben 
Geſetzen zu ſtehen glaube. Die Liga 
empfiehlt den Wählern der 2, "Ward 
| die Unterftügung von Ex-Ald. Fitch, 
der in der genannten Ward al3 Gegen: 
fandidat Hardings auftritt. 

Richter Tuley trägt fi angeblich 
mit der Abficht, auch ald Kampagne= 
rebner für feinen Freund, Kollegen und 
Shügling Dunne herauszutommen, 
und zwar vielleicht in einer VBerfamm= 
lung, die am Donnerlftag Mittag im 
Great Northern Theater abgehalten 
werden joll. 

Die Wahltommilfion hat das Ge: 
ud) des Bürgers Kopet um Zurücdmei- 
fung der unabfänaigen Stedtraihs- 
Kandidatur des Herrn Silha in der 
10. Ward abfchlägig bejchieden, da eine 
Prüfung der Unterferiften auf Sil— 
ha’3 Nominirungsgefuch ergeben hat, 
daß diefeiben an Zahl und Art für den 
med genügen. 

Unter den Konftablern, die fih auf 
der Weftfeite um Wiederermählung be- 
werben, befindet fih, von den Repu= 
blifanern nominirtt, auh Hermann 
Krudftein, der feit 14 Jahren im Amte 
ift und im Verlaufe diejergeit niemals 

| Anlaß zur Klage gegeben hat, wohl 
! aber häufig zu lobenden Erwahnungen. 

Kandidat Harlan ift für heute ala 
Redner angezeigt mie folgt: Datley- 
Halle, W. Ptadifon Str. und Dalley 
Blod.; Figgibbon’s Halle, W. 12. Str. 
und Albany Unpe.; Klacet’3 Halle, 19. 
und Leapitt Str.; Demwey’s Halle, 40. 
Ave. und W. 12. Str.; Lincoln. Elub- 
boufe, Wafhington Blod. und San 
Francisco Str. 

Der ſozialiſtiſche Mayorskandidat 
Collins wird heute Abend in der Ti— 
voli⸗Halle, Ecke Diviſion Str. und Ca— 
lifornia Ave. und in Spear's Halle, 

Ecke North und 40. Ave., ſprechen. 
| Die Demotraten haben für dieje leß- 
ten jech® oder jieben Tage im Ganzen 
noch gegen 700 fleine und große Ver- 
fammlungen vorbereitet. 

Als unabhängige Kandidaten für die 
Stadtwahl in-Blue Jsland aufgeitellt 
find: Mayor, Charles E. Goebel; 
Schagmeifter, Manuel Schroeder; An- 
walt, Thos. J. MeGrath; Polizeirich⸗ 
ter, Alden T. Pierce. 

Die Truſteebehörde des Townſhip 
Palos, wo ſich der berüchtigte Konſtab— 
ler Louis Greenberg als Kandidat um 
die Wiederwahl zu bewerben gedachte, 
hat geſtern beſchloſſen, ihm einenStrich 
durch dieſe ſchöne Rechnung zu machen. 
Greenberg war nämlich, als er ſah, 
daß er in Chicago dieNomination nicht 
erhalten konnte, jchleunigft nad) Palo 
Park gezogen und hatte es verſtanden, 
26 Stimmgeber ſo zu beeinfluſſen, daß 
ſie ihre Unterſchriften zu der Petition 
hergaben, durch welche Greenberg als 
Kandidat auf den Wahlzettel zu fom- 
men hoffte. Als dies befannt murbe, 
erhob jich ein Sturm ber Entrüftung 
unter der Bürgerfchaft des Tomnihip 
Palos. Die Trufteebehörde hat nun- 
mehr entf&hieben, daß Greenbergd Na= 
me nicht auf den Wahlzettel gejeht 
werben fann, weil er nicht ein Jahr in 
dem Bezirk gemohnt hat, in ive em er 
al Kandidat auftreten wollte, wie das 
Gefeh dies vorfchreibt. Man darf nun 
Ei darauf RR was der nicht 

ar eh ee Fi 


eg 
Nieren- ı. 


Re: 1 3c 


Judian Linons 


blauen | per PDard für 33-300. | f. 

Bercale—nur 10 ds. weißes India Linon, 

nur 10 VdS. an einen 

10 bis 11 nn Nur v. 1.30 
b 


Sroauen-Spezialitäten 


Suese Zu 


Yanımıı HRS: 
alle Farben 
5c 


—9*— 


verlauft 


ei: 


PAULINA_ Ser 


Unterzeng 


35c 


Merinohemden 
u. Hofjen f. Mäns- 
nee — fanch Far⸗ 
ben — 50c Bth. 


dic 


hr Nachm. 
Unterzeng 
25c 


für feine gerippte 
Damenleibden — 
niedrig gelchnitten 


oder hoher Hals, 
lange Mermel. 


Brappers, — aus 


Pidatine ElotpH 

gem., — Siulter: HF 

Ruffle, 
Flounce 


750 1.25 


Verfäumt nicht Diefen Verfauf von Tel: B 


lad> uverfültem Kleider » Lager. 


9. Bellad Co. find Kleiderfabrifanten bon alferbeitem Ruf. Roh nie zubor wurden 
Wir haben die allerichönfte Auswahl— 
Union made Anzüge — eintach- oder dDoppellnöpfige Yacons — zu einer Eriparnib von B 


7.50 Anzüs 
ge f. junge 
Männer 


u 


für 
Kinder — mit Spigen 
u. 

alle 


für Gingham Slirts 
für Damen—geſtreift, 
mit tiefer 
2 


Unterzeng 
25c 


für feine gerip ” 
Hemden u. Hole 
wu fir Männer 
J Boſen ſind doppel⸗ 
figig. 


Salfireubüchfen 
3e 


per Stüd für Vor⸗ 
zellan Calz umd 
Vfeffer⸗treubüch⸗ 
ſen. 


braidbef., 
Botton— F 


3:00 3 


n. linter- 


Taſſen };; 


tajien 


6€ 


für fanch 


Beinfleider 


12c 
Veinfleider für Iper Baar 


delorirte Taſſen u 


Tucks beſetzt — 
Größen. 


Slirts 
4860 


Untertaſſen. 


Gläſer 


4e 


p. Stüf für dün⸗ 


“ne geblafene gras 


Slounce u. j * 
= virte Waffergläfer. 


Streifen. 


Heute Abend finden größere demo» 
fratifche PWerfammlungen ftatt mie 
folgt: Phrenir Halle, Dipifion und 
Sedawid Straße; Soziale Turnhalle, 
Belmont Avenue und Paulina Gtr.; 
Bennetts. Halle, Ravensmood Part 
und Wilſen Ave 

Der demofratifhe Klub der 28, 
Ward mird in diefer Woche eine 
Reihe von Verfammlungen abhalten, 
in melchen die Redner ausschließlich 
die Verftabtlihungsfrage beleuchten 
werden. Heute Abend finden folde 
Berfammlungen in Schufters Halle, 
Webſter Ave. und Larrabee Str. und 
in Cremer's Halle, 21 Eugenia Str, 
ftatt. 

m 
Reuer Geſaugverein. 


von r:. Gabriel 
Kaßnberger gegründet. 


Im ußerjten Norden der Stabt 
Ehicano ift von dem befannten Diris 
genten Gabriel Katenberger ein neuer 
Gejangperein unter vem Namen „Eos 
lumbu3 Männerchor” gegründet mors 
den, ber jich vorläufig an jedem Dons 
nerjtag Abend in Evert’3 Halle, gegen- 
über der Bahnftation Rofehill, vers 
jammelt. Herr Katenberger war wäh- 
end der legten drei Nahre betanntlich 
als Dirigent verjchiedener englifcher 
Dperettengefellfchaften thätig, hat jich 
jet aber wieder dauernd hier niebder- 
gelafjen. Er hat bei dem von ihm ge- 
gründeten Verein eine Neuerung eins 
geführt, nämlich einen Worbereitungss 
furfus, der den Zmed hat, ftimmbes 
gabte Bewerber um Aufnahme, die 
aber der nöthigen Elementarfenntniffe 
in der Mufit baar find, in der Nota= 
tion und Taftlehre zu unterrichten. 
Diejen Unterricht ertheilt Herr Ras 
Benberger unentgeltlich. 
——+- ee 


Burdock Blood PVitters derihaffen einem Mens 
fehen einen Flaren Kopf, ein thätiges 
die 


„Columbus Männerhbor'‘ 


einen ſtaxten, träftigen Sörper — machen 
geeignet für den Kampf um’3 Dafein. * 


Zujerner remdenwefen. 


Bor Kurzem ift der breizehnte Buße 
tesbericht der Berfehrsfommiffi 
Luzern, Vierwaldftätterfee und Ilmge- 
bung erfchienen, deflen ftatiftifche Er- 
bebungen aufs bejte den Umfang und 
die Bedeutung des Luzerner rem 
mwefens im verfloffenen Jahre illuftris 
ren. 

Vom 1. Mai big 15, Dftober 1904 
ftiegen in den Gafthöfen und ſio⸗ 
nen Luzerns 155,741 Fremde ab. Nach 
den Nationalitäten fteben —* 
Deutfchland mit 53,551 Perfonen, bie 
Schweiz jelbft mit 24,254, Großbri⸗ 
tannien mit 22,038, Frantreich mit 
14,824 und bie Vereinigten Staaten 
und Kanada mit 12,667 Bel 
Was die jentralfchtveigerifchen 
fehrsanftalten betrifft, fo — 
im Jahre 1904 die Gotthar 
3,080,987, die Dampffchiffgefellfe 
bom Viermaldftäpterfee 1,650, 
Vignau-Rigi-Bahn 135,115, die Y J 
Rigi⸗Bahn 97,180, die Bil 
47,664, die Stanferhornbahn 


Stansftad-Engelber 
—— — 





Für 6000 frohe Füße. 
Hier find 3000 Baar fanch impor= 
tirte Halbftrümpfe. 
Diele Arten, einige bon jeber. 
Keine unter 50c Qualitäten. 
Größen 93 bi3 11. 
Seht 20c. 


/ 


’ F. M. ATWOOD, 


Hüte und AusftattungSiwaaren. 
Roaers, Beet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — — — 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


s'. — E. S. Willard in wechſelndem Re— 


emple of Mujtic—The Holy City“. 
18, — „Rogers Brothers in Paris”. 
id. — „The Earl and the Girl®. 
Opera Houje — „ Weatherbeaten 


ater. — „Ihe Yankee Conful®. 
8. — „ZTidet of Leave Man”. 

ite Turnhalle — Jeden Sonntag 
9 Konzert von Bunge's Metropolitan 


nai. — Rongert jeden Adend und Sonntag 
Nachmittag 

85 Columbian Mufenu m —Samitags 

nd Sonntags ift der Eintritt frei. 


— +. —— —— 
Die ruifiihen Fahnen. 


&3 dürfte wohl nur wenig befannt 
fein, daß die legten ruffifchen Torpebo- 
boot3zerftörer, die in eifiger Nacht die 
fühne Todesfahrt über das gelbe Meer 
nah Siehifu unternahmen, fämmtliche 
Fahnen der Befejtigung retteten, Die 
inzmwifchen fchon auf dem Wege nad) 
Rußland fein dürften. Die erjte Frage 
der ruffifchen Offiziere, die in Shan- 
ghai den neutralen Boden betreten ha= 
ben, richtete fich auf die glüdliche An 
funft jener Zerftörer in Tjchifu. Man 
tonnte offen fehen, mie die Rettung der 
Yahnen die Gemüther wieder neu auf: 
leben ließ. Die japanifchen Meldun- 
gen fprechen auch nicht von einer einzi- 
gen Fahne, die erbeutet wurde. 

u — — 

— Praktiſch. — Dame (zu Kin— 
dern, die zu Mittag Schokolade mit 
Schneeklößen gegeſſen und nun aus 
Schnee Klöße geformt haben): Was 
habt ihr denn da gemacht? —Kinder: 
Schneeklöße! Dazu ſoll unſere Mutter 
wieder Schokolade kochen! 

— ——— —— — 


Zehntauſend Dämonen, die an dem Inneren 
eines Menſchen nagen, könnten nicht viel ſchlim— 
mer fein als die Tortur juckender Hämorrhoiden. 
Doch gibt es eine Heilung. Doan's Ointment 
verſagt nie. dir 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer and — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


38 


o 
ne. 
- 


0 
En} 
* 


Gera 8 
Baar 
* Pan 
"SRSRnH m 
EA 
12388 


— 


3797 
=»3, 

a on 
Du 


O8s 0. 
„an 
mn 


a 8 non 


Ben 





Berlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store: 
Clerts, 815; Korreſpondent, 825; Männer in Whole: 
ſale-Häuſer; BVerpader, Porter, Fabrifarbeiter, $10 
bis $12 mwöchentl.; Yubrleute, $14; und Helfer, $10; 
KRollettor, $15; Dffice-Elerfs, $12; Engineers, $65; 
Seuermänner, $15. Zu erfragen: Security Oppor: 
tunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 

Berkangt: Ziwvei. ledige Gärtnergehilfen. Fred C. 
Sicher, Florift, 614 Dempfter Str., Evanſton. 


Berlangt: Porter. 165 S. Halfte Str. 


Berlangt: Ein erfter SKlaiie Kellner. Schoenhofens 
Hall, Aihland und Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für 1 oder 2 
Wochen zum Reinigen und PRoliren von Holziwert, 
Fußböden und Möbeln in Privathaus, Referenzen 
verlangt. $. W. Mefinney, 169 YJadion Boul’vd. 


Berlangt: Ein junger Mann, Morgen: und 
a a zu beforgen. In Lake Biew.— 
Rice, 1055 Elfton Ave. 

Verlangt: Ein Koh. German PBillage, 401 Center 
Etr. dimi 


Verlangt: Mann, in Truck-Garten zu arbeiten, 
einer der ſein Gejchäft verfteht. Nachzufragen: 401 


©. Halfted Str., 11 bi3 2 Uhr. 


Berlangt: Ein Mann auf der Farm. EC. Schmoof, 
Morth 4. Ave., Foreft Glen, Chicago. 


Berlangt: 
ud Berjandtraum, 


für Magazin 


Perbeiratheter Mann 
Abendpoft. 


Abr.: ©. 756 


Verlangt :Junge an Cafes zu helfen, mit etwas 
Erfahrung. $6 pro Woche und Board, Nachtarbeit. 
455 Milwaulee Ave. 


s Berlangt: Porter, 234 Oft Maudifon Str., Tivoli 
Buffet. 


Berlangt: Aunger Mann, in Saloon zu arbeiten. 
695 Welt Irving Part Boulevard, nahe Elfton Av. 
modi 


Derlangt: Guter Schneider. Beitändige Arbeit.— 
Mofenderg, 891 N. California Ave, 


Berlangt: Aunge von 16 Kahren, Ausgänge und 
—8* Arbeiten zu beſorgen. Adr.: A. 135 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Kräftiger Junge an Brot. 
waulee Abe. 


Verlangt: Ein guter Hoſenmacher. Reichel Bros. 
594 Weit Chicago Ave. 


Verlangt; Ein guter Färber, 2 gute Reiniger. 
Barberei Charles Bloedorn, 525 N. California Ave. 


361 Mil⸗ 


Verlangt: Knaben von 16 Jahren flir Kegelbahn. 
656 Welt Divifion Str. 


Verlangt: Schreiner, einer der in SKotelarbeiten 
tüchtig iſt. 510 die Woche und Board. Abr.: D 
268 Üsendpokt. 


Berlangt: Danger Mann als Porter, Muß auf: 
warten lönnen. 31 Welt Rolf Str. 


Berlangt: Männer, Hüte machen zu lernen, Lohn 
im Anfang. Nur fleibige Leute jollen jich melden. 
12 ©. Aelferfon Str., 5. Floor, nahe Ban Buren. 


Verlangt: —A ae Mann für Piktnik⸗Platz. 
Otio Naef, 217 Fifth Ave. dimi 


Berlangt: Deutſcher Junge, 16 Jahre, das Prin⸗ 
ters’. Braß Rule Handivert zu erlernen. A. F. 
Wanner & Eo.,, Dearborn Str. 

Verlangt: Deutfher Porter für 
Salftev Sir. 


Berlangt: Ein Porter 
Eoft Zadjon Boulevard, 


— — — — — 
Serlangt: Drechſsler an Holz und Horn. 
Wabaſh e., binten. 


Merlangt: Guter nüchterner Mann, der Bartens 
den, warten und Plot reinhalten fann, Adr.: 
D. 2336 Ubendpoft. dimi 


Derlangt: W- Deutihe für Sandbant:Schaufeln, 
E der Stadt. $1.75. Belländige Arbeit. — 
rg fhington Str. 


PVolfterer, Gabinetmalers, 
rbeiter, Molbers, : Helfer, Janit 
gu und Sandlanger, Hausmann, 159 


Saloon. 6100 


für Saloonarbeit,. 231 


2316 
dimi 


— 
or, arpens 
Bafdington 


Ei unge, ber fon in der Bäderei 
Ps Gates Fred Bopien, 57 N. 


. 


— Birlangt: 
ta e. 


— — — — — — r— 
a Starker Junge an Cal. HT Weit 


nn nn 
erlangt: Aunge an Gates. 894 Sedawid Str. 


langt: { , wel eib bi 
ten ee ie lecken \ on“ 


— —— 
— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Preffer an Ladies’ tailored Suit3 und 
&henarbeit, Gtetig. Nadzufragen im 12. 


* Berlangt: 
0 
ord⸗Elevators. 


Jadets. 
Floor, Mittelraum; nehmt 


Marfſhal TFleld & Co. 


dimido 


Verlangt: Ein Mann, der verſteht Bäume auszu⸗ 
putzen. 160 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Tinner, Jobber, auch Hel: 
fer. Stetige Arbeit für den richtigen Mann. 2729 
Cottage Grove Une, Hardivareftore. 


Berlangt: Carpenter, 1. Klaffe, gründlich erfahren 
im Aufftellen neuer und gebraudter Butcher-Eis- 
bores. Muß tüchtig fein, cha. Bender, 131 Wells 


Etr. 


Berlangt: Schneider für neue und alte Wrbeit. 
112 Fullerton We. 


Berlangt: Porter, der am Tifch aufwarten kann. 
142 E. North Abe. 


N Guter Bäder an Brot, der feibitftännig 


erlangt: 1 
arbeiten Tann, Stetige Arbeit. Guter Shop. 872 W. 


Madiion Str. 


Verlangt: Deutfcher oder polnifcher Grocerpclerk. 
85 Canalport Abe. 


Berlangt: Guter Schmienhelfer. 1102 Eliton Abe., 
nahe Fullerton Xpe. 


Verlangt: Erfter Kaffe deutfcher 
fer. 3. Krumm & Bro. Co., 127-135 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäcker, welcher keine Arbeit 
ibeut und nüchtern ift. $5 und Board. Giner der 
etwas verfteht von Bäderei, fann jofort antworten. 
Sulius Bruder, Peru, JU. 


Berlangt: Ein Rodihneider. 815 W.Dipifion Str. 


Verlangt: Schuhmacher, guter zuverläfiiger Mann, 
ftetige Arbeit. 505 Wilfon Ave. Lincoln ve, Gar, 
Tranzfer für- NRobey. 

Verlangt: Nungens, über 16 Jahre alt, für fa= 
brifarbeit. Auch Junge für Stod Room, Raymond, 
195 LaSalle Str., Zimmer 12. 


I en 
> €. — 
imi 


Verlangt: Porter und Hausmänner. Müſſen nett 
und jauber fein. Ruft, 195 LSaSalle Str., Zim— 
mer 11 


Verlangt: Lediger Kanitor für dampfgeheiztes 
lathaus, nahe Center und Fremont. Nahzufragen 
74 Sedgwid Str. 


Berlangt: Yunger Mann, 16—18 Yahre alt, für 
leichte Porterarbeit, 291 Milwaute Ape., Liquor: 
ftore. 


Verlangt: Brotbäder. 4467 5. Ave. 


Verlangt: Ein Murftmacher, Spezialität Sommer: 
tourft, der im Sommer gute Sommertourjt heritel- 
Ien fann. Gutes Gehalt garantirt. Adr.: AU. B. 47 
AUbendpoft. 


Verlangt: Guter Päder an Brot und Cafes zu 
arbeiten, nur ftetiger zupderläfliger Mann braucht 
nachzufragen. Lohn $12 die Woche und Board. — 
Aug. Wilte, 401 Willard Upe, Michigan City, 
Ind. 


Perlangt: Ein junger Yutcher, 323 Larrabee Str. 


dimi 


terlangt: Tüchtige Agenten für neuefte Romane. 
Epedt, 74 Elybourn Abe. 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 153 Center Str. 

Verlangt: Junger Mann für ein Pferd und ji 
fonft nüglih zu mahen. 236 Sedgwid Str. 





Verlangt: Gin Iediger Gärtner. 66 Palmer Ape., 
nahe California und Miltwaulee Ave. 


Perlangt: Aunger Mann, in der Gärtnerei zu 
arbeiten. 66 Palmer XWoe., nahe Galifornia und 
Milwaulce Ave. 
Verlangt: Lediger Mann am Brot:Counter in 
MWpolejale-Bäderei. Erfahrener Mann bevorzugt.— 
%. Deppe Co., 549 Sedgwid Str. 





Rerlangt: Starker Yunge mit Grfahrung, tn 


Päderei zu helfen. 245 Weit Chicago be. 





Verlangt: 25 verheirathete Männer mit amt: 
lien für Zuderrüben-Plantage in Midigan. Freie 
Fahrt. 167 Wafhington Str., Zimmer 18. 





Berlangt: Anftrumentenmacher, zahnärztlicher, flir 
feine Drebhbantarbeit,, Offerten mit Erfahrung und 
Gehaltsanjprud unter 2. 628, Abenppoft. mdmi 


Verlangt: Ein fleißiger Junge, um ſich im Store 
nützlich zu machen. 4312 Wentworth Ave. md 


Berlangt: Ein alter Mann zwifhen 60 und 70 
Aahren für Arbeit ums Haus und ein Pferd zu 
pußen. Gute Heimath. Empfehlungen verlangt. €, 
Melms, 1959 Milwaufee Ave, Ede Yullerton Ave. 

modi 

Verlangt: Mehrer gute Painter, 
Straße. 


78 Weit 12. 
modi 


Ein Agent für Pound Cafes, Orders 
Lohn oder Kommifjion oder beides. 
N. Carpenter Str. modi 


Verlangt: 
zu nehmen. 
Brewer, 254 


Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn. Roß Labor 
Agency, 117 Süd Ganal Str. 24mz, im 
Berlangt: Erfahrene Männgr für Knife und Bor 
Nleating an Skirt3 Papier Patterns. ChicagoPraid: 
ing and Embroidery Eo., 116—120 Market Straße. 
nz, 1X 


Perlangt: Erfahrener Mann an Papier Patterns 
für Anife und Bor Pleating. Chicago Braiding 
and Embroidery Eo., 116—120 Market Straße. 

26m3, 10% 
nen ee nis Res 

Berlangt: Erfahrene ungen für Rnife und Bor 
Pleating an Stkirts Papier Patterns. Chicago 
Praiding and Embroidery Co., 116—120 Market 
Straße. 260mz, 1w, x 


Verlangt: Ein guter Brauerburſche in einer 
Landſtadt. Adr.: H. 436 Abendpoſt. 26m3 1w, X 


Verlangt: Tüchtige Abonnentenſammler für neue 
deutſche, böhmiſche und engliſche Prämien-Romane 
und Abzahlungsſachen. Chicago und Umgegend. Beſte 
Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. Amz, 1wx 








Verlangt: Starker junger Mann, der mit Pfer— 
den umzugehen verſteht. 383 E. Diviſion Str. md 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine Verkäuferin für ein Wholefale 
Mpistey:e und Weingeihäft. Muß in Chicago be= 
fannt fein und Erfahrung in dem Geichäfte haben. 
Man wünicht das Alter anzugeben. —E3 wird aud 
ein Vertreter für das Land gejudht. Adr.: QU.105 
Abendpoit 





Verlangt: Erfahrene Arbeiter an Näühmafhi: 
nen, ebenfalls Mädchen um SHandjchuhnähen zu er: 
lernen. Eifendraht Glove Co., Eliton und Wrmi: 
tage Abe. ſa modi 


Siclungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Selbitftändiger Bäder, zweite Hand an 
Brot, juht Stelung. B. Nebls, 3819 Lincoln Str. 
dimi 


Gefudt: Junger Mann fucht ftettge Beigäftigung. 
Mei jehr gut mit Pferden umzugehen. George 
Mes, 6719 Bincennes Xpe. dmido 


Hand Brotbäder, iſt 


Gefuht: Erfahrener erfte ö 
juht Stelle, 32 R. 


auch an Gales beiwandert, 
Hermitage Ave. 


Gefuht: Selbftftändiger erfahrener Gatebäder fucht 
Platz; würde ſich auch am Geſchäft betheigigen. — 
Adre: S. 782 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Wurſtmacher, einige 
Jahre im Lande, ſucht Stellung, um nebenbei das 
Storetenden zu erlernen. Ernſt Tromel, 172 Ins 
diana Str. 


Gefuht: Stelle als Mafchinen- und Baufhloffer. 
Adr.: S, 719 Abendpoft. 

Gefuht: Stelle als Carpenter. Wbdr.: 
AUbendpoft. 


Gefuht: Ein junger deutiher Barbier fucht 
Stelle, um ji im * vollſtändig aus zubilden. 
Adr.: L. Schaertl, 5600 Aſhland Ave, im — 

dido 


Gefuht: Junger Dentfher, 2 Yahre alt, abfols 
virter Werkmeiſterſchüler, ſucht Poſten als Maſchi— 
niſt oder Maſchinen⸗Zeichner, Hat 6 Jahre Pratis 
ais Maſchiniſt. üdr.: A. Krieg, 122 Osgosd Str. 


Gefuht: Porter, der alle Saloonarbeit verfteht, 
fucht ftetigen Play. Adr.: U, 176 Ubendpoft. 


Gefuht: Friih eingewanderter Bäder fucht Stelle, 
fofort. Io). Wleifchner, 452 S. Aſhland Avbe. 
Gefuht: Zwei junge, arbeitswillige Männer fus 
hen Farmarbeit. M. Haplig, 5509 Fiftb Ae,, 
Chicago, I. dido 


Geſucht: Gärtner, erfahren in Wein⸗, Obſt⸗, 
Blumen: und Gemüjezudt, jucht Stelle in Privat: 
haus. Adr.: D. 233 Abenbpoft. ddfa 


Geſucht: Anftändiger junger Mann fudt Stelle 
& Sausarbeit bei befjerer Bamilie. Upr.: &. 709 
bendpoft. dimi 


& t: tmarbeiter fuht Stelle. Ra & 
PR ig, 16 Tomn Str, a ua 


u Bei Banföloifer«Behilfe fuht Stelle, 


8. 415 


Stellungen fudhen: Männer 
(Ruck 9 dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tapezierer, tüchtiger Paperhanger, ſucht 
Per Steinen 496 Milwaulee Ave. 


St: Weltliher Dann fuct ehrbare Arbeit. 


Ge 
163 de 18. Str., mittleres Flat. dmdofrfajo 


Gefuht: Erfte und zweite Hand Bäder juchen Ur: 
beit auf dem Lande. Adr.: D. 221 Abenppoft. 


Gefuht: Bartender mit Iangjähriger Erfahrung 
und beiten Empfehlungen juht Stellung. Mor,: 
U. 181 Abendpoft. 


— — — — — — — — ——— — 
Geſucht: Zweite Hand Cakebäcker ſucht Stellung. 
Adr.: 8. 410 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutfcher, englifch ſprechend, ſucht 
irgendwelche Arbeit als Waiter, Bartender oder 
Hausarbeit in beiferer Familie. Lorenz Johnen, 204 
Bladhawt Str., hinten. 


Gefuht: 2 deutfche frifch eingewanderte Bridlayer 
fuden Arbeit. 42 Gardner Str. 


Gefuht: 3 Deutjche, friih eingewandert, 
Fabritarbeit. 42 Gardner Str. 


Geſucht: riſch eingewanderter verheiratheter 
Mann, 27 Sabre, fuht Stelle. Yofeph Wanszung, 
934 Elybourn Ave. Scheut feine Arbeit. 

Gejuht: Aunger Mann, verheirathet, frifch einge- 
wandert, fuht Stelle al Melker und für jonjtige 
Hausarbeit. Sprit deutih, ungariih und böh: 
mifch. Egreihis, 1060 Marianna Str. 

t, 
’ 


fuchen 


Gefudt: Erfte Hand Bäder, in Allem bewander 
Brot, Gates und Pie, juht Stelle. S. T. 19 
AUbendpoft. 

Gefuht: Guter erfte Hand Calebäder wlinjht fteti= 
ge Stelle. S. T. 192 Abendpoſt. 


Gefudht: Frifh eingewanderter junger bdeutfcher 
zu fuht Stelle. Had, 37 Sedgwid Etr., 3. 
vor. 


Gefucht: Yunger deutfcher Bäder, turze Zeit im 
Sande, juht Stellung in Brotbäderei, wenn möglich 
Poard und Logis im Haufe, Näheres: 181 Weit 
Lake Str., Franz Kirchmeier. dimido 


Geſucht: Bartender juht ftetigen Pla, Stadt 
oder Land. Empfehlungen. Schmidt, 95 Park Xpe,, 
Telephone DOgden 714. : 


Gefudt: Ein Wiener, der auch engliich ipricht, 
fucht Stelle als deutjcher Korreipondent. Adr.: ©. 
703 Abenbdpoft. 


Geſucht: Ein Wiener Bäder juht Stelle als erite 
oder zweite Hand für Brot und Rolls. Sernhart, 
634 Southport Ave, 


Gefudht: Junger Mann, ein Jahr im Lande, jucht 
Stellung als Verkäufer. Sprit deutih und pol= 
nisch. Stifter, 603 W. Taylor Str. modi 


Gefuht: Painter und Naverhanger, erfter Klaife 
Arbeiter, fucht ftetigen Plab. Gcht aud auswärts. 
95 Wels Str., oben, modimi 


Gefuht: Guter Gatebäder juht Stellung als erfte 
Hand. 380 W. Randolph Str., Vafsment. mdi 
Geſucht: Butcher, ledig, wünſcht ſtetigen Platz in 
Market, um ſich einzuarbeiten, Stadt oder Land. 
Adr.: S. 748, Abendpoſt. modi 


Geſucht: Cin junger Mann ſucht Stellung als 
Kutſcher oder irgend etwas, bin bekannt hier in 
Chicago. Fritz Freimutt, 122 Sheffield Ave. 

modimi 


Geſucht: Vormann an Brot und Biscuits ſucht 
Stelle. Adr.: A. 1200, Abendpoſt. Amʒz, Iw 





Verlangi: Frauen und Mädchen. 
(Manzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent daS Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Kleider: IImändern, Ba⸗ 
ſters und Preſſer. Wochenarbeit, ſtetig. Nachzufragen 
im 12. Floor, Mittelraum. Nehmt Nord-Elevators. 


Marſhall Field KCo. 


dimido 
Verlangt; Hand- und Rahmen-Stiderinnen fin— 
den ſtetige lohnende Beſchäftigung. 3333 Foreſt Ave. 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 W. 
Diviſion Str. dimi 

Verlangt: Eine Verkäuferin in Cloal-Store. Muß 
polniſch ſprechen können. Beſtändige Arbeit, Guter 
Lohn. 910 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, an Näh— 
maſchinen (Dampfbetrieb). Auch ſolche welche bei 
Hand nähen können, an Damen-Gürteln. C. F. 
Baum, Town und Blockhawt Str. dimido 


Verlangt: Mädchen an Spulenmaſchinen zu ar— 
beiten. Phoenir Steam Dye Houſe, 12 Southport 
Ave., nahe Clybourn Pl. 


Verlangt: Mädchen an Skirts. 770 N. Winde: 
fter Uve., binten, 
Verkäuferin für NKaffeeftore. Muß 
93 Welt 22. Str, 
Mädchen, erfahren im Auflleben an 
€. D. ©t.. George Mig. Co., 205 


Verlangt: 
deutich jprechen. 
Verlangt: 
Mufterkarten. 
S, Canal Str. 


Verlangt: Erfahrene Stithers an Waifts, ini: 
fbers und Lehrmädhen. Lohn während der Lehrzeit. 
Sallo & Stein, 202-206 Ban Quren Str. 

Verlangt: 8 Majhinenmädhen zum Nähen an 
Power Mafhinen. 405 Webiter Ave. dmi 


Perlangt: Erfahrene OperatorS an weißen Dud: 
Kleidern und Mäpdden, Knöpfe anzunähen. 
Longeneder, Evans & ECo., Ede Market und Ban 
Buren Str, dimido 


Berlangt: Dame, jung oder in mittleren Jahren, 
in Drugftore mitzubelfen. Muß deutih und polnisch 
veritehben tönnen und gutes Ausfehen und Bildung 
bejigen. Morgens vorzufprehen oder schreibt über 
Näheres an Hottinger Drug & Truß Eo., 465 Mil: 
mwaufee Ave. dimidofrja 


Mädchen, in 


Verlangt: Ein junges ehrliches 
w 


Päderftore zu helfen. 726 Weit North Upe. us 
fragen Abends zwifhen 7 und 9. mi 


Verlanat: Finifbers an Cloaks und Suits. Guter 
Sohn. 273 Oft North Une. 


Verlangt: Damen, das Kleidermaden und Haar: 
Frifiren zu erlernen. 54 N. Clarf Str. 


847 Oal: 


Verlangt: Mafhinenhände an Weiten. 
dındo 


dale Ave, nahe Perry. 


Verlangt: 10 Mafhinen- Mädchen an KHofen. 157 
Gault Court, 2. Flat. * fafomopdi 


Berlangt: Maihinen-Näherin, 
Str., Ede Humboldt Blod. 


546 Cortland 
Bmz, 1wx 


Verlangt: Erfahrene Bonnaz-Operators an Braids 

ing: und Embroideryg:Majhinen. Chicago Braiding 

and Embroiderv &>., 11610 Market Straße. _ 
24m3,1io 

Verlangt: Drei erfahrene Kleidermadherinnen, 

feine Arbeit, guter Lohn, beftändige Arbeit. 

254 N. Carpenter Str. 23 


Berlangt: Mafhinenmädden an Kofen. 707 
9, Str. modimi 
9 Roje Str., 


Verlangt: yinifher3 an Hofen. 
modimi 


nabe Chicago pe. 


Verlangt: Ungarifche 
mwajhen oder bügeln in Laundry. 
Straße. 


Frau oder Mädchen zum 
5837 Weit 12. 
modi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Short Order Kochin. Garben & Groll, 
176 N. Clark Str. 


Verlangt: Haushälterin für 
Heim für richtige Perſon. Adr.: P. 
cago Heights, Ill. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
901 Devon Ave., Edgewater. duii 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 
arbeit. Gutes Keim bevorzugt. 


Country. Gutes 
B. 296, Chi⸗ 


ahre, für Haus: 
1219 Jadſon Blod. 
dimido 


Eine Abchin. 
dimi 


Verlangt: German Village, 


Center Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausreinigung, 
i a in der 35 Roscoe Str, Ede 
ve., Mıs. Mary Jert. 


Verlangt: Deutihe Frau, Wäfhe nah Haufe zu 
nehmen. Nachzufragen: 20965 Evanfton ve, Ede 
Granpille Ave., 3, Flat, South. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
az vorgezogen. Zu Haufe jchlafen. 601 Weit 
.  Blace. 


Verlangt: Mädchen Fir Hausarbeit. 
Kaufe, ihlafen. 422 Roscoe Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 838 Milmwaulee Abe. 


Berlangt: Mädchen oder Ältlihe Yrau für Leine 
amilie und etwas im Saloon mitzubelfen., 373 
Ipbourn Abe. 


Berlangi: Ein Mädchen, meldhes alle Sausarbeit 
verſteht. Sohn %. 48 S. Troy Str., nahe Ir ac 
mi 


Raun zu 


Berlangt: Fran in den 40er Jahren, zum Haus: 
balten bei «ingelnem Herrn. Leichter Plak und 
gutes Heim. 800 NR. Windefter Ave., nahe Nort 
und Milmantee Ude. £ dim 


Verlangt: Gute Röhin für Saloon, 42 ©. 
Franklin. Str. 


erlangt: Iterin_ oder Mä Üge: 
** ee Slart Str., —S— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarkeit. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau, um auf's Land zu gehen. Muß etwas lochen 
und backen können und Hausarbeit berrichten. Keine 
Kinder. Ein ſchönes Heim für die richtige Perſon. 
Vorzufprehen von 10 Uhr an morgen Vormittag. 
613 Welt 12. Str. 


Verlangt: Gute ungariihe Köchin. 446 S. Hal: 
fted Str., Cafe Rubenftein, 


Verlartgt: Mitteljährige Frau, bei 
Hausarbeit zu helfen. utes Heim. 
Rohn. 632 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Balerylund. 202 W. Ran 
bolph Str, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für alle Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 76 Center Str. 


Verlangt: Mädchen 
Kein Kochen. 4529 Galumet Ave. Burkis. 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältlihe Frau für 
leichte Hausarbeit. 3 in Familie. Kein Waichen oder 
Bügeln. Guter Lohn. Nahzufragen für 2 Tage. 209 
Seminarh Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kochen und Bü— 
geln. Kleine Familie. Guter Lohn. 45311 Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Kein Wafchen. 
256 Loomis Str., 2. Flat. dmdo 


Berlangt: Ein Mädden von 14 bis 16 Jahren, 
im Haus mitzuhelfen. $2 die Woche. Kleine Yamis 


allgemeiner 
Anjtändiger 


für allgemeine Hausarbeit. 
dmi 


lie. 1636 Melrofe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 57 
Grant Place, 2. Flat, nahe Eleveland Upe. 


Berlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
5 die Woche. Sonntag Nahmittag frei. 137 Wells 
tr. 


Verlangt: Mädchen von 13 bis 14 Yahren, um 
auf Kinder aufzupafien. Muß zu Haufe jchlafen.— 
247 Bladhawt Str. 


Verlangt: Waitermädchen, am Tifh aufzumwarten, 
deutih und englifch fprechend. 179 Clybourn Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
belfen. Kleine Familie. Muß engliih fpreden, — 
146 Center Str. 


Verlangt: Anftänpiges Mädchen für Hausarbeit. 
3 in Familie. Guter Pla für richtiae Perfon. — 
Dienftag, Mittwoh Vormittag. 523 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen. Kleine Familie, 
372 Garfield Abe. 


Verlangt: Zwei Frauen oder Mädchen als zweite 
Köhinnen für Neftaurant. Guter Lohn. Zimmer.— 
337 Wells Str. 


_ Berlangt: Gute Wafhfrau, um Wäſche nah 
Haufe zu nehmen. 400 Oft Dipifion Str. 


Verlangt: PRusfrau. 384 Wells Str. 
Verlangt: Köchin, zweites Mädchen und Mädchen 
für Hausarbeit, 343 Halited Str. 


mi 


4-8. 
d 


Verlangt: Deutiches Hausmädchen für ein feines 
Sogishaus, bei gutem Lohn, Muß etwas vom flo= 
hen verftehben und ein wenig enaltih ſprechen kön— 
nen. 18 Wisconfin Str., am Lincoln Park. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. Kann Abends nah Haufe geben, wenn ge— 
mwünjht. Kein Mafchen, Nachzufragen: 515 Sedg: 
wid Str., 3. Flat. 


Frau oder Mädchen für Saloonfücde, 
MWeft Nandolph Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 6935 Loomis Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 
77 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie. 6035 Genter Une. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Braut nicht 
zu tajchen. 1984 N. Aſhland Ave. modmi 


Nerlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 401 Wentworth pe. modi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 752 Gnglewood Ave. modimi 


Perlangt: 
jofort. 62 





Hausarbeit. 
modi 


Das zuverläſſigſte deutſche Stellenvermittlungs— 
Büreau, 347 Eaſt North Apve., nahe Sedamwid Str. 
Gute Stellen und gute Mädchen prompt beſorgt. 
Telephon: North 1002. Mres. Gillengerten. 

27mʒ, mo, di, mi, Imt 


W. Fellers, das einzigſte, gröſte deutſch-amerilka⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 580 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian* 


— a — — — ——— —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Beſſeres deutſches Mädchen wünſcht bei 
einem reſpektablen Herrn den Hausſtand zu füh— 
ren, jolher mit 1 oder 2 Kindern nicht ausgejchlejs 
jen. Gehalt $4—$5. Adr.: D. 28 Abendpoft. 
Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stellung zum fo: 
chen in Saloon und Boardinghaus. Bitte mit Poſt— 
tarte zu beantworten. 13552 W. 61. Str. dmi 


Gejucht: Ein deutfhes Mädchen fugt Stelle für 
Hausarbeit. 238 Oft 21. Str., oben. 


— — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 

ſchen und Reinmachen. 34 MeReynolds Str, 
Geſucht: Eine Frau ſucht Platz für Hausarbeit 

oder Waſchen. 739 N. Paulina Str., unten. 
Geſucht: Wittwe ſucht Arbeit in Reſtaurant oder 


Saloon, zum Kochen. Zu erfragen: 675 Weit 14. 
Str., hinten, 2, Floor. dmdofrja 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Stellung als Haus: 
bälterin oder Aufwärterin. Näheres W4 Vladhamwt 
Str., 2. Stod, hinten. 


Gejucht: Deutiche Frau wünjht Wäfche ins Haus. 
9 €. Fullerton Ave. 


Verlangt: Wäfche auker dem Kaufe. 124 Orchard 
Str., Hinterhaus, vorne, oben. 





Gefust: Frau wünfht Wäje nad Haufe. Kann 
out bügeln. 34 N. May Str. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
für leichte Bausarbeit. 49 W. Erie Str. 


Gefucht: Norddeutihe Frau fucht Stelle alaSaus: 
bälterin, 52 Jahre alt, mit 14 Yahre altem Knaben, 
bei einem Mann oder u. für ein gutes Heim, 
544 N. Clark Str., Bafenıent. 


Gejuht: Berbeirathete Frau fuht Waſchplätze.— 
322 Larrabee Str., binten, unten. 


Gefudht: Ein Mädchen juht Stelle für — 
liche Hausarbeit. 565 N. Halfted Str., Top Floor. 


Gefuht: Yunge deutfche Frau fucht Beihäftigung. 
3 Tage in der Woche, Nimmt auch Wäſche nach 
Haufe. 515 Larrabee Str., 3. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: S. 784 Abendpoſt. dmdo 


Geſucht: Frau wünſcht Plätze als Rrantenpfle: 
gerin bei frauen. 1571 Weit 12. Str., 2 


Gejuht: Mädchen fuht Stellung in Bäderei. 
Erfahrung. Nordfeite vorgezogen. 757 R. Apers —* 


Geſucht: Junge Frau ſucht Küchenarbeit im Sa⸗ 
loon. Kann auch kochen. 880 W. Randolph Str., 
Baſement. J modi 


Geſucht: Frau ſucht Plätze für Waſchen und Rein— 
machen. Adr.: W0 Blachawt Str., J. Flat. mdi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar in den Drei—⸗ 
higer Jahren, 2 Jahre im Lande, ſucht Janitor⸗ 
poften. Verfieht Dampfheizung. Abr! 85 
mdo 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Patente —Shüst Eure Jdeen; ken Bas 
, teine Gebühren. Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: pen 
ftunden für Konfultetion arrangirt. N 
163 Randolph Str., 
1131. &aupt = Dffice 
an,:* 


Stevens & Co., 
Floor. Xelepbon: Wartet 
Wafbington, D. € 


Nähmaschinen, Bichcles etc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Vicheles, $15 aufwärts; alte Räder, $3 aufwärts; 
25 ör und Reparaturen, Schwar, 321 Eaft 
ortb ne. 2mz,imX 


Dachdecker u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
AR Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein bejjeres 
und billigeres Dah befommen als Schindeln ober 


Gravel von der Eleborated Ready u 


43 La Salle Str. Xelephon: Yards 
l1ms, jadido,6m 


Shingler— Alle Orders prompt ausgeführt, Nords 
und Weftjeit. Eiche, 05 Drate Adenue. 
Ama, fadido, imo 


Unterricht. 
nzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
lerne für en oder Da: 


men in fen und privat, jomwie ten 
befaun am en gel: 
eg Wilwaufer Abe., nabe 


und Hat im 
R. 4 


rer at 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Aultionsbertauf don 
Staple und Fanch Groceries. 


In 355 Wells Str. nahe Hill. Donnerſtag, den 
30. Märgz, um 10, Vorm. — Feines reines Lager 
bon Groceries, Thee, Kaffee, Zucker, Sirup, Eſ— 
fig, Diehl, Price's und andere Backpulver, Ame⸗ 
rican Familh, German Mottled u. Jvory Seife; 
feine Partie Büchſenwaaren, Pfirſiche, Birnen, 
Saucen, Cachtups, Milch ete.; Platform u. Coun⸗ 
ter Waäagen, Kaffeemühle, vollſtänd. Set von 
Iee Shelving mit Bins, große tragbare 
— zwei Top Grocerywagen; Kiiten bon feis 
nen Büchfenmwaaren, aud ein Cafh Regifter. — 
Verfäumt nicht dieefm Verkauf beizuwohnen. Po— 
fitiv nicht3 zurüdbebalten. 


30. März um 10 Borm. 
355 Wells Str. 
D. Long, Aultonator, 


ECha8s. Bender 19-131"Wells Str. 
Phone 1442 North. 
Ertrag große Bargains diefe Woche in Zigarren, 
Reftaurant:, Lundroom:, Grocery:, Meatmarkets, 
Nusmwaorenladenz, Apotheker⸗ u. Schneider⸗Eint ich⸗ 
A thatfählih Firtures für irgend ein Ges 
äft. 


Cha3. Bender, 
129-131 Wells Straße. 
27f6,%* 


American Store Yan €o., 98 und 10 South 
Salfted Straße. Tel. Monroe 2142. Store-Einrid: 
tungen jeder Art für Grocery:Stores, Butcheribops, 
Sigarren-Stores, Konfectionery, Reſtaurant, Lunch⸗ 
rooms, Kleidere und Hutgeichäfte ujm. — Eis⸗ 
Ihränfe, Schaufäften, Ladentiihe, Shelvings, Waa- 
gen, Spiegel, Wandihränte, Tiihe, Stühle, Bulte 
uſw., uſw. Auch auf Abichlagszahlungen. 9sfb,x* 


Gutmann Store Fizture Co., 377 und 379 Wahaih 
Ade., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordjeite:Stores: 149—153 Oft Chicago Ane., Tele 
Hhbon 1521 North. Wllerlei Store Fiztures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde, Die 
erößte Auswahl zu den billigften Preifen. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Ihr kauft, und ipart: von 
5 bi3 50 Prozent. Yjan,gmX 

Ieder ° Einkäufer von Grocery:, Delikateffen-, 
Päderei: und Meatmarket:Finrihtungen molle bei 
mir borjprehen, wo er dasjelbe in befter Auswahl 
und jehr billig jowohl in neuen wie guten alten 
Outfits finden Tann. Bitte daher jeden, zuerft 
bier vorzufpreden und fich zu überzeugen. Verkaufe 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Zelephon Rorth 1976. 
Sac Vederer IAITW Wells Str. 

Bmz,didofa,* 


Zu verfaufen: Neue Firtures, qut für Grocery- 
und Delitatejjen- Stores, billig,” 757 Herndon Str. 


‚gu berfaufen: Bad Bar mit 2 Glas Gajes und 
einem Spiegel, billig. 250 Dit Lake Str., Saloon. 


— —— —ñ—r — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Upright 





$65 faufen ein $400 Baldwin 
MWalnut Cafe, 629 Larrabee Str. 


Verichleudere mein hochelegantes Mahagony Ups 
tight Concert Grand Piano zum Drittel des Wer: 
tbes. Weniger al 4 Monate benust; pradtvoller 
Ton; wegen Abreife -nah Europa. 1241 Nord We: 
ftern Ave, 2 Vlods yuolih don Fullerton. 

27mz3,1mX 


Piano, 
Dido 


Gutes neues Upright Piano für $150 bei Aug. 

Groß, 50-94 Wells Str. und 284 Wabaſh Ave. 
Amz, 1w 

Nur $135 für feines Steck Upright Piano, koſtete 

3600. $5 monatl. 592 Wells Str. Amzʒ, 1w 


Muß verkaufen: Upright Piano dieſe Woche. — 
Vorzuſprechen 485 Aſhland Blod., 1. Floor. 

27mz,1m&X 

Aufräumungsperfauf don gebraudten Pianos zu 

50, $60, $75 u.j.m. Detmer Piano-Fabrit und 

Mufitgeihäft, 337 Wabajh Ave. Deutſche Muſik. 

12n3,%,1mo 


18 Bianos verfchleudert, von 2 bi 7 Monate ge. 
braudt, $110 bis $155, früherer Werth von 4350 
bis 350. M. Schulz, 373 Milwautee Avenue, 

131n3,3m,t% 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Yamilie verläßt die Stadt und 
berjhleudert deshalb den Inhalt eines elegant mö- 
blirten Haujes, mur furze Zeit gebraudt, ohne ir: 
gendwelde Beihädigung— 3:Stüd jolider handges 
Ihnigter Mahagoni Parlor Suit, jolide Mahagoni 
„Eaſy“-Stühle und Schaufelftühle, Odd BParlorftiide 
in Gold, Piedeftalen und Mantel Spiegel, grobe 
türkifhe Lederftühle und Schaufelftühle, majjiver 
Speifezimmer Suit, mit Lederji Stühle und dazu 
paffendes Buffet, Mahagoni Pibliothetstiih, Bar: 
lortiihe, Ix12 Rugs, chte türliihe NRugs, jolide 
Meijingbettftelen mit Haar-Matragen und or 
Springs, Bett Davenport, zwei Leder-Coudhes, Ma: 
bagonis und Eıchenholz:Drejjers und Chiifoniers, 
theure Delgemälde und Bilder, Portieren und Ne: 
frigerator; ebenfalls bochfeines echtes Mahagoni 
Upright Piano und Mujfil-Cabinet; in der That 
Alles, was zu einem hbübjch möblirten Heim gehört; 
nicht3 zurüdgehalten; verfaufen zu jedem Preis lie- 
ber als ins Lagerhaus zu fteden; verkaufen einzeln; 
es ift eine Belichtigung werth; Tag oder Abends. 
1917 Wrightwood Avenue. Amz,imo,friondi 


Familie ift geztwungen vollftändigen bocheleganten 
Hausftand eines großen und jchönen Heims wegen 
Deutichlandreife fofort zu irgend einem Preiie zu 
verjchleudern. Prahtvolle PBarlor:Möbek, feine Rug$, 
vollftändige Mifjion Ehzimmereinrihtung; $85 Da. 
bagony Parlor Schreibtiih $18, Dat Combination 
PBücherihrant $9, . Mahagony Drejier, grob mit 
Spiegel $18, 325 Mahagony Upright Piano, erite 
befte Offerte angenommen; 2 Leder Couches, Leder 
Roders in Mahagony und "Daf. Delgemälde, Spie- 
gel, jhönes Dat Sideboard, Braß Bett etc. Ver: 
faufe ftüdweije, alles bochelegant und erft vor drei 
Monaten gelauft, muß binnen 3 Tagen verkauft fein 
— 1241 N. Weftern Ave, 2 Blods jüdl. von ul: 
lerton ve. Amzʒ, w 


Durch vortheilhaftes Einkaufen einer Partie Kin—⸗ 
derwagen, Möbel und Eiſenbetten bin ich in der 
Lage, in der nächſten Zeit die Waaren zu noch nie 
dageweſenen niedrigen Preiſen abzuſetzen, und er— 
mai ih das Publitum, fih von nachfolgenden 
Breifen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
Go:&art3 mit guten Sprungfedern, Gummireifen u. 
Schirm, von $.75 aufwärts, wertb $9.50. Starke 
Gijenbetten mit Springs und Matrage, $4.95; 
fhiwere fancyg Betten mit Meflingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Cichenholzs 
Dreijers, Plate Glas, don $6.75 aufwärts. 6 Fu 
Ausziehtiihe, $4.45. Schautelftühle, $1.48. Couches 
von $4.95 aufwärts. Schöner Stahl Range, voll nis 
delverziert, $22.50, mwertb $%0. 9 bei 12 Brufiel 
NRugs, $11.75 aufwärts. Baar oder Abzahlung. — 
Botihen, 194 E. North Ave. 1Tıny*X 


Aulttion Donnerftag diefe Woche, 10 Vorm., 
109 Ward Str. vollftändige Flat-Ausftattung, fait 
neu, Meifing-Bettftellen, Mabhoganyg Drefier und 
Stühle, Glas:Gabinet, Dat Dining Set, Lederjig: 
Stühle, Leder-Couh und Stuhl, Tivan, Rugs etc, 


Zu verkaufen: Eine große Ice Bor, 8 Fuß H0$ 
und 5 Fuß weit. 752 W. Mabijon Str, ° 


Zu verlaufen: Alle Möbel von 10 Zimmern, ein- 
zelm oder zufammen. 2 Lincoln Ave. 


gu verfaufen: Billig, Möbel für 3 Zimmer, fo: 
fort. 229 Sheffield Ape., Tailorftore. 


Zu verkaufen: Andrews-Foldingbett, Dreſſer, 
— und gepolſterter Stuhl, billig. 288 Biſſell 
tr., oben, 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


855 Tanfen 1000 Bid. Bay Mähre, gutes Zug 
pferd, Meile vier Minuten. 198 R. Weftern Une, 


$275 taufen 2900 Pfd. Team, Bay Horjes, ziehen 


5 Tonnen irgendivo. Geichirr, Wagen, mit ftetiger ı 


Urbeit. Können erprobt werden. 943 Grand ne. 


800 Taufen gute 1200 Pd. Mähre,-. Wagen, bil: 
lig. 719 W. Erie Sir. A 


Zu verkaufen: Junge Siege. 306 Cornell Str. 


Zu verkaufen: 2 Mähren, Pferd, Geihirr umd 
Wagen. 326 Weit Van Buren Str. 


Zu verkaufen: Erprebwagen und Karneb, billig. 
1666 North Humboldt- Str. 


Zu verkaufen: Topwagen in gutem Zuſtande, 
fpottbillig. Specht, 74 Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: Zweifigiges Yugay in beftem Zus 
fand. 5. 5433 Chicago Ave., Auftin. 


Zu taufen gefucht: Pudel:Puppies, jofort. 
Milwaukee Uve., Beterfen. 


Wir verfertigen bandgemadhte Wagen billiger, ala 
die Fabrifwagen Euch often. Baar oder Abzablung, 
aub Taufh; gebraudte Wagen billig gegen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 MWabajh Ane. 2mzimtX 


3183 
dimi 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


$50 mit Arbeitsleifttung fihert Euh neuen Pto: 
vb $4 täglicher Berbienk auf Lebenszeit. 244 Dft 
adifon Str, Saloon. 


Alterverforgumgsftätte Bethesda-KHeim. 30 Belden Gt, 
Sınz,ImX 


—— — — — 

Spezialverſammlung der Bacſtein⸗ und Stein⸗ 
maurer am Dienftag, den B. März betreffs des 
Artitel 8, Sektion Rebengeſetze. E. O. Ratlidge, 
Präjident. frfajomodi 


Wlerander3 Geheimpolizei:Agentur, 171 Waſhing⸗ 
206, um i 


ton traße, Zimmer ebftähle, 
Shwindeleien, unglüdlige Familienverhältnifie etc. 


Einzige deutihe Ugentur, Sonnt bis 
Be — Main 2 De —— 


750; |. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 
verlaufen: Bäderei, d it = 
5* asien, — — —— 
y 


25. Preiswürdig. 727 Sincoln Ave., 1142 Diverfe 
Boulevard, 283m3,1 


enden si een oder andere 
Zu verkaufen: Sofort: Eine fehr gut frequentirte 

Dampf-Badeanftalt. Adr.: A. 179 Adendpok ddo 
Zu verlaufen: Home-Bäderei, billi ü tod: 

Preis. 1171 W. Harrifon Str. — 


Zu verlaufen: Grocery mit Pferd und Wagen, in 
deütſcher Rachbarſchaft, billig. Abdr. * 70 
Abendpoft. ddfon 


EEE 97758 ER Wk 
Zu verlaufen: Grocery: und Delifatejfenftore in 
guger Gegend. Adr.: S, 796 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery: und Delitatejien eichäft, 
auf der Nordjeite. Adr.: WU. 147 Abenppo. * 


Zu verlaufen: Eine Schmiede und Wagengeſchäft. 
Guter Pla A einen Mann, der Bierde ri 
gen Tann. Billig. 346 Weit Chicago Abe. dmi 


Zu verkaufen: Mein yutzahlender 
und GtrocerysStore, 11 
Gute deutihe Nahbarihaft. 5 Wohnzimmer, 
Zarrabee Str. 


Delitateijen: 
Jahre an demielden Blas. 
313 


Bargain! Vierzepn Zimmer Roominghaus, ſeit 
Jahren beitehend, iminer bejeßt, wegen PRerlajiens 
der Stabt fportbillig zu verlaufen. 344 Waibing- 
ton Moulevard. 


Bu kaufen gefuht: Saloon. Muß in guter Gegend 
fein. Aor.: DO. T. 730 Abendpoft. } 


“6 verfaufen: Schuh-Repair Shop. 968 Clybourn 
Zu verlaufen: Gutachender Schubftore, mit oder 
ohne Stod. 339 W. Randolph Str. &my,1mX 


Zu verlaufen: Candy, Zigarren» und Gonfectiv: 
nery:Geihäft. 254 Cipbourn Ave. dmi 


Zu verlaufen: Delikatefien-, Bäderei:, Zigarrens, 
Eandpftore. Täglihe Einnahme $0.—Delitatejien:, 
Zigarren-, andpitore, bei großer Schule, Schöne 
Wohnung. $l4 Miethe. Fragt/ Morgens bis 9. 
528 Cleveland Ave. 


Schöner Wrocerpitore, 
571 Auftin Ave. 


wegen an: 
dmDdo 


Zu verlaufen: 
derem Unternehmen. 
Zu bermiethen oder zu verfaufen: Schneider-Shop. 
Adr.: D. 278 Abenppoit. 24m;,lıno, frjondi 


Theo. Goodfind, ME N. Halfted EStr., bezahlt 
fofort baar für Grocery:Stores, MeatsMarket3 und 
alle anderen Gefhäfte. Labt Euh nicht rin mit 
Agenten. 38fb,didoja,dm 

Zu verfaufen: Eine gutgehende Büderei, feine 
Nahbdarihaft. D. T, 85, Abendpoft. modimi 


Zu verlaufen: Gutgehbender Meatmarket in platt: 
beutfhem Viertel. M. Levy, 3301 S, Halited Str. 
modi 


Zu verkaufen: Zigarrens, Tabal:, Qaundry- und 
Notion-Store. 4 Wohnzimmer. 20953 Wentiworth 
Ave. modimi 

Zu verfaufen: Hotel. Nachzufragen bei Dttilie 
Meyer, Saut Eity, Wis. Amz, 2wx 


Zu verkaufen: Umſtändehalber ein guter Ed— 
Saloon mit Logenhalle. 376 W. 12. Str. ſomodi 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Grocery und 
Märket. 1611 Lake Straße und U. Ave., Meltoſe 
Bart, JU 24my3,1v 


Zu verfaufen: 
maufce Ave. und Hechtaku:Statien. 
legenhert; ſchönes reines Geſchätt. 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäckerei, gutes Geſchäft, feine 
Ausſtattung, Badofen hinter dem Laden; außerge— 
wöhnliche Gelegenheit, 655 Lake Str. 2mz,1w 


Alt etablirter Saloon, nahe Mil: 
Seltene Ge: 
Ar.: A. 113 
23:3,110 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Partner in Grocerhftore. 85 Canalport 
de. 


8500 Tauft halben Antheil in Groceruftore mit gu⸗ 
tem Waarenborrath. Macht gute Gejihäftes 85 Ca: 
nalport Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft*: 
Gebäudes, 173-175 Fiftb Une, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß PBodenflähe. Dampf: 
heizung, Berfonene und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoft“. °2 


Zu vermiethen: 6 und 5 Zimmer, mit Bad und 
Heibmwafjer-Birkulation, neues Doppel:Edhaus, paj- 
fend für Doftor3 Office. 335337 Roscoe Bipd., 
Sof. G. Ikert. dmi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer und Board für zwei un— 
verheirathete Männer bei ruhiger Ddeutjher Yami- 
lie, 1651 N. Wafhtenam Abe. 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet Zimmer, 
suh Board. 267 Milwanfee Ave, 1. WYloor, Iint3. 

Verlangt: Anftändige Boarders. 34.00 929 Ely: 
bourn Ave. 


Verlangt: Boarder, gute Koft. 367 Larrabee Str., 
Hohbahn, dimi 


Verlangt:; Boarders. Kleine Familie. 736 
Halftev Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Bad, Te: 
fepbon und allen Bequrmlichkeiten. 179 NR. Clark 


Str., 1. Floor. mdi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann ſucht Boardinghaus bei einer Wittwe. 
Adr.: D. 2392, Abendpoft. modi 


Zu miethen geiucht: Eine leerftehende Bäderei, am 
liebften an der Nordweſtſeite. O. T., 281 Abend: 
poft. modim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Georg Remus 
deutfcher Rechtsanwalt und Netar, 112 Elarf Str., 
Suite. 930, "Phone Main 113, empfichlt jih zur 
Flihprung irgendiwelder Redtsjahen in allen Ges 
richten; Bankerottverfabren, Abſtrakte, Vallmachten, 
Erbiaften, Löhne toitenios_ Sollettirt,. 952 Mil: 
mwaufee Ave., Ede Baulina Str., von 7 bis 9 Uhr 
Abends, Zel.: Monroe 89 21mz,bidojon, Im 


RM. €. Beat Sen —8 —— 
Rechtspragis. Yrüher Hilfs-Anwalt des Rechisſchut⸗ 
Som Lest 5 Dearborn Str., Zimmere an 

2mz,dojondi,im 


Suttmann, Butter? & Carr, deutjche 
Advofaten. — Allgemeine Rehtsprazis. Konjultation 
frei. — Bimmer 407, 172 Waihington Strake. — 
Telephon Main 3187. lyjn,jodido* 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in als 
Ien Geridgten. Rath frei. 79 Dearborn otr., Sim: 
mer, 1044. Wohnung: 164. Briar Place, nape_N. 
Halfted Straße. Tib* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, SH La Galle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. 1609,%* 


Richard A. Rod, 
deutfher Anwalt, praftizirt in allen Gerih.:n. 
Spreditunden jeden Sonntag von 10-12, — 9 
Waihington Str., erfter Floor. 416,%* 


9 BDearborn 
30fp, lix 


Aerztliches. - 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur = Heilanftalt. 
Rheumatismud:, dKroniide Kranke, bejonders 
Harn-, Nierens, Blaſe-, Geſchlechts-Krank⸗ 
Lungen-, Herz⸗, Magen-, Leber-, 
und Frauenleiden, werden 
auf Dauerkürirt, ohne Medizin und 
obne Operationen, 

Bun frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Rothigild, Direktor, 2011 Wabafh Ave., Chicago. 

Sjan,fondide,* 


Naturheile und Dampf: Badeanftalt. Unfehlbares 
i en Rheumatismus, Lumbago, Yeberz, 

‚ Nerven und alle anderen Krankheiten. 
Empfohlen von den beften Werzten. Herman Bot: 
ftod, Sydropath, 1162 W. 12. Sir., nahe Weitern. 
i Bn;,6g,X 


—— ————— 

Dr. Koeſſel Keutſcher Kt), Spezialit für 
Bluts, Nerven, Magens, Leber:, Nieren, Blajen- u. 
Brivatkrankheiten. Flir eine fchnelle und — 
Heilung verjänme man nicht, fofort bei m I 
fprehen. (Behandlung diskret). Dr. Koefiel, 191— 
18 &. Elärf EStr., — Monroe und Adams. 
Dfficesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
Sonutag3 von 10 bi8 3 Upr. 


Heirathsgeſuche. 


en unter diefer Rubrik 3 Gent das Wort, 
uber teine Anzeige unter einsm Dollar.) 


ratbsgefudh. Alleinftehende Wittwe in mittleren 

Ya fen mit qutgehendem Gefhäft, in eigenem, 

ih freiem — im Werthe von 811, 000 ſucht 
e n 


4nz,iIm& 


ww 


—— in —— — Bass 
3 auden n zu rei⸗ 
ben. “ Abdendpoft. 


” 
.. 


4 To 
20; m zw 


il See | 


Farmländereien. 
Zu verdaufen: Wittwe ift gezwungen, ihre 160 


Ader Farın mit gutem Haus, Stall etc. zu vers 
taufen, 60 Ader unter Pflug, der Refte Weide: 
Waldiand, für $1200. eil auf Zeit, wert >. 
Ebenfall3 40 Ader mit u3, Stall ete. für 
Eine Ernte bezahlt für die Yarmen.. Guardiah, 
1107 Aſhland Blod. ſondido 
$1800, theilweife baar, kaufen 80 Aecre Wisconſin 
rn; gute Gebäude; 2 Pferde, 5 Kühe, Hühner, 
Schweine, Majchinerie und Samen. 50 Wcres unter 
Plug; 6 Stunden Fahrt von Chicago. Muß megeı 
vorgerüdten Alters vertaufen. Wehr, 119 LaSalle 
Str. BuzX* 
Zu_verfaufen oder zu, bertauichen: Farm, 40 oder 
Ader, in Michigan, Ottawa Co Eigenthümer 


ift in der Gity zu jprechen in 438 Weit Fullerton 
Ade., Diefe Woche. dimi 


Zu verlaufen: Michigan Land, Mustegon und 
Oceana Eo., $ ver Ace. Late Co., 83.0. €. W. 
Littlefield, 74, 121 LaSalle Str. dinri 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Gut kultivierte 
zes mit jähımtlihem. Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. 0312, didojajo* 


Norbjeite. 

. — Rabe St. Mihaeld:Kirhe! 
Schönes dreiftödiges Gebäude, mit meuelten Werbeis 
ferungen, in feinem Zuftande, Hinten Gottage und 
Dierdeftal. Micthe $552 jährlid. Yargain, KW, 

—— Dffen Abends. 
— Arthur Jojerti, MO Dit North Ave. — 


— Verihleudert! — 
$850 Faufen Bauftelle, S5X125, Marktpreis $1500, in 
feiner Gegend an Nord Aihland Avenue, 

—— Arthur Jojetti, DO Dft Norty Ave, — 


2.2.0 0,7 Nabe Lincoln Bart! 
Ginige Schritte bon der North Ave. und Wells Ste, 
Straßenbahn, nicht meit.von zwei Hochbahnitationen, 
babe, da Eigenthümerin die Stadt verläßt, zum 
—— —— jolide gebautes 2eftödiges Brid: 
Sebäude, zivei H-Zimmer Wohnungen, Wafchkü 
für nur 24650, ES ON 
— Arthur Yojetti, RO Oft Nortb Ave — 
——Sä —— 


Zu berfaufen: Eine Lot an Diverjey Boulevard, 
N; > Lotten für $15W0. X. 8. MeMullen, 
Südoft:Ede Wellington und Aibland Une. 

Zu verkaufen: Dreiftöaıges Framegebäude mi 
4: Zimmer Wohnungen, Bad und Gas, rgbe St. we 
phonjius. tathol. Kirche, Late Vie. Preis EM. 
Auguft Torne 147 E. North Ave. dmDdo 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Fünf: und 6:Zimmer Gottage 
aud 5 und 6-Zimmer 2⸗Flat Häujer, Brid: = 
drame-Bajements, großer Attic, alle neu und jehe 
modern, 30 Fuß Lot, an Epringfield und Sarding 
Ape., nabe Hochbahn und North Ave. Gars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich. Amʒ Imox 

W. 9. Gieſede K Bro, 3 Milwauter Une, 
Zweigoffice: 14183 Wabanſia, Ede Springfield Abe. 

Zu verkaufen: Bargain! Nordweſtſeite, Weſt Erie 
und Bickerdike Str. 12 Flat und Store Gebäude. 
Miethe 2316 das Jahr, Nehme jchuldenfreies ver: 
bejfertes Eigenthbum al Iheilzahlung. Gute Sa: 
loon:&de. Dannemann, Gigenthümer, 130 N. 
Weſtern Ave, 

Gerrit ine inne een en SE 

5 berfaufen: In Adondale, moderne 4=, 5: und 
6:3immer Käufer; verbeiierte Straken; nabe Cars 
und Hohbahbn; $2200 und aufiwärts, auf leichte Zah⸗ 
lungen. Albert Wisner, Agent. 60 Dearborn Str. 
1797 North Spaulding Ave. 22ımz,lio 
Zu verlaufen: Billig, eine fehr feine Reiidenz, 8 
Zimmer, Wenig Geld nöthig. 63 N. Glaremont 
Ude. r Dimi 


Süpdweftjeite. 

Hier ift ein PBargain für ArbeitSmänner. $1025 
faufen $1800 1Laftödige Brid-Cottage an 44. Str, 
nahe Butler. Stall dahinter, für 8 Pferde, in gus 
tem Zuſtande. Zahlungen nah MUebereintunft. 
George U. Neuß, 15 Wafhington Str. dmdofrſa 


„gu_terfaufen: Grundeigentum mit Saloon, qui 
für Deutichen, nahe Meuticher Kirche, Vorzuiprechen: 
6930 Aberdeen Str., Engelhard. 


10 Zimmer Haus mit Lot und 


Zu verlaufen: 
34 ®. 51. Str, 


Stall, wird billig verkauft. 
oben. 


Verichiedenes, 

Zu taufen defucht: Sofort, 2: oder Sitödines Brid: 
oder Frame⸗-Flat-Gebäude, Nord- oder Nordweſtfeite; 
ſchneller Abſchluß wenn preiswerth. 

—— Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave, 
m323—ap13,dofadi 


Wir tönnen Eure Häujer und Lotten fchnell vers 
laufen dder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee 
Ape., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder ber: 
taujhen wollt, fommt au uns. Rihard U. Roh & 
€o., 5 Wafhington Str. Größtes deutſches Grund— 
eigenthums⸗-Geſchäft. dap, x⸗ 


Verſchuldetes Grundeigenthum, gegen 
Zewald, 145 La Salle Strake, 
5mz, X 


Verlangt: 
baar. tahl 
Zimmer 516. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Käufer 
und Lot3 jchnel und vortheilhaft verfauft und 
bertaufcht. William Fueudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede La Salle Straße. 

A4ja,didofa* 


Geld zu verleihen, 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Prozent an ohne Kommifjion, und bezahlt jümmts 
liche Untoften jelbft. Dreifach jichere Hppotheten zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnityeGebäude, 
immer 1614, 79 Dearborn Str, 16jep,X* 


BWartende Kunden mit mühigen Fonds machen 
es möglih, dab wir Anleihen auf bebaute Grumds 
ftüde und für Neubauten-in allen Stadttheilen und 
benahbarten Vorftädten zu den niedrigften Sinjen 
anbieten. John B. Foeriter & Eo., 145 La Salle 
Straße. Xelephon Zentral 1730. 2m, x⸗ 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypotheten zu verkaufen. 
Richard A. Koch & Cs., 95 Waſhington Str. 
l5in,* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage3 in beliebigen Summen 
auf bebautes. Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Sttraße: din, X 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Francis A. Bear K& Co., 105 Waſhington Str. 
ĩ6mz, 2w 


Zu leihen gejuht: Bon PBrivatleuten, $1200-$1500 
auf 5 oder 3 Nahre gegen jeher gute Sicherheit.— 
Adr.: U. 126 Abenppoft. 


Zu leihen gefucht: $2500 auf Wohnhaus und gros 
Ber Lot, feine Lage, für 5 Jahre, 53 Proy. Abdr.: 
D. 297, Abendpoft. 25,26,23,301n3,lap 


Darlehen auf zmweite Sppothefen auf Grundeigen⸗ 
thbum prompt bejorgt, der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

; 12nz;,1m,& 


Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Binfen; 
fchreibt, werde yorfprehen. udr.: D. 217 m 
v, 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Rordiweftjeit:; Brivatmarnn. Wdr: K. 539 Ubdpof. 
Inz,im;X 


132 La Salle Str. — Erfte 


@.6.Bauling, 
Geld zu verleiben zum 
Gmai,li.z 


Sppotheten zu verlaufen. 
niedrigften Sin? furk. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
EChrlide UrbeitSlente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder it« 
endivelhe Sicherheit oder Werth zu den allerniebrigs 
fen Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
en wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. Das 
rum lajfen wir die Waaren in Eurem Befi 
Darlehen von $20 bis 8% un 
Spezialität. 

E3 werden Heine. Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Barlehen in sun 
pajfenden —— bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. ) 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünidt umb 
ehrlih und reell bedient fein wollt, {predht vor * 


4. Frend, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central 


@eld! Geld! Geld! 
—— Mortgage Zoan Company 
17 earborn Str, Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 ®. Mabifon Str., Zimmer 82, 
Südoft:Ede Halfied Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Beinen 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadht 
werben. Theilzgahlungen imerden zu es Bat 
angenommen, wodurd bie Koften der 4 
sr — * age Loau Eure 

ta99 8 a” 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 * 
Möbet 


und 27, 
und PBianos an Leute, 
E mer © > 2 nm 


e;e 


Darlehen auf 
ohne zu enifer: 





Verlorene Mennnesfraft 


Berurjadht Durch 
Jugendthorheiten, 
Ueberauſtrengung, Blut⸗ 
oder ſchlechte Behaudlung. 


Ausſchweifung, 
Vergiftung 


Wie es Euch zu Mulhe iſl. 


Ihr habt Rückenſchmergen, 
unter den Augen, 3 


blaue Ringe 
Flimmern vor den Augen, 


feinen erquidenden Schlaf, beim Aufitehen 


Morgens feid Ihr müde. Der Geijt 


iit uns 


itet. Ihr _Fünnt Cure Gedanten nicht kongen⸗ 


triren. Euer 


Gedächtniß iſt ſchwach. 
nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, 


Ihr 
das 


Weiße im Auge iſt gelb, das Haar fällt aus 


und hat ein trodenes, 


lebloſes Ausſehen; 
Ihr ſeid ängſtlich und befurchtet immer dag 


Schlimmite, jeid nervös und 


habt jchlimme Träume, Ihr fchredt auf im Schlafe und erwacht erjchredi 
aus einem Traume auf; Ihr habt jtechende Schmerzen in der Brujt, feinen 
Appetit umd meidet die Gejellichaft, jeid lieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
diejes Zuftandes? Derfelbe wird jich nicht von jelbit bejjern, jondern nach 
und nach immer fehlimmer werden. Eprecht vor oder fchreibt an Die Chicago 


Medical Clinic, 


344 South State St., Chicago, ZU. Wir garantiren, dap 


wir Euch furiren werden und Euer Spitem kräftigen werden. Konſultation 


und Unterſuchung frei. 


Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 


Behandlung zu bezahlen, im Yale Ihr nicht furirt werdet. Alles ftrift ver- 


traulich. Jeder Zug bringt einige $ 


Leute von Musmärt3, die furirt fein wol— 


Ien. Eifenbabnfabrt-Raten auswärtigen, nach der Stadt fommenden Pa= 


tienten abgerechnet. 


Til ein Dolar ifl zu bezahlen, wenn nicht kurirl,. 


Prival-Iitankdeilen 


che, 
Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Schreibt 


Reute, die in an 
deren Städten oder 
auf dem Sande mob: 
nen, Sollten fi) mes 
gen Unterlfuhung u. 
freier NRathertheilung 
an uns wenden. 
Diele Fälle können 
durch häuslide Bes 
handlung furirt ters | 
den. 


Krampfaderbrud, Bruch, Emiffionen, Schmä- 
je, Anjchwellung, I 
den, Blutvergiftung und alle Siranfheiten privater 


rganſchwäche, Beſchwer⸗ 
Natur, die man dem 


—JWIeÒeòGerrr 


344 8. State St., nahe Harrison $t., 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 Uhr und bon 6—7 Uhr. Sonntag3 


nur von 10—12 Uhr. 


| Man jchneide Diefe Anzeige aus. | 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod ASland u. Lafe Shore Depotd 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam⸗ 
pfern nach Deutichland, Deiterreich, 
Schweiz, Quxzemburg etc. 


Bollmadıten, Erbijaiten, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedifnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modidefa,* 


Schiffsfarten 


von unb nad) 


BHuropa 


billig und gut. 


Geldfendungen, Kollektionen, 


Erbſchafts⸗Einziehungen, amerikaniſche Päſſe 
und Notariats⸗Angelegenheiten reell und püntt⸗ 
lich beſorgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93-95 FIFTH AVE. 
Zimmer 3. Bank Iloor, 
Eonntag offen von 9 bis 12. ſodidoe 


Kajüten-Raten 


über die verſchiedenen Linien werden vom 
März ab bedeutend erbäht werden. Reſervirie 
Paſſage zu den niedrigſten Raten, ſofort. 


K.W. KEMPF, 


General-Agentur, 


Ss La Salle Str- 


Dffen Sonntag Vormittags. Ä 
22mz, X, 6t 


27 


— — — — — —— — 


Bruchleidende 
fowie afe an Berträms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füke Ye» 
denden werden mit ınets 
nen meuefien Vpparaten 
sofitin geheilt. v r u ch⸗ 


bander, 200 verichieder 

2 ne Sorten, ge: bbinden 
. für ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terſchüden, fette Leute und 


Nabelbrũche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, Ce⸗ 
sadehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. ij. m. — 
Bruchbäuder 50 Gents und aufiwär ıt8. Beſonder? 
empfehle ih mein neu erfundenes Bruhband, 
welches eingeführt iR . 
In der beutichen Ürmee. 
Es ift das jicherfte, bes 
auemfte m. bauerbafteite, 
welchts Tag und Racht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichete 
Heilung — Dr 
RobertWolferg, 
s. nche Randolxh 
en übe ur Bew 
5 Ts, Auch Sons 
— —8 werden vom eimer 
iv Tasten sum Wnpaffen. 


abriftint, 

tr. Sde 3 
Badfun 2. 
tags offen bis ] 
Dame bedient. 


5 5 ji * ar Pr la 

DR.J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen», 

Ohrens, NRafen- nad Halsleiden. Nes 

bandelt diefelben aründli und 
fhnell bei mäßigen Rreiien u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naientatarrh, Schwer» 
hörigfeit und Kropf oder Dilhals nad 
nteueiter Methode kurirt. —Künſtliche Au— 
en; Brillen angepaßt, Unterfuhung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 

6—8 Ubend2. Sonntags 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricacele und 
Bilutvergiitung. — DOffice-Stunden: Tüg» 
üb big um 8 Ubr WUbends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. *r 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
diefer Anjtalt find erfahrene deut« 
— —* und betrachten es als eine 
e, ihre leidenden Mitmenſchen ſchnell als 
Üd bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
Ien eründlihd unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Srauenleiden und 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Haut 
—— 3“ en bon Celbitbeiledung, verlo- 
zent eit etc. Operationen bon eriter 
laffe " Operateuten. für radifale Heilung don 
rücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
t uns bebor Ihr —— Wenn trial 
en wir Batienten in er wre 
>. werden bom rauenargt (Dame) 
. Behandlung infl. Mebisinen 


AR drei Dollars 
EEE Bla aus — ne: Gone 


Savings E3ank 


Monroe und Dearborn Htr. 


3 Zinfen bezahlt anf 
% 


Spar: Einlagen 


Spars Einlagen augenonmen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraneusſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doabi* 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben für Andere ohne Verluft über 55 
Mill. Dollars angelegt. Offeriren Land=s$tres 
dit = Bonds zum. Verkauf, die etiva den 
Pfandbriefen der ‚Boden = Kredit = Banlen 
in Deutjchland entfprehen — in Beträgen 
von $500 und K1000 mit einem Zinsertrage 
von 4.4 Prozent. — Schreibt. wegen Einzels 
heiten oder jprecht por 


Hartford Building, Ghicago. 


Be bodi* 


— — 


92 La Salle Sir. 


Berleihen Geld AH 
Bau⸗Anleihen. 


SVWer Eigenthum verlkaufen oder kau⸗ 


ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firms 
u wenden Sap,dipeje®? 


THE PHOENIX, 


eine Jefellichaft Für Sparer. 


4 Prozent gihfen bezahlt. Voller Gewinns 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. EI bezahlt fid. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick, Str. 


t Vermeſſungen 


von Bauplätzen und Farmen, Land⸗Ein- 
theiluug, Landkarten ete., beſorgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 


4 
1102 gt Su rveyor. 


tr 


lomz, Im, 


j James 6. Robertson. Francis A, Lackner, }r. 


Robertson & Lackner. 


Geld 38 verleihen auf Grundeigenihum. 
Bau-Anfeihen. 
Erfte Hypotheken zum Berkauf. 
622 Reaper Block, 
Nordojt - Ede Elar! und Wafhington Str. 


ömt,dojondi,ii 


BANKERS. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 
EI” Verleihen Geld anf Grundeigentum zu 
niedrigen Zinien. 

Anleiben zum Bauen. Er te jichere Shpotbelen 
zum Berlauf vorrätbig. Wedel u. Geldfendun. 
gen nahDeutihland und anderen Ländern. Kres 
ditbriefe für Neifende, zabldar überau in der 
Welt. Allgemeine Bankgeicäft. 8ag,didofon* 


Geld zu verleihen! 


su glinftigen Raten auf Grundeigenthyum in Chicago 
und Umgegend. Kleinere Auleihen bevorzugt. 


ARTHUR (. LUEDER 108 Dearborn Str. 
zllan, sn 


_ Dr. KLI KLEENE, 


Düren, 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Theater, Vaudeville und Ball ift das Pro: 
gramm der großen geiftigegemüthlichen Uns 
terhaltung, weiche die Plattvütjcihe 
GildeLateDiemwNr 3 am fommenden 
Sonntag, Nachmittags 23 Uhr, im gro: 
Ben Theaterfaal der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Baulina Sirase, 
veranftaltet. Das aus den Herren Wilh. 
Schmidt, Carl Rub, Uler Vogel, Earl Bunge 
und Theo. VBosgerau beftehende Komite hat 
nichts unverfucht gelaffen, alles bisher Dage- 
weſene durch Reichhaltigfeit und Abwechs⸗ 
lung in den Schatten zu ftellen. Die feichen 
Koftüm-Soubretten Selma Gerlah, Marie 
Alba, Dliva Britton, Belle und Eljie Gro- 
beder werben mit den Gefangs: und Cha- 
rafter = Komilern Carl YJunfermann, Mar 
Kleinert, Arno Lehnert, Hentyg Fel3 und 
Zudwig Grobeder metteifern, Das beliebte 
Bader=Trio tritt in den beiden humoriftifchen 
Gejangsizenen „Trik, der PVechvogel« und 
„Harry Hail, der Chicago Tramp und Mord: 
Kabenjammer“ auf, — Alex. Vogels 
Theatertruppe die Poſſe: „Das Milchmäd⸗ 
chen von Schoeneberg“ zur Aufführung 
bringt. Die Beliebtheit der Plattd. Gilde 
Lake View Nr. 3 läßt erwarten, daß auch 
diesmal die Halle bis auf den letzten Platz 
gefüllt ſein wird. Der Eintrittspreis iſt m 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 
Kinder in Begleitung Erwachſener ſind frei. 

Das diesfährige Frühjahrskonzert der 
Liedertafel „Eintracht“ findet am 
fommenden Sonntag in Schönhofens 
Halle ftatt, beginnend um 5 Uhr Nachmit: 
tags. Die Konzerte diefes beliebten Vereins 
erfreuen jic) jtet3 eines guten Bejuches und 
mit Recht, denn man findet bei vdenjelben 
geihmadvoll zujammengeftellte Progranıme, 
welche gewijjenhaft durchgeführt - werdeir 
Bei dem bevorftehenden Konzerte wirkt als 
Sopran:Soliftin Frl. Hedwig Nuernberger 
mit; auch Herr 2. Coning, Tenor, ein Mit: 
glied des Vereins, tritt in dem großen Ton= 
ftüd „Der Zandstnecht« als Solift auf, wel: 
ches die Liedertafel unter ihrem trefflichen 
Dirigenten, Herrn Guftad Gundlad), für 
dieſe Gelegenheit eingeübt hat. Eintritts— 
karten, bei allen Mitgliedern des Vereins, 
ſowie an den angezeigten Verkaufsſtellen zu 
haben, koſten im Vorberkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Ein Bockbierfeſt, das fünfte ſeiner Art, 
veranſtaltet de Verein der Bran— 
denburger am Samſtag, den 8. April, 
in Müllers Halle, Sedgwick Str. und North 
Ave. Zur Unterhaltung iſt ein reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt worden, welches ein 
Konzert, Theater-Aufführungen und einen 
Ball umfaßt. Des Guten und Schönen wird 
alfv reichlich geboten twerden, denn was die 
Brandenburger in die Hand nehmen, ges 
lingt allemal, voie nicht nur die neuere Ge- 
ichichte des deutichen Vaterlandes, fondern 


N J die Vergangenheit dieſes Vereins hin 


reichend beweift. Wer alfo ein Freund des 
edeljten Erzeugnifjes der Braufunft ift, und 
iver die Brandenburger in ihrer Gediegen: 
heit,. Strammbheit und unvermwüjtlichen Xe= 
bensfujt recht Tennen lernen möchte, der pil- 
gere zu Diejem Tefte und mache mit. 3 
wird ein fröhlicher Abend werden. Der Anz: 
fang ift auf 8 Uhr fetgejest. Eintrittsfar- 
ten find 325 Cents die Perjon erhältlich. 

Ein Frühlingsfeft veranjtalter ver Nord: 
weit Frauen- Verein am Samftag, 
dem 8. April, in Schönhofens Halle, Mil— 
waufee und Alhland Ave. Es wird um 8 
Uhr Abends feinen Anfang nehmen. Ein 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kafle 50 Gents die Perſon. Bes 
fanntlich ift bei allen früheren Vergnüguns 
gen Ddiejes Nereins die Halle immer bis auf 
den legten Plat gefüllt geivejen, und so 
twird’S voraussichtlich auch diesmal gefchehen. 
Die Mitglieder find dlle gut geichult im 
Veranftalten voneften, und die ihnen eigene 
Gemüthlichkeit theilt fich jedem Theilnehmer 
fofort mit, der in ihren Bannfreis tritt. Ein 
tüchtiges Komite forgt dafür, da Nichts un: 
terbleibt, was dem Teite zu einem jchönen 
Erfolge verhelfen fünnte. 

Der deutjche Unterftügungsperein „E o: 
Inmbu3# feiert am Samftag Abend, den 8. 
April, in der Columbia=Halle, 311 Weit Dis 
vilion Str., fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball. Die Mitwirkung verjchiedener Ge= 
fangvereine, jowie mehrerer Golilten, auch 
des Zauberers Herrn E. Eduard Klein, bürgt 
den Freunden und Bekannten diejes Vereins 
für einen gemüthlichen Abend. Die eitrede 
wird der al3 Redner wohlbelannte Präjident 
Mar Klager halten. Das Arrangementsto: 
mite befteht aus Frau Margaret Krohn und 
den Herren 8. Ploes, O. Schmalz und E. E. 
Klein. Das Tzeit beginnt Abends um adt 
Uhr. Eintrittskarten find zu fünfzehn Cents 
die PVerjon erhältlich. 

Der Altdeutfhde Unterftük- 
ung3 =» Verein von Chicago feiert am 
Sonntag, den 9. April, in der Wider Part: 
Halle, North Ave., nahe Robey Str., jein 9. 
Stiftungsfeft mit einem Konzert und Ball, 
unter Mitwirkung guter Solofräfte und Ge: 
fangvereine. Das im Veranftalten von Feiten 
erfahrene Komite, beitehend aus den folgen: 
den Mitgliedern: Franz Siegler, Präfident 
des Vereins, Jacob Schug, Joſeph Traub, 
Karl Velten, Adolph Hönig, Wilhelm Horn, 
Fris Wedekind, Marg. Krohn, Klara Obit 
und Marg. Schaffenberger, bürgt dafür, dap 
das Felt in jeder Hinficht erfolgreich fein 
wird. Diejer in jeder Beziehung jehr rüh: 
tige Verein jteht auf einer gejunden finans 
jielfen Grundlage. Männer und Frauen 
vom 18. bis 55 Lebensjahr können beitreten. 
Die Verfammlungen finden jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat in Schoenhofens Halle, 
Milwaukee und Ajhland Ave., jtatt. 

Am Samitag, dem 15. April, Abends acht 
Uhr, begeht der Lejjing Frauen 
Berein in der Zentral:Turnhalle, Mil: 
waunfee Ave., nahe Robey Str., fein zweites 
Stiftungsfeft, deiien Glanzpunft eine ah: 
nenweihe bilden wird. Eintrittskarten jind 
zu 25 Cents die Perjon erhältlich. Die Präs 
fidentin, Maria Rofe, und das ihr zur Seite 
ftehende Komite, beftehend aus den Damen 
ttofa Baumpftark, Barbara Heniel, Margarete 
Ylußfamp, Bertha Telnar, Mary Nicoljon, 
Pauline Gojive und Marie Hejelmann, bes 
mühen ji) eifrigft, die bevorftehende Feier 
zu einer würdigen und interejjanten zu ma= 
chen. Da der junge, ftrebfame PBerein 
bisher mit feinen VBeranftaltungen große 
Ehre eingelegt hat, fo werden auch diesmal 
eine Menge Nichtmitglieder erjcheinen, und 
ihre Hoffnung auf einige Stunden herzli: 
her Freude und ungezivyngener Quftigleit 
wird vollauf in Erfüllung gehen, 


— —— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, Über deren Tod dem Gefundsheit3amt 
Biegzke, Frank, > z., 218 Eleaver Str. 
Bender, Rohn, 3., 721 School Str. 

Evers, ne 76 75 I, 306 Oft 60. Str, 
Hermann, Lilian, 1%. “ 73 W. 13, Str. 

Klein, Tbereia, 36 I., 2041 N. Aihland Une, 

» Peters, Anna, 2 &., 173 — Ave. 

Vvaul, Charles, 1 M. 19 W. BI. 

Steinberg, Celia, 2 3., Rider a „Beisktel. 
Wolff, Margaret, 67 I,, 740 Auftin U 

Weber, John 9, 0 3., Se 


=—1) ⸗ e — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Jennie gegen Martin 8. Lineberger, grauſame 
Behandlung; Caroline gegen Auauft Anderfon, grau: 
fame Behandlung; Ida gegen Myron E. MeHenrdb, 
graufame Behandlung; Claire gegen Peter Malled, 
Trunkfucht; Marite gegen Fred Enfing, graufante 
Behandlung; Sophia gegen Yohn Rraspbp, Trunlk⸗ 
ſucht; Albert ®. gegen Faunie Huitchinſon, Verlaſ⸗ 
ſen; Anna gegen Bruno Kirchſtein, grauſame Bes 


handi ung. 
— — — 
Bankerott⸗Erklarungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um ®Banferott-Erllärungen eingereicht bon: 


x. Chambirlain; Berbindlichkeiten $760; Beſtän⸗ 
aitıe A. Graf; Verbindlifeiten IL; Beftände 


— E. Ford; Verbindlichteiten 8300; leine Ber 
ſtande. 


e 


* 


Br. Bood’s Norwah Pine 3 ſcheint ſich 
für nehm, zu. bei Kindern zu > 


Der Örundeigentyumsmarft. 


FSolgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


Bowen Ave, 202 %. weitl. von Vincennes Ape,, 
Nordir., 51, bei 119, Thos. B. $. Brennan an 
James €. Ford, $10,500. 

Andiana Ape., 116 *— ſüdl. von 4. Str., Oſt⸗ 
— 16 1:3 bei 177, Margaretd F. Doherty an 

faac Samuel3, $5 

Jadſon Ape., 198 F. * bon 66. Str., Oftfr., 
50 bei 185, Henry 9. Parrott an Samuel 9. 
Kirby, $9,000. 

California Ave, SübdmeftsCde 43, Str., Oftfront, 
123 bei 125, R. Dale an Mathias Oswald, — 


$2,000. 

Goldimith Ave, 5 F. füdl. bon 77. Str, Wet: 
front, 25 bei 78.7 und anderes Grundeigenthum, 
Gharles 2. Steven? an NRojalie U. Selfridge, 


$4,300. 

u Str., 118 F. nördl. von 46. Str., Weftfr,, 
24 bei 124, U. Hufar an Mary Litvan, $1,00. 

Normal Apve., 190 %. nördl. von 78. Str., Oftir., 
50 bei 147, Fred U. Underion u. U, 
Healen, 86,200. 

Peoria Str., 275 %._ nördl. von ©. Str., Weftfr., 
2 * 148, © D. Pruyn an Mary Zohnion, 

Princeton Ave., 160 F. fübl, von 72, Etr., Welt: 
front, 40 bei 127, Peter Rothermel an Sohanna 
C. C. Buten ſchoen, 85, 700. 

61. Str., 190 F. “a von Juſtine Ave., Nordfr., 
%4 bei ‚119, di. .Manſon an Elſie Gadwalla: 


‚ 115 d._mweitl. von Lowe Avery Sübfr., 
24, ©. 5%. Rujb an Marcellus Hopfinz, 


an Mary 


di, . 
Throop Str., 


255 %. nördl, von 60. Str., DOftfr., 
3 * 12416, €. Duffy an James F. Duffy, 

Wentworth Ave., Nordoſt-Ecke 72. Str., Weſtfr., 
50 bei 125, Aton Barkhurjt an Katherine Hoo⸗ 
ber, $5,000. 

Adanız Etr,, zn. Gde Leavitt — Nordfront, 
32 bei 125, u. x. Smith an Zulia U. Phillips, 
86, 600. 

Blue Is (and Ape., 318 $. füdmweitl. von 16. Gtr., 
Sidojtfr., 25 bei 100, John Grandler an Ranning 
Hoving, $5,000, 

California Ave., 248 %. füdl. von 12, MWeftfr., 
25 bei 131, Nathan A udfon an delta” ee 
$12,000. 

Gentral Park Ape., Nordoft:Ete 26. es Weitfr., 
24 bei 15, 3. Routol an Frank C. Vrchota, — 
84,0. 

Chapin Str., 266 F. öſtl. von Noble Str., Süd» 
front, 35 bei 135, 3. Schrama an M. Lako— 
na, $4,000. 

Dasjelbe Grundftüd, M. Laloma an Micdalina 
Schrama, 84, 000. 

Cornelia Str., 41 $. öftl._ von Ajhland Ave, N.⸗ 
FD bei 128, 2 Kerzywanos an Lawrence 
Wieczorfieiwiecz, $2,00% 

Didion Str., 541 5, — von Diviſion Str., W. 
ka bei 100, M. Zdanowski an Julian Pſtroch, 
56 

Verdinand Str., 72 F. öſtl. von Hoyne Ave. Nord— 
front, Abei 94, R. Bartlett an Mary E. Far— 
rier, $1,000. 

Fist Str., 116 $. füdl, von 19. Etr,, Weitfr., 27 
‚8 2 7%, 3 M. Janata an Edward Patrid, — 

. 
— 118 F. — von Laflin Str., Südfront, 
ur i 124, ©. 8. U. Schaefer an Pincus Miro: 


bi “ ww © 
&, 43. Upve., 191 $. füdl. von Part Ave., Oſtfr., 
Stebbins an Fred Heffner, — 


2 bei 126, M. 
84,000. 

Forquer Str., 86 F. öſtl. von Blue Island Ave., 
Nordfr., 23 bei 10354, Univerfity of Chicago an 
William Y. Moper, 1,550 

Monroe Str. 25 %. öftl. von ©. 45. AUve., Nord: 
front, 25 bei 12], R, M. Worthing an Dlary 
VB. Worthing, 33,750, 

Morgan Str., 384 %. nördl. von 13. Place, Weit: 
front, 26 bei 10, &. €. Cohen: an Jakob Hollo- 
wich, $4,000. 

Peoria Str, 10 %, nördl. von Randolph LStr., 
MWeftfr., 25 bei 195, . €. Gray an Edmund 
U. Gummings, 85, 500 

Bolt Str., 3% 7. öftl. von Irving Ave., Süpfr,, 
203 bei 130, Grace M. Kynder an Xofeph 3. 
Fraſer, 83,300. 

State Str., 80 F, nördl. von Harınon Place, Woft- 
front, 20 bei 138, Superior Str., 192 %. weitl. 
von Robey Etr., 24 bei 100, W. 6. Bielenberg an 
Hulda Hartney, $1,800. 

Thomas Str., 168 %. öftl. von Leapitt 
front, 24 bei 1%, Nahlab von. I. Euffern au 
Charles €. Dlion, $3,500, 

Thomas Str., 192 F. weitl. von Hoyne 'Ave., Nord: 
front, 24 dei 124, derjelbe an ojeph Wrocinsfi, 
83,500. 

Dan Buren Str., 4 F. öftl. von Campbell Ave., 
Eüdfr., 21 bei 9%, R. Bartlett an Guftav Nel: 
fon, 84,200. 

Waſhtenaw Ave., 264 
front, 50 bei 124, M. 


Str., Süd⸗ 


F. ſüdl. von 12. Place, Oſt— 


C. De Witt an Fred 
Schtzſtt, 81,100. 


Briar Place, 288 F. öſtl. von Halſted Str., Nord— 
front, 50 bei 133, ©. MWoollacott an Nedonda Ju: 
veftment Co., $4535. 

Clifton Ave., Südweſt-Ecke School Str., Oitfr., 
24 bei 123, Nachlaß von D. Rabensburg an Anrid 
E. Carlſon, $2,250. 

Diverjen Abe., 100 7. weil. von Sheffield Ave. 
Südfre., 25 bei 124%, PB. 3. Wagner an Leonard 
AU. Wagner, 4.50. 

Hermitage Ave, N., 2887, 50 bei 163, X. N. Neig: 
lit an Robert %. Griffis, 86,000, 

Kenmore Avde., 150 F. nördl. von Balmoral Ave., 
Dftfe,, 50 bei 190, U. €. Heath an James Ü. 
Ward, 83,70, 

Diaribfield Ape., 187 %, jüdl. von Byron Ape., 
Meitfr, 25 bei 13, 3. 9. Hill an Herbert W. 
Vrough, 82,5W. 

Sheffield Ave., 100 %. nördl, von Belmont Ape., 
MWeitfe., 5 bei 1%, T. Berdftedt an Anders Das 


nielfon, $3,000. 
Winthrop Ave, Südoft-Ede Glaremont Ave, Weit: 
M. 8. Weiton en John 3. 


gen 10 bei 150, 
Spear, 86,000. 

Mozart Str, 205 F. ſüdl. von Humboldt Blopd., 
Sitfr., 371% bei 15, P. Einhorn an Olof Rei⸗ 
fon, $1,200. 

Samper Ave., 9 F. nördl. von Bloomingdale Ape., 
Weſtfr., 26 bei 177, €. €. DO’Hearmn an Stefan 
Gierhati u. 4, $1,450. 

Wabanjia Ave, 15 8. meitl. von SKedzic Ape., 
Eüdfr., 25 bei 125, Nahlak von E. Friedl an 
Auguft Laudl, $3,000, 

Butler Str., 94 F. füdl. von 32. Str., Oftfr., 
25 bei 124, U. Krejei an Herman Bıufjian, — 
81,850 

Prairie Ave., Oſtfr., 
Fred. 


100 F. ſüdl, von B. Str., 
25 bei 124, und anderes Grundeigenthunt, 
GE. Curtis an Wn. Morris u. Q., $22,000. 

29. Str, 24 F. meitl. von Ganal Str., Südfr., 
75 bei 124,9, derjelbe an denjelben, $5,400. 

31. Str., 73 5. weitl. von Butler Str, Südfr., 
96 bei 110 und anderes Grumdeigentbum, Walter 
W. Curtis an Wm., Morris u. Q., $20,1%. 

109. Str., 216 5%. weitl, von Wentwortb Ave., S.: 
Fr., 371, bei 125, B. Banden Berg an Xohn 
%. Sullivan, $1,600. 

Clart Str., 197 5%. norbiweitl. von Ecdhool 
Nordoftfr., Alvin $. Wed an Agnes €, Wed, 
35,000, 

Edgemwater Ape., 366 F. meftl. von Aihland Ape,, 
Südfr., 3 bei 117, S. A. Stradinger an Charles 
2. Rice u. U, 82,5%. 

Hollywood Ave., 341 F. weſtl. von Aihland Ave., 
Eüdfr., 25 bei 108%, U. 2. M. Bailey an Anton 
U. Holm, 82,400 

Kenmore AUne., 445 %. füdl. von Winilie Str., W.- 
Fr., 85 bei 150, Bertha Ewer$ an Katherine Don— 
nellp, 82,800. 

. füot. 


Magnolia Ave, 35 F 
155, A. Oſterhout an Edward 


Weſtir., 378 bei 
F. KRochler, 83,100 , 

Newport Ane., © 5. öftl. von Herndon Str, N.: 
Fr., 30 bei — J. MeLaren an Jakob Mat— 
thieſen, $1,500. 

Victoria Ave. 216 F. öſtl. von Clark Str., Süd⸗ 
front, 25 bei * A. A. Holin an Annie 8. M. 
Bailey, $4,000 

Mincefter Ape., 50 F. ſüdl. von Winona Ave., 
Weſtfri, 50 bei 152, M. Haneen an Robert X. 


Chriſtianſen, 81,150 

Bernard Str., 341 m von Irving Vark Blod., 
Bear. 36 bei 194, . Kaufe an Sarah Taun, 

Elfton Ave, 150 $%. füdl. von Gas Ane., Süd⸗ 
weſtfront, 50 beĩ 18, E. R. Kaminſchy an Fer⸗ 
dinand Kaminſchy, $1,500. 

Effton Ane., SüdoftsEde N. 43. Ane,, Norboftr., 
111 bei 1%, $. Kaminihy an Emil R. Kamin 


ſchy, 8 we 

N. 4l. Ave, 294 Sy. m 7 Irving Vark Blod., 
Meftfr., 0 bei 1734, . HiN an Elarence F. 
Bonnimell, 32,000. 

Milwaulee Ape., gegenüber Short Str., Oftfe, 3 
bei 150, €. Goodman an W. &, Rurfill, 8.950. 

Milmwaufee Aoe., 392 %. füdöftl. von Cornelia Str., 
Noidoftfr., 24 dei 15, C. M. €. Krorger an 
Chriftian Peterfon, $2,000 

Elfton Ape., Sübdoft: ‚Ede Crofiing Str, Meftfr., 
— 110, €. F. 3. Borhler an Henty Bode, 

Galumet Ape., Nordofts@de 21. Str., Weitir., 37314 
bei 260; — Ave. Nordoft:Ede 21. Str., 
Weftir, 2 bei 19; ‚Detpleines Str., Rord⸗ 
oft: Cde Wafhington &tr., Meitir., 75 2%3 bei 
J ** —*— Cooper an James Henry 

mit 75,000 

Sa Salle Str., 3160, 35 bei 190, U. Berndt 
an Charles 2 83,50. 

Pauline Etr., 10 A nördl. von 34. Str., Weitfr., 
2% bei 104, &. M, Brown an David }. Thomas, 


92€ 250 
er Nr. ne 25 bei 100 und anderes Grun⸗ 


Etate Str, 
eigenthum, Ancey 3. Smith an den Nahlak von 
Nordfr., 


a er. DE = don Kohne „Ave. 
2. . weitl. von n i 
5 bei I ur 8. Stafford an Mirco 9. Buhrs 
mann, 
Unton WAde., Nordoft:Ede WB. Str., Weitfr., 19 bei 
3, 9. M. Ralfton an Wilien 4 . Nagle, a 
Union Üne., 19 F. nordl. von 38. Str, Wehe 
24 bei 19, = Chandler an —— um 
Unenue „R”, 19 füdl. von 96. Str. 
50 bei 1208, en ette Steele Noinderter an An. 


5. u ‚ $1,000. 
——— füDL. don 7. Str., Wet: 


Buffalo Ave, DIT 
front, 35 bet 140, feter ©. Peterfon an Martin 


Underion, 83,000 
{ y nördl. von %. Sitr., Welt: 
— er 2— Hanſen an —— 

” Garthp, $1, 

a :Gde Conſtance Ave., Südfront, 
ze bei 106, und anderes ——— G. 
Hufferd an Adelbert S. Haiabt. 81. 

Escanaba Abe. 150 %. fübl. von 79. ei, Meitfr., 
25 bei 1%, S.Harn rom an Kohn Gunnea, $2000. 

GEscanaba Ape,, 153 $. füdl. von 101. Str., Oft: 
front, 95 bei 138%, PB. SteetS an Peter "Huth, 
81,000. 

N Grundftüd, PB. Huth an Yuftina Steets, 


Ewing Une, 87%. — von 94. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 15, John U. Shay an Loretta Sitt: 


ler, $4,000. 
Pe Ape., 26 F nördl. von 97. Str., Oft: 


frent, 95 bei 138, Kihard Yones an Herbert Jos 
Das ſelbe —— Herbert Jones au Eliſabeth 


Etr., 


bon Picter Avenue, 


2 rem] 


Narrtbericht. 


Chicago, den W. März 190. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 81.1481.17; 
Nr. 3, roth, 81. 05-81. 12; Nr. 2, hart, $1.11— 
$1.13; Nr. 3, hart, $1. 31. 09. 
Sommermweizen, Nr. 1, $1.13-$1.15; Nr. 
2, $1.10-$1.13; Nr. 3, hart, $1.05—$1.12. 
Mais, Nr. 2, UI; Nr. 2, weiß, B—48%c; 
Ne. 2, gelb, I8Yu—49c; Nr. 3 Tu Are: 
Nr, 8, " weiß, — Rt. 3, gelb, BR; 


Nr. > 
ei ige: 2, weiß, 313 82 —— 
Br. 5, —* le; Standard, 

740. 


Mept: Winter = Batente, $5.00-$5.10 das Faß; 
„Strargbt3“, $4.80-$4.0; Minnefota Hard 
Winter-Batents, 5.085.410; bejondere Marz 
ten, 86.20-86.30. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen)— Peites Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-$11.50: Re. 2, 
9.50--810.00; Nr. 3, — beſtes Prai⸗ 
tie, $9.50—$10.50: ditto, Nr. 1, $7.50—88.50; 
Nr. 2, $7.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Rr. 
4, $6.00—$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung), 

Mai, $1.124c; Juli 89790; Sep: 


tember, 846c. 
Ma = 8, Mai, 45—48%e; Juli, 48}; September, 
Ole; 


afer, Mai s i 
O Lei, me SOkse; Sul, 
Broviitionen. 
Sähmalz, Mai, $7.17%; Juli, 87.30. 
Gepöleltes Shmweinefleiid, 
$12,80; Juli $12.95. 
Rippchen, Mai, 86.9714; Juli, 87.1734, 
‚0.10 


0.11 
0.1114 
0.0914 


Weizen, 


September, 


Mai, 


Prima, weiß, 150.... 

— so... 

Hcadlight, 175 

RE anne son0000.0 ..... 

1, — 

Gaſolin (Den) nee B 
do 72 
do., 76 . 

Seinjamen- Del, roh .. 
do., gereinigt 

Terpentin 


.uore.n.e .urnnnnnnnnneee 


“...n........... .... 


Ehladtvien. 

Rindpvich. Beite Stier, 120-1400 Pfund, 
35.75-86.35 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte mittlere Stiere, 8.155.600; gewöhnliche 
bis mittlere Stiere, per 10 Pfund, $1.50 bis 
8.00; gute bis ausgefuhte Kübe, 4.20.00; 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 83.5I—H.50; 
gute bis ausgejuchte Kälber, u 7 57. 00; Buls 
len, gute bis aus geiuchte, $2.25—$4.00 

S “ weine: Ausgefuchte bis bee” (zum Verſandt), 

05.4715 Her 109 Pid.; gewöhnliche bis 
ana Schlahthauswaare, 85.40-85.45; jchiwere 
gemuhte Waare, . 3585. My leichte ausge: 
juchte, 85.20-55.42. 

Schafe. Vefte fchwere Schafe, per 100 Pfund, 
85.70-86.25; gute bi ausgefuhte Yährlinge, 
$6.50-—$7.10; gute bi3  ausgejuchte „Lambs“, 
87.00-87.75. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Creamery“, ertra, per Pfund.... 

Nr. 1, per Bund 

Nr. 2, per Pfund .. 

„Gooleys*, per Pfund. 

Ne, 1, per Pfund. 

„Ladles“, per Pfund 

Padiwaare, friih, per Pjund.... 
Rüfe— 

Nahınläje, „Imwins“, per Pfund... 0.12 

—— per Pfund 0.13 

Young Americas“, per Piund.. 

Schweizer, neu, per Bi 

Limburger, neu, per Pfund...... 0.10 

Brid, per Pfund oeocsneoncncee 


Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt) 

Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Fiften eins 
geſchlojſen) er. 

Prima, 60 Prozent frii 

Ertra, für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund... ade ... 
do., „Springs“, das Piund.... 
Truthühner, junge, das Pfund.. 
Gänfe, das 
Enten, daS Pfund ........ — 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 0.13 
do., „Springs“, da3 Pfund....0.13 
Gänje, das —— — or A 
Enten, da3 Pfund ..... onnunn0n 
Zruthühner, das Pfund ........ 
Kälber (geihlahtet)— 
50-60 Bid. Gewiht, das Pfund 
65-75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
85—120 Pd. Gewicht, das Pfund 0,07 
F iſch e— 
Weißfiſch, Nt. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weißer Barſch, ver Pfund... 
Pickerel, per —— 
echte, per Pfund.. 
arpfen, per Pfund. 
BVerh (zugerichtet), per "Rund 
per Pfund.ccarcucee — 
Schellfiſch, per Pfund...... 
Halibut, per Pfund........ 
Flundern, per Pfund... ———— 
Sering, per ——— “ 
Trout, per Pfund....... 
Trout, per Pfund 
Mackerel, per Pfund 
„Hummer (gefocht), per Pfund... 
d— 
NRegenpfeifer (Golden), Dutend.. 
Belafjinen, das Dugend 
Sriihe Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, Mihigan, das Fak 
itronen, California, per Kiite 
Orangen, Salifornia, per SKifte. 
Banınen, „Jumbo“, Bündel... 
Malaga: Trauben, da3 Faß.. 
Ananas, tubanijche, die Kifte 
Kopffalat, per 
Rothe Nüben, per 11% Buibel.. n 
Rhabarber, kalifornijcher, per "Rifte.. 
Erdbeeren, das Diuart 
Sellerie, per Bündel 
Blumenkohl, per A.fte 
Kraut, der Kifte 
Plattjalat, biefiger, 


0.2901, 
— 0.2018 
—1.23 

0.25 

0.23 
—(),.16 


0.18 
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per Kiite...... de 0.45 
Tomaten, faliforniiche, per SKiite.... 1.50 
Mohrrüben, per 11% Wuibel 
Rüben, per 114 Buibel: Sad 5 
Nettige, Treibhaus, per DD, Bündel v. — 
Durken, per Dutzend 1.2 
Spinat, biefiger, per Far 
Zwiebeln, trodene, per Auibel.. 
Bohnen— 
Grüne Echnittbohnen, Her Rifte.. 
Itodene „Beans*, auserlejen, 
a... ee — 
Geringere — .1.30 
Nothe Nierenbobnen 
= 


0.9 


3.50 


Kartoffeln, in Garladungen, Yujbel.. 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß 


— — —— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende HeirathsLizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗ ung ausgeitellt: 

Sohn M. Rettinger, Ann Zalbour, 25, 22. 

William P. Jep en Carrie Sorenien, = 22. 

Dofenh Othmair, Sarah Chapiro, 22, 

zw: 8. Demwar, Rofa,M. Earle, 23, 2 
— Bacaud, ulia 2. Mad, 32, 32. 

George Steffens, Selma Bendel, 30, 24. 

Geurge Jones, Jennie M. Clarle, 28, 28. 

Grover Soodenow, Dlaa Heining, 21, 17. 

Nah Thomas, Sillie Imwigags, 35, 20. 

David Greenberg, Minnie Kevin, 23, 20. 

Enfivl Joe, Beoni Kifh, 22, 2 

George Dauber, Rofe Srebridß, 23, 21. 

* H. Morris, Sennie M. Bomwell, 59, 24. 

30 eph Harbefe, Margarethe Werth, 28, 21. 
kiholas Mekdorf, Minnie Morbier, 25, 22. 

Ehriftian Bornftein, Effie Biersma- 26,” 26. 

Hermann Eiler, Mary Lanaoe, 22, is. 

Jat S. Cowan, Marie I. Dabenport, 27, 20. 

Sofepb Kurbonic, Ida Miller, 24, 32, 

Kafimir Tarulis, Rizzie Wolf, 33, 21. 

Anton Ziroufel, Agnes PBopspifil, 22, 21. 
Arthur Caney, Annie M.Beamıman, 40, 62. 

Rudolph Elaby, Marh Eorat, 32, 22 

Stant I. Klima, Annie Nobat, 24, 21. 

Bert Sobanfon, Either Carlion, 26, 23. 


55.00 per Monat. 


Medizinen einge 


Kara me mebigimiige 
KIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


immer 211 u, 212 
icago Opera Sonie 
Bl 4 Eingang 112 £ 
lart Etr Ede . 


Sonntags: 9 

Bruch bei "hin 
nern, Braun und 
Rindern pofitiv und 
nabhaltig furirt in 
80 bis 60. Tagen und 
das Bruchband ift für 
immer unnöthig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft. Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Seilung in jedem Falle. ämorrhoiden, 
Fiffures, Geihwüre und all- Afterfrantheiten ſchneü 
und nadphaltig geheilt durch neue und fchmerglofe 
Metboven. 

Rrantbeiten der Augen, Obren, Rafe, 
Rehle und Lungen, Rheumatismus, Daut⸗, Blut: 
and Nervenleiden, Magens, Leber:, —— 
Blafentrantheiten, Krankheiten ven fra 
Rindern und alle Kronifchen oder Brivatleiden ie 


der: 18 s 
—8 — I ee ent u 


K Strahlen Unterfuhung. 
Uafer ——e— — enthält eine ber 
—— geueſten *— Maſchi⸗ 


Männer! 


Weshalb leidet Ihr und führt ein elende3 Dafein von Tag 
su Tag und Woche zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 


oder 


ten an Eud) zu erperimentiren? 


Bellerung? Weshalb geftattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 


Weshalb verichiwendet 


Sbr Eure Gefundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bereich ijt? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spetialarzt, 


— 
—— 


Slwünſcht anzukündigen, 
befannt al3 


lung3metbode, 


daß mittelft feiner neuen Behand» 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle beilt, die von anderen Merzten behandelt und al3 unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde don deutihen und franzöfifhen Spe« 
äialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die duch Vitalism erzielt wurden, 


riefen Erftaunen berbor. Tie bartnädigiten 
derfelben, umd neues Leben, Kraft und 
Wrad3 wiedergegeben. 


Hronifhen Kranfbeiten der Männer wider 


Lebenstraft wird den Lörperlihen und geijtigen 


Konjultation frei. 
Spredftunden: 8 Uhr Borm. bi3 S Uhr Abends. Montags, Mittwodh3 und 


Sreitag3 bon 8:30 bi3 5:30 Nach. 


Dr. Weintraub, 


Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 


Wiener Spezialarzt, 


246-248 State Str,, 


8. Flur, gegenüber Rothichild’3 Departement-Laden 


Zur Beadhtung. 


Ich verlege meine Office am 
17. April nah 195—197 Wa: 


baih Ave., Ede Adams Str., 5. Floor. Eingang an Wabaih Ave. 


Nehmt den Glevator 


= 


h RELRANIIGE 
IDRUGCOMPANY! 
j CHICAGO 3 


Kann au 


Flaſche. 


Ich hatte ſeit mehreren 


ELLI 


Q 


HARTWIG’S 
Sungen  Ballam. 


Eine unübertreffliche Medizin gegen Huften, Bruft- 
[chmerzen, Halsentzündung, Heiferfeit oder irgend einem 
Leiden der Luftröhren und Lunge. 
Zungen-Balfam, und nehmt feine Nahahmung. Bei als 
len Apothefern zu baben. 


7 . r 2 — * * * = 
verfuchte jedes mir empfohlene Mittel, indeh obne Erfolg, bis ih Hart» 

wig3 Lungen:Balfam gebrauchte, weldher meinen Huften in Turzer Zeit Tuwirte. 
Joſeph L. Heß, 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Avenue. 


ERFAHREN 0 OFFER 


| 


Verlangt Hartwig's 


Preis 25e, 50e und 81 per 
von mir direkt bezogen werden. 


nn 


Nocen einen ganz bedenllibenr Huften und 


727 ®. 80. Place, Chicago, 


EEE TEST H EHRE ERLITT 


11of,didoja,6mo 


Bruchbänder, 
Bil " Leibbinden, 
Glafifche Strümpfe 


und alles in unfer Fach Einſchlagende können Sie jegt direft von der Wabrik zu den alferniedrigften 
Preifen, beziehen. Gute einfeitige Bänder von Ge aufwärts; gute doppelte Bänder bon B1.25 


aufwärts, 


fuchen und Anpafjen it frei. Ein gu pajiendes 
haben über 70 


Die erfahreniten Bandagiiten, für Herren und Damen, ftehen zur Verfügung. Unters 


Band heilt den Brudh, und we 
Sorten ftet3 vorräthig. & 


Offen täglih von 9 VBorm. bi8 9 


Abends; .. 


Mir- verlaufen 


Sonntags von 9 Bor 
bis 7 Abends. 


feine 


Bänder in einer Apo— 


tbefe; 
nicht irreführen. 


Sie fi 
Unjere 


laſſen 


Fabrik und Anpaßzim— 


mer 


ſind im 6. Stock. 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., $ter $tod. 


3 heilte meinen Bruch) | 


Ih werde Eu zeigen, wie der Eure geheilt 


werden fann 


FREI 


Sch war feit 

Sabren bilfte3 und 

bettlägerig ait ei- 

nem doppelten 

Brud. Kein Bruch: 

band Tonnte ibn 

balten. Aerzte ſag— 

ten, ih müjie iter» 

ben, wenn ich nicht 

eine Operation bor- 

nehmen lieh. Sch 

narrte fie alle und 

beilte mich . felbit 

Durch eine einfache 

* Entdedung. Ich 

ſchicke die Kur frei 

per Bolt, went Ihr fohreißt. Eie beilte mich und 
taufende feither. Sie beilt aub Euch. Cchreibt 
beute. Capt. W. A. Eollings, Box 385, Water: 
town, N. 9. 9ms,dido,12t 


Wichtig für Männer, 


Wenn Herste ober Arzneien Euch nid 
helfen, berfucht unfere ficheren, erprubten Heil 
mittel, welde niemals fehlihlagen in folgenden 

heimen Kranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
—— jeden noch ſo hartnäckigen Yall_ von 
— Krankbeiten und UrinLeiden. Preis 
1 Flaſche — Doktor Tucher's Blut Spe⸗ 
ee Act —A—— in allen Stadien.— 
Breis 52.00 p. Flaide.— Prof. DeBois Paitilled 
Bigotateur heilen —— ſchwäche, lafloſe 
Nächte, Nervoöſität, S tin, Melandolie 
2” nicht zu iedenfte des „„ebeleben, Preis 

1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50, — — obigen 

eilmittel ſind nur bei uns 3u baben. — 

hite's Dentiche WApothefe, 441 e d State 
Straße, Chicago, IN. 13n3,t%,1j 


Bor 


& Comp. ost @.:@ STR. 


jung har Bern 


ung bon N:.gen und Anpafs 
—A Glaͤ y- 


ng un Bi in are m Mängel ber er Sehlra 


Ei = & CO. 103 Adams Str. 
15fed,bidpfa* gegenüber der Bok-Difice 
mer alle 


Heill Euch Telbil 


ten und Rn Entleerungen der Harn. 

beider Geichledhter. Volle Anweijung mit 

Kar ajdhe. Brei $1.00. Berlauft von &, & 

Co. oder nah Empfang des Breifes 

pe — — — — Gen 

Kane vompan 53 Ban ren Straße, 
—— — — 

10ms,didofon* 


French 
Specifio 
beilt ims 


Kalteich's Bruchband 


fan den Brud und 
tärft die Baudwand. 


* baben beim 
Babe nten Otto Ral« 
teich, 133 Glart — 
—* Madiſon Str., 


eppe a 
Sonntags von 10 5i3 12 ie — Er 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


Baltimsre & Obls. 


‚ran Gentral Baifagier-Gtetion; 
5 SClart Str. ee Yuditorium. Reine * 


asahrpreife verlangt auf a 2 Sim. 


sssoenssesseneee N* 5 ® os 
— ibing 


Mehmt Elevator, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Yort, Chieago und 
St. Sonis-Eiſenbahn. 


8a Galle Str. Gtaticn, Ban Buren und La Sa 
Straße. - “le Züge tägl I. 


Rus 
Zew York und Boflon Erprek. ll 3 a 
Rem York Gzprek 33 5:35 
Rem York und Boſton Grpreh 
GtadtsTidetsOffice: 111 Adams Etr. und Yusis 
torium Annex. Telephone Central 2067. 


— — 


Weſt Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Ebiease 
and St. Louis nah Rev York und Bofton, via Was 
bafh Eifenbahpn und Nikel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Gh: und Buffet-Schlafmagen durd, ohne 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafd. 
Abfahrt 321.00 Vorm., Ankunft in New Vork.. 
Anlunft in Boſton. 
Abfahit 11.00 Abends, Ankunft in New — 
Ankunft in Bofton.. 
aNide! Plate, 
Abfahrt 10.35 u Ankunft ın New Yort 2 
Ankunft in Bofton.. 
Ebdfahrt 10.15 Ubends, Anfunft in New York * 
Ankunft in Boiton..10. 
Büge geten ab vr St. Roui3 wie folgt: 
Bi abafp. 
Abfahrt 9.10 Abends, —. in Rem Yorf & ® 
Ankunft in. Bofton.. Rn 
Unbiabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort En) 3 
Ankunft in Boiton..10.0 8 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u. f. mw. fpreht vor oder ihr:iht an 
General: Pafiagier: Agent, 
5 Vanderb:it Aye., New Pork. 
Gen. Wefteen Rafjagier- Agent 
205 S. Glarf Str.. Ehicago, JM. 
LidetsAgent, 5 &. Clar! Str.. Thicano, ME - 


ZNinois Gentral:Gifenbahn, } 


* 


&le burgepeno:m Züge fuhren ab vom JZ.nfra 
Subupof, 12. Str. uns Bart Row. Etadı Tidim 
wirce 99 55 Sıu,, Pbsue Gentral 2705, 

Übfaprt. Aiutuniy 


— 
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Et. Xoui3 und Springftels: 
Daylight Special „unruccenen * 
Diamond Special „n-ununsun.. 

Memphis, New Orleans 

&vanäville, Gairo und South... 

Memphis, Hot Springs, 

Res Eleasßß 
Evansville, Eairo...unucsnnenes 
Soutbern Fafſt Mal * 
Minneapolis und St. Baul.... 
Omaha, Council Bluffd........ 
Dubuque, Siou *9 &: Falls 
Dubugue, Oma kn Bufls.. 
Subugue u. ©. ns. Mail ® 
Dubnaue Focal . 

WTealich. *e Ausgensumen Gonntags. 
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Ehicage & Ulton. „Der einzige Weg““. 


tadt Ticet⸗Office, 101 Adams Str. Telephon 
zriion 0. Union PBajjagier » Eratiem, Gauss 
= a zwifhen Adams und Wadtjion Stt. Telephen: 


&. LouissSp’ gfield Züge. * ie. Ant. Che. 
Brairie State Expreiz..... N 6E 
Alten Limited „sososenuunen..* 
Beudnig Erpred 3% 

dnigbt Eyeclal „ununnnnnn 11.40 
Blsominsten. Ew’e ield Local *1.0 Nm 


Streator-Peoria Züge. 
esria Tag-Erprei.. ..*%8,00 Om **11.55 Su 
* icago Eimited....... LO RM RI Re 
* Ipnigbt — Bi, RM 7.1 8m 
onvillesKanfa e - 
6.0WRmM 8.55 


Ranias Eity Hummer,zuunee. 
.11.40Rm *L 


Mitnight Svecial 
mington u. Yadfonville..**9.00 Bu 4* 


Monon Route— Dearborn Station. 


zen: 22 7— Str. und I. — 
Telephon Harr. 107. vn 
lorida Limits sonschenen 
ndianapoliS und Cincinnati... * 2.465 5 
fapette * er an £ 8.20 B 
adianapolis, Ein um 

van — 620 —8 — —— 

Snbtenapelid, Cincinnati umd — 


—2222* 


Lafapette Arcomodation . 
5 und Louis 





„der gut schmeert, der gut fährt. 


Am 11. Sanuar 1905 erließ die in der ganzen Welt als die 
herporragendfte Dertreterin der Trufts und des Alonopols befannte 
Lew Dorfer Sirma 


J. P. MORGAN %& co. 
einen Aufruf an die Aftien-Inhaber der 


Chicago Lity Railway Lo,, 
welche das Straßenbahn- Syſtem der Südfeite hat, in dem diefelben auf: 
gefordert werden, ihre Aftien im ITennwerth von $IOO per Stüd 


Zum doppelten PBreile von S200 per Attie 


an das 


New Yorker Syndikat 


beitehend aus : PD. Morgan, 5. 8. Hollins und anderen, zu verfaufen. 
Diefes Syndikat gab im Ganzen mehr als 25 Millionen Dollars 
für folche Aktien aus. In der legten Generalverfammlung der Chicago 
City Railway Lo. am 16. Sebruar war das Morgan Syndikat durch 
weit mehr als die Hälfte aller Nftien, nämlich durch 124,600 
von 180,000 vertreten und erwählte einen neuen Direftorenrath. 

Es war und ift die ausgefprochene Abficht diefes Syndifats, wel. 
ches auch die Mehrheit der Aktien der angeblich banferotten Union 
Traction Co. bejitt, mit dem Stadtrath von Chicago zwecks 


Sruenerung der Geredhtiame 


in Unterhandlung zu treten. Das Syndikat hat diefes Riefenfapital angelegt, weil es glaubt, daß es 
vom Stadtrath befommen kann, was es will, vorausgejeßt, daß ein ihm günftig gefinnter Bürgermeifter 
gewählt wird. us diefem Grunde befämpft die Morgan’ iche Sippe den 


Richter Edward F. Dunne 


mit allen nur erdenklichen Mitteln, denn fie 


fürchlel Dunne’s Erwählung, weil fie weih, dah a ci ein 
unbeſtechlicher, überzeugungstreuer, unerſchrockener und 
unbeugſamer Vertreter und Vorkämpfer der rang 


ift, der unerfchütterlich dafür einfteht, daß die 


Straßenbahnen dem Volke gehören 


ſollen, zum Nutzen und Vortheil der ganzen Bevölkerung und nicht zur Bereicherung einiger weniger 


New Norfer Kapitaliften. 
Wir bitten die Bürger Chicagos, die hier angeführten Thatjachen forgfältig zu ——— ehe ſie 


ihre Stimmen abgeben. 
Achtungsvoll 


Füt dus Zenltul⸗Romile der deulſch-amerißuniſchen —XC von Cook Une 
Ernst Hummel, Präfident, Hugo Rasper, Seftetär. 





